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Die Reichstagsarbeiten.
Der um 14 Tage hinausgeſchobene Wiederbeginn der

Reichstagsverhandlungen gibt einzelnen Blättern Anlaß
zur Klage. Bekanntlich war als Anfang des neuen Seſ-
ſionsabſchnittes urſprünglich der 8. November in Ausſicht
genommen; ſchließlich wurde der Termin aber auf den
22. November verſchoben. Die Gründe dafür liegen in der
Rückſichtnahme auf die Arbeiten der beiden Kommiſſionen
für die Reichsverſicherungsordnung und die Strafprozeß-
reform, und ſie geben der jetzt angegriffenen Maßregel
eine durchaus hinreichende Rechtfertigung. Man wendet
ein, die Rückſicht auf die Vollverſammlung müſſe über-
wiegen. Allein die Möglichkeit, die Kommiſſionsarbeiten
zu fördern und ihrem Abſchluß näher zu bringen, iſt ſicher
zugleich auch Rückſichtnahme auf das Plenum. Auch der
Einwand, der Reichstag ſei nicht allein dazu da, Vorlagen
des Bundesrats zu verabſchieden, ſondern er müſſe daneben
auch Gelegenheit haben, das Recht der Jnitiative wahrzu-
nehmen, kann in dieſem Falle nicht durchſchlagen. Wenn
man vollends daneben noch zu bedenken gibt, auch das
Jnterpellationsrecht des Reichstages werde bei
dem verſpäteten Wiederzuſammentritt des Plenums zu
kurz kommen, und wenn man dabei verſichert, es würden
am 22. November alsbald Jnterpellationen über die
Königsberger Kaiſerrede, die Fleiſch-
teuerung, den Verkauf des Tempelhofer Fel-
des, die Moabiter Revolte uſw. vorliegen, ſo
wird doch überſehen, daß dies alles Gegenſtände ſind, die
ſehr wohl auch im Verlaufe der Etatsberatung mit er-
ſchöpfender Gründlichkeit mit erledigt werden können. Der
Unterſchied zwiſchen multa und multem gilt auch für die
Parlamentsverhandlungen. Nicht in der langen Aus
dehnung der einzelnen Seſſionen liegt das Heil, ſondern in
ihrem Jnhalt und geſetzgeberiſchem Niederſchlag. Der
lange Schlauch allein verbürgt noch nicht die Füllung mit
gutem Wein. Auch im Vorjahre ſah man die Reichs
boten erſt Ende November nach Berlin zurückkehren. Als
ſie dann aber in die Sommerferien gingen. konnte ihnen
doch das Zeugnis ausgeſtellt werden, daß ſie außerordent-
lich fleißig und mit gutem Erfolge gearbeitet hatten.

Eine übermäßige Ausdehnung der parlamentariſchen
Beratungen kann unmöglich erwünſcht erſcheinen. Schon
jetzt erfordert ihre Dauer vom November bis in den Mai
oder Juni hinein ſtarke Nerven, wie ſie nur volle Mannes-
kraft mitbringen kann, und die Suche nach geeigneten
Mandatsbewerbern holt ſich manchen Korb, weil die in
Ausſicht genommenen Kandidaten ſich den Anſtrengungen
der Parlamentskampagne oft nicht gewachſen fühlen. Soll
aber das Greiſenhaar, das man in der Regel als Zeichen
beſonders gereifter Lebenserfahrung gelten läßt, aus der
Parlamentsverſammlung mehr und mehr verſchwinden
Auch das Hineinwachſen der großen Mehrzahl der Volks
vertreter in das Beruf s parlamentariertum könnte als
ſegenſpendender Fortſchritt nicht anerkannt werden. Ein
gutes halbes Jahr muß wieder der Acker, die Werkſtatt oder
das Kontor betreten werden, müſſen wieder die Sorgen
und Wünſche der Wähler unmittelbar ans Ohr der Er-
wählten klingen, ſoll nicht die innige Fühlung zwiſchen
Volk und Parlament durch eine bedauerliche Kluft erſetzt
werden. Kann ſonach nicht der frühe Beginn der
Parlamentsverhandlungen das Entſcheidende und Glück-
bringende ſein, ſo muß andererſeits dem Parlament doch
eine baldige Ueberſicht über die von ihm erwarteten
Leiſtungen ermöglicht werden und das Haus ſollte von
einer Einteilung ſeiner Zeit freilich auch Gebrauch machen.
Jn beiden wichtigen Punkten hat es bisher gerade beim
Reichstag faſt immer gehapert. Die Thronrede zählt ja
die hauptſächlichſten der kommenden Aufgaben auf.
Aber gewöhnlich kommt an Vorlagen noch recht viel geſetz
geberiſcher Kleinkram hinzu und das Bedauerlichſte iſt,
daß ſich die Einbringung der verſchiedenen Entwürfe mit
reichlicher Willkür über die geſamte Seſſion hinzieht und
ſo eine ordnende Einteilung der Zeit und des Arbeits
ſtoffes für den Reichstag außerordentlich erſchwert wird.
Wie ſoll da der Präſident oder der Seniorenkonvent dispo-
nieren, ohne alle 8 oder 14 Tage frühere Beſchlüſſe oder
Anordnungen wieder umſtoßen zu müſſen? Eine möglichſt
frühzeitige Einbringung aller in Betracht kom
menden Geſetzentwürfe iſt alſo erwünſcht und zweckmäßig;
euch der Bundesrat kann und muß zur Einteilung und
Förderung der Reichstagsarbeiten beitragen.

Der Schwerpunkt freilich liegt hier beim Reichstag
ſelbſt. Jn der meiſterlichen Einteilung von Zeit und
Arbeitsſtoff iſt ihm bisher z. B. das preußiſche Abgeord
netenhaus durchaus überlegen geweſen. Jm Reichsparla-
ment iſt es in den letzten Jahren berechtigter und löblicher
Brauch geworden, aller zwei Wochen Sonnabend und
Montag ſitzungsfrei zu laſſen, eine glückliche Einrichtung,
die weiſe Rückſicht namentlich auf die ſüddeutſchen Ab-
geordneten atmet und es auch dem pflichttreueſten Volks-
vertreter ermöglicht, ab und zu daheim nach dem Rechten
zu ſchauen. Aber meiſt ſchon Ende Februar oder ſpäteſtens
Anfang März hört die Annehmlichkeit der ſitzungsfreien
Tage auf zuviel der Etatsberatung iſt noch im Rückſtande.
Ja, der Wegfall der arbeitsfreien Tage genügt noch nicht
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einmal, die Dauer der einzelnen Sitzungen, deren normale
Länge gegen frühere Jahrzehnte ſchon beträchtlich geſtiegen
iſt, ſchwillt daneben noch unheimlich an und juſt in dieſer
Zeit der unerfreulichen und unnatürlichen Ueberan-
ſtrengung tritt dann nicht ſelten ein Zuſammenbruch
wackerer Parlamentarier ein, die Quittung für eine unzu-
reichende Dispoſition. Dabei iſt doch ein erfolgverſprechen-
der Ausweg nicht eben ſchwer zu finden. Warum über-
nimmt der Reichstag vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe
nicht den glücklichen Gedanken der Kontingentie-
rung der Etatsbergatung Wird für jeden ein
zelnen Etat von vornherein eine beſtimmte Zahl von
Sitzungstagen feſtgelegt, dann ergibt ſich von ſelbſt die
Notwendigkeit der Selbſtzucht oder beim Verſagen dieſer
Tugend der Schlußantrag oder die Abendſitzung als ge-
rechte und ſofortige Ahndung unnötiger Weitſchweifigkeit.
Hat man die Kontingentierung erſt einmal durchgeführt, ſo
werden ihr alle Parteien Geſchmack abgewonnen haben.
Jm kommenden Seſſionsabſchnitt wird dieſe Ein-
teilung des Arbeitsſtoffes ſich vermutlich beſonders
notwendig erweiſen. Das Beſtreben, vor den Neuwahlen
nochmals bei den Wählern die Viſitenkarte abzugeben und
Reden zu den Fenſtern hinaus zu halten, iſt
bekannt genug und mit Dauerrednern iſt die Linke des
Reichstags an ſich ſchon überreich geſegnet. Treiben dieſe
redneriſchen Kilometerfreſſer ihr Unweſen freilich gar zu
dreiſt, dann bleibt früher oder ſpäter doch nichts übrig, als
eine Beſchränkung der Redezeit und dieſe Maßregel würde
dem Jnhalt der Reden und nicht minder der wahren Rede-
freiheit nur förderlich ſein.

Wellmann.
So ſcheinen denn alle Beteiligten zufrieden zu ſein:

die Amerikaner, denn ſie haben ihren Wellmann wieder,
und Wellmann felbſt, denn er iſt ſein Luftſchiff los und
kann nun wieder ſammeln gehen. Der jetzt vielgenannte
Amerikaner iſt von Haus aus Reporter. Früher ſuchte er
nach ſenſationellen Meldungen, jetzt will er der Gegen-
ſtand und Mittelpunkt ſolcher Nachrichten ſein. Seine Ab-
fahrt von Amerika war bezeichnend. Am urſprünglich feſt
geſetzten Termin waren die Neugierigen nach Zehntauſen-
den erſchienen. Schnell aber ſchmolz die Zahl zuſammen,
als ſich Wellmann in die balkenloſen Elemente nicht hinaus-
wagte. Und die tauſend Mann, die ihn ſchließlich doch noch
davonfliegen ſahen, harrten noch viele Stunden aus, denn
ihnen war Glaubensſache: Der kommt wieder! Auch jen-
ſeits des großen Teiches hat man den Reklamehelden längſt
durchſchaut. Als er ſich zu ſeinen Polarfahrten rüſtete
und als er daran ging, im Lenkballon den Verſuch zu
wiederholen, den André im Freiballon mit dem Tode be-
zahlt hatte: die Erreichung des Nordpols, da wußte in
Amerika jeder, daß Wellmann ſein Ziel nicht erreiche, aber
ſicher unverſehrt und mit unvermindertem Geldhunger
zurückkehren werde. Auf den Grafen Zeppelin wird
der Kapitän der verfloſſenen „Amerika“ ja nicht gut zu
ſprechen ſein. Ohne die Störung durch den großen
deutſchen Mann, der das Problem, die Fahrt zum Nord
pol im Lenkballon alsbald mit Zähigkeit und wiſſenſchaft
licher Gründlichkeit in Angriff nahm, hätte Wellmann in
den ſchwer kontrollierbaren Bezirken des eiſigen Nordens
noch lange ſein Unweſen getrieben. So aber mußte er ſich
einen anderen Wirkungskreis ſuchen und ſein Ziel noch
höher ſtecken, wollte er ſein bisheriges, auf großſprecheri-
ſcher Reklame geſtütztes Leben fortſetzen. Er beſtimmte
denn die Fahrt über den Ozean, bildete ein neues Komitee
und wieder floſſen ihm reichliche Gelder zu. Für einige
Zeit iſt ſein Geſchäft geſichert.

Wenn ſich Oberſt Schäck im Jahre 1908 in ſeinem
kleinen Freiballon „Helvetia“ drei volle Tage in der Luft
erhalten konnte, dann werden mit einem weit größeren
Luftſchiff wohl auch noch beträchtlichere Leiſtungen möglich
ſein und das große Vorhaben, den Ozean zu überfliegen,
wird über kurz oder lang glücken müſſen. Well mann
freilich wird hier nicht Pfadfinder ſein.
Er iſt ja ſelbſtiſcher Diener der Reklame, während der
Mann, dem der große Wurf gelingen wird, ſich als Diener
der Wiſſenſchaft vorzuſtellen hat. Der Amerikaner,
der jetzt an Bord eines ſicheren Schiffs in die Heimat
zurückkehrte, ging an ſein Vorhaben ohne Sachkenntnis
und ohne Erprobung ſeines Luftkreuzers heran. Die
„Amerika“ wird als gutes Luftſchiff bezeichnet, und warum
ſoll man ihren Wert bezweifeln? Aber das beſte Jn-
ſtrument wird wertlos in der Hand deſſen, der ſeine
Verwendung nicht hinreichend ſtudiert hat. Warum kreuzte
Wellmann nicht zunächſt behutſam an der Küſte, um dann
ſeine Fahrten immer weiter auf das Meer auszudehnen?
Solche vorſichtige und ſolide Arbeit ging ihm wider den
Strich. Er wollte ja nur Geld ſchneiden und der Löwe
des Tages ſein. Vermutlich iſt ihm die 72ſtündige Fahrt
bitter lang geworden; ſchon lange zuvor hatte er das
rettende Schiff erwartet und den größten Wert ſeines
Equilibrators erkannte er ſchließlich in der Fähigkeit, die
Fahrt ſo zu verlangſamen, daß ein Schiff die „Amerika“
überhaupt erreichen konnte. Jn ſeiner Heimat freilich

hatte man an ſo ſpäte Rettung nicht geglaubt. Kaum ein
Tag nach ſeiner Abfahrt war verſtrichen, da wettete man
ſchon, ob er geborgen an Bord eines Schiffes ſitze oder ob
das ſtrenge Schickſal aus dem Spiele Ernſt gemacht habe.

Hut ab vor kühner Tat, die einen großen Gedanken in
die Wirklichkeit umſetzt. Hochachtung auch vor Kühnheit,
die ohne langes Kopfzerbrechen an das Wagnis herangeht
und den Erfolg auf ihre Seite zieht. Wellmanns Fahrt
aber zwingt nicht zu dieſer rühmenden Einſchätzung. Sie
war ein tollkühnes Beginnen und näherte ſich bedeutend
der Grenze, jenſeits deren die Kühnheit verſchwindet und
die Tollheit die Alleinherrſchaft führt. Wenn aber je ge-
lingt, was ihm nicht gelang, dann wird der Wiſſenſchaft
ein neuer weſentlicher Dienſt geleiſtet ſein. Wellmann
hoffte auf Winde, die ſtetig nach Oſten wehen, und ſpeku-
lierte ſo auf eine müheloſe Fahrt, bei der ſein Lenkballon
als Freiballon treiben konnte. Er rechnete aber nicht mit
Sturm und Windwechſel. Schon einer von beiden konnte
ihm das Konzept verderben und er mag froh ſein, daß es
nur der Windwechſel und nicht der Sturm geweſen
iſt. Vorläufig verdanken wir ja die Kenntnis der Witte-
ungsverhältniſſe des Ozeans ausſchließlich den Seeleuten.
Ueber die Luftverhältniſſe in den höheren Regionen aber
ſind wir auf Vermutungen angewieſen. Ueberwunden frei-
lich ſcheint die Annahme zu ſein, daß den Paſſatwinden un
veränderliche Gleichmäßigkeit und Stetigkeit eigen ſei.
Jedenfalls kann hier noch manche Annahme und Ver-
mutung durch feſtes Wiſſen erſetzt werden, ſobald erſt da,
wo Wellmann ſpielte, wiſſenſchaftliche Gründ-
lichkeit ernſt zu arbeiten beginnt. Derlei Verſuche wer
den ja ſchon für das kommende Frühjahr angekündigt und
ihnen darf man mit wahrer Spannung entgegenſehen.
Betrübt aber wird Well mann dreinſchauen. Jm hohen
Norden verſcheucht, vom Ozean vertrieben, ja, wohin ſoll
da der „Held“ noch flüchten

Eine Reichsanleihe 19117
Zu dieſer Frage ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“:

An der Börſe wird angenommen, daß das Reich im Jahre
1911 nicht mit einer Anleihe an den Markt
treten werde. Wir halten dieſe Annahme bei gegen-
wärtigem Stande der Verhältniſſe für durchaus be-
gründet. Vor allem iſt aber dazu nötig, daß das Soll
des außerordentlichen Etats im Reichshaushalt für 1911
tunlichſt niedrig gehalten wird. An ſich hätte gerade dieſer
Etat einen recht ſtarken Anleihebedarf. Man wird näm-
lich erwägen müſſen, daß, wenngleich auch die Abſicht der
jetzigen Reichsfinanzverwaltung darauf abzielt, keine An-
leihen außer ſolchen zur Deckung von Koſten werbender
Natur für die großen Betriebsverwaltungen in die Etats
einzuſtellen, durch das Extraordinarium für 1911 noch
die verſchiedenſten aus früheren Beſchlüſſen ſich ergebenden
außerordentlichen Ausgaben anzufordern ſind. So dürfte
allein für die Marine, für die ja auch im außerordent-
lichen Etat des laufenden Jahres nahezu 113 Millionen
Mark ausgeworfen ſind, ein Betrag in ähnlicher Höhe auch
für 1911 zu fordern ſein. Es dürfte weiter eine ganz
beträchtliche Rate in den außerordentlichen Etat des
Reichsamtes des Jnnern für den Kaiſer-Wilhelm-Kanal
einzufügen ſein. Außerdem werden, abgeſehen von den
Ausgaben für Feſtungsbauten, die in den Heeresetat ge-
hören, ſolche für die Poſt eingeſtellt werden müſſen, die
namentlich der Erweiterung der Fernſprechleitungen im
nächſten Rechnungsjahre dienen ſollen und ſchließlich auch
Ausgaben für die Reichseiſenbahnen. Trotzdem wind
man verſichert ſein dürfen, daß der An-
leihebedarf für 1911 weſentlich geringer
ſein wird, als der für 1910. Wir haben ſchon
kürzlich darauf verwieſen, daß es dem Reichsſchatzſekretär
mit der Beſſerung in der Anleihewirtſchaft des Reiches
Ernſt iſt. Wir machten darauf aufmerkſam, daß es ge-
lungen ſei, mit rund 150 Millionen Mark bei der Anleihe
im Etat für 1910 auszukommen, während der Etat für
1908 noch 260 Millionen Mark verlangte. Jm Etat
für 1911 nun dürfte auch die Summe von
150 Millionen Mark noch bei weitem nicht
erreicht werden. Der Hauptgrund dafür iſt darin
zu ſuchen, daß ein ſehr großer Teil des außerordentlichen
Ausgabebedarfes durch die aus dem ordentlichen Etat zu
entnehmende Einnahme der Reichsſchuldentilgung gedeckt
werden wird. Jm Etat für 1910 war der Poſten der
Reichsſchuldentilgung mit rund 32 Millionen Mark
normiert. Gemäß dem letzten Reichsfinanzgeſetze muß er
im Etat für 1911 weſentlich höher angeſetzt werden.
Gerade in dieſem Punkte zeigt ſich der Erfolg der Be-
ſtrebungen zur Geſundung der Reichſäfinanzen.

Zu dem kommenden Geſetzentwurf über die
Penſions und Hinterbliebenen Verſicherung für

die Privatangeſtellten
ſchreibt man uns Jm Beginn des nächſten Monats dürften
die kommiſſariſchen Beratungen zwiſchen den Reichsämtern und
den preußiſchen Miniſterien über die Vorlage beginnen. Dahierdurch die Fertigſtellung der Vorlage weſentit beſchleunigt
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wird, kann man annehmen, daß der Entwurf auch im
November an den Bundesrat gelangen wird. Es iſt beabſichtigt,
ihn gleichzeitig mit der Einbringung im Bundesrat zu ver
öffentlichen, um den beteiligten Kreiſen nochmals eeeehh
zu r dazu Stellung zu nehmen. Bekanntlich haben bereits
in dieſem Frühjahr Kommiſſare der Reichsregierung in Verhandlungen mit der Siebener- Kommiſſion des Vanptdueſchuſſes

zur Herbeiführung einer ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenen
Verſicherung fie die Privatangeſtellten, dem Allgemeinen Ver
bande der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs und
r c aften, der Freien ren für ſozialeVerſicherung der Privatangeſtellken, ſowie dem Verbande der
deutſchen Gewerkvereine die in dieſen Kreiſen vorhandenen
Wünſche entgegengenommen. Die erſte Leſung der Vorlage im
Reichstage könnte gleich nach den Weihnachtsferien ſtattfinden.
Und da dann die Kommiſſion für die Reichsverſicherungs
ordnung ihre Arbeiten beendet hat, dürfte ihr die Vorlage über
die Privatbeamtenverſicherung übertragen werden. Es iſt
ſomit ausreichende Zeit vorhanden, um die
Vorlage in der nächſten Seſſion zu erledigen.
Jm Fall ihrer Annahme im Reichstag und Bundesrat kann
man annehmen, daß die Privatbeamtenverſicherung mit dem
Beginn des Jahres 1912 in Kraft treten wird.

Dentſches Reich.
Der Reichshaushaltetat für das Jahr 1911. Wie wir

hören, ſind die Verhandlungen über den Reichs haushalt-
etat für das Jahr 1911 b nahezu zum t ge
langt. Die Etatsentwürfe für die verſchiedenen zeſert tehen
faſt ſämtlich in ihren Einzelheiten feſt, und nur bei wenigen
Reſſorts ſind noch Fragen von minderer Bedeutung offen.
Es ſei anzunehmen, daß die Grundſätze, welche bei dem Etat
für 1910 zum erſten Male zur Durchführung gelangten, auch
beim Etat für das kommende Jahr durchweg feſtgehalten
worden ſeien.

S Septennat oder Quinquennat? Jn der Preſſe wird
die Meldung verbreitet, daß die Heeresverwaltung die t.
liche Feſtlegung der Militärvorlage für die nächſte
Seſſion in Form eines Septennats anfordern würde.
Wie der „Jnf.“ auf eine apfrag mitgeteilt wird, entbehre
dieſes Gerücht der Begründung. Die Heeresverwaltung
werde eine Quinquennatsvorlage einbringen.
Die Gerüchte über ein Septennatsgeſetz hätten vielleicht ihren
Urſprung in der Tatſache, daß gewiſſe Forderungen
der Militärverwaltung auf die beiden auf das Quin-
quennat folgenden Jahre hinübergreifen, was aber
im Weſen dieſer Forderungen ſeine natürliche Begründung
finde. Es handle ſich ſpeziell hierbei um Remontierungenund einzelne r t Selbſtverſtändlich
ſei dies auch bei dem abgelaufenen Quinquennat der Fall.

Das Straßenreinigungsgeſetz und die oſtpreußiſche
Wegeordnung. Wie uns mitgeteilt wird, werden die beiden
Geſetzentwürfe über die Reinigung öffentlicher Wege ſowie die
Wegeordnung für die Provinz Oſtpreußen bei der zu
ſtändigen Behörde einer Durchſicht unterzogen
werden müſſen, die mit Rückſicht auf die inzwiſchen ein
gegangenen Abänderungsvorſchläge erforderlich iſt.
Beide Vorlagen werden dem Landtage wieder zur Beſchluß-
faſſung zugehen. Sie waren bekanntlich ſchon in der vorigen
Seſſion eingebracht worden, konnten aber wegen Ueberlaſtung
des Landtages mit anderen r nicht zur Er-
ledigung in Angriff genommen werden.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats für Handel und
Verkehr und für Zoll- und Steuerweſen, die vereinigten Aus
ſchüſſe für Zoll und Steuerweſew und für Rechnungsweſen, die
vereinigten Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen, für Handel und
Verkehr und für Rechnungsweſen ſowie der Ausſchuß für Zoll-
und Steuerweſen hielten geſtern Sitzungen ab.
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſollte bekannt

lich in einer Unterredung mit dem nationalliberalen Abg.
Fuhrmann erklärt haben, er ſei im Grunde ſeines Herzens
nationalliberal. Dazu ſchreibt der „Hannov. Cour.“:

Das Geſchichtchen ſtammt, wie wir feſtgeſtellt haben, aus einer
Berlier Zeitungskorreſpondenz, deren Herausgeber wir kennen
weder ihn, noch ſein Unternehmen zum mindeſten ein äußerſt
phantaſievoller Herr ſein ſoll. Nur hapert es leider auch bei
ihm mit der Richtigkeit. Der Herr hat, wie man uns berichtet,
ſeinen gutgläubigen Abonnenten und Leſern alle Einzelheiten jener
angeblichen Unterredung aufgetiſcht. Schade nur, daß ſie durch die
Vank erfunden ſind.“

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Wermuth, wird,
wie wir hören, am Freitag, den 21, d. Mts., in Karlsruhe ein
treffen, um ſich dem Großherzog vorzuſtellen und um gleichzeitig
mit dem badiſchen Finanzminiſier über ſchwebende Fragen der Reichs
fingnzverwaltung zu konferieren,

Aus der Diplomatie. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
ſtätigt, iſt der bisherige Botſchaftsrat in Madrid, Hein
rich XXXI. Prinz Reuß j. L., zum Kaiſerlichen General
konſul in Kalkutta ernannt worden. An feine Stelle bei
der Kaiſerlichen Botſchaft in Madrid tritt der bisherige ſtändige
Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei, Legationsrat von Kemnttz.

Reichstagskandidat Gädke. Die demokratiſche Ver-
einigu n hat in einer Wählerverſammlung, die am Mittwochabend in Berlin ſtattfand, den früheren Sberſten Gädke als

demokratiſchen Kandidaten für den erſten Berliner
Reichstagswahlkreis, der jetzt von dem Stadtälteſten
Kämpf vertreten wird, nominiert.

Ausland.
König Manuel, die Königin Mutter Amelia und der

Herzog von Oporto ſind in Begleitung des Herzogs von
Orleans geſtern abend in Wood Norton eingetroffen.
König Manuel ſah müde und krank aus.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. rege
Chvoſtek iſt geſtern abend in Belgrad eingetroffen und hat
ſich ſeſprt in das Palais begeben, wo eine Beratung der Aerzte
ſtattfand, die bis nach 12/, Uhr nachts dauerte. Nach einem
nachts ausgegebenen Krankhei!sbericht z das Befinden des
r mhen veränderlich. Das Bewußtſein iſt mehr
getrübt.

Eine Militärrevolution in Serbien? Nach Meldung
eines Peſter Blattes befürchte man in Serbien den Aus-
bruch eine Militärrevolution zu Gunſten des Prin-
zen Georg. (7)

Aus dem franzöſiſchen Kabinett. Der heutige Miniſterrat tn
Frankreich wird ſich vorausſichtlich mit der Frage der Be
ſetzung des infolge der Erkrankung Rue aus erledigten
Ackerbau miniſteriums beſchäftigen. Außer dem Ob-
mann der Zollkommiſſion und Generalberichterſtatter des Bud-
gets, Klotz, werden auch die Deputierten Clemental und
Davbid als Kandidaten genannt. Das Gerücht, der
Miniſterpräſident wolle den Rücktritt Rueaus zu einer teilweiſen

ndigeſtaltuna des Kabinetts benützen, wird ab unbegründet
eze

Die Franzoſen in Tauger. „Jn dem Vertrag wegen
des Hafenbaues in Laraſch iſt die zollfreie Ein
f'u'hr der Bau materialien feſtgelegt. Der Ver-treter des Sultans hat die Anweiſung bogu an die Zoll

beamten in Laraſch gegeben. Nachdem daraufhin das
Material bisher zollfrei eingeführt wurde, verbietet jetzt
plötzlich die Tangerer Verwaltung der franzöſiſchen
Zollkontrolle ihren Beamten in Laraſch den zoll
freien Einlaß des Hafenmaterials und erklärt, daß die
Order des Vertreters des Sultans nicht maßgebend
ſei. Es handelt ſich um einen von vielen Verſuchen der
Zollkontrolle, ſich an die Stelle des Machſens zu ſetzen,
Der Hafenbau in Laraſch dürfte demnächſt ins Stocken ge-
raten“, ſo meldet die „Köln. Ztg.“ aus Tanger. Hoffent
lich wird die franzöſiſche Zollbehörde in Tanger von den
maßgebenden Behörden in Paris recht bald eines beſſe-
ren belehrt.

Ueber die ſpaniſch-marokkaniſchen Verhandlungen
hatte der Berichterſtatter des Pariſer „Matin“ eine Unter-
u mit dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten, der u, a.
agte:

Die Verhandlungen dauern fort. El Mokri legt ſogar Wert
davauf, daß ſie noch vor Abſchluß dieſes Monats beendet ſeien,
da er bald nach Marokko zurückkehren möchte. Die Verhand
lungen nehmen einen langſamen Verlauf, weil die marrokkani
ſchen Diplomaten niemals große Eile haben. Frankreich weiß
davon etwas zu erzählen. r ſind im Begriff, die von El Mokri
gemachten Zugeſtändniſſe in einem Protokoll ſchriftlich nieder
zulegen. Die Vertreter Spaniens und Marokkos wollen in drei
bis vier Tagen zuſammentreten, um dieſes Protokoll zu unter
zeichnen. Offenbar hat dieſer Beſchluß das falſche Gerücht hervor
gerufen, daß die Verhandlungen abgebrochen ſeien. Jch glaube,
daß die Verhandlungen ne Schwierigkeit ihren Fortgang
nehmen werden. Fch ſelbſt werde im gegebenen Augenblick meine
Anſicht in den Cortes über die maroktaniſche Frage darlegen,

Für den Fall einer Aufteilung Perſiens ſoll die Türkei
gewiſſe Zuſicherungen erhalten haben. Türkiſche Truppen
ſollen bereits die Straßen von Täbris, Urmia, Schoi,
Salmaſt und Kirmanſchekir beſetzt halten, um den türkiſchen
Handel zu ſchützen. Jn einer Reihe perſiſcher Städte ſtänden
türkiſche Soldaten bereit, die Konſulate und türkiſche
Untertanen zu verteidigen. Eine weitere Drahtnachricht
aus Teheran, 19. Oktober, beſagt:

Die engliſche Note iſt noch nicht allgemein bekannt. Den
Blättern zufolge iſt das Kabinett geſtern abend und heute zu
einer Beratung über die Antwort auf die engliſche Note zuſam-
mengetreten. Es wird erklärt, die Schwierigkeiten der perſiſchen
Regierung, die Ordnung aufrecht zu erhalten, ſeien rein peku-
niärer Art. Wenn die augenblicklich im Gange befindlichen Ver
handlungen, die Anleihe aufzunehmen, erfolgreich würden, würde
die perſiſche Regierung Schritte tun können, die die in der Note er
warteten energiſchen Maßregeln unmöglich machen würden,
Weiter wurde erklärt, der Fortſchritt der Anleiheverhandlungen
ſei abhängig von der Haltung Englands und Rußlands Die
türkiſche Regierung hat nach Kemanſchah und Sujbulak Konſular-
wachen abgeſandt, obwohl es bisher als Vorrecht Englands und
Rußlands betrachtet wurde, ſolche Wachen zu halten.

Die Eiſenbahner in Fraukreich.
Der Toulouſer Streikausſchuß der Eiſen-

bahner hat gegen den Beſchluß des Pariſer Ausſtands-
komitees betr. die Wiederaufnahme der Arbeit heftigen
Ein ſpruch erhoben. Jn einem Aufruf wird erklärt, daß
die Eiſenbahner ſich durch einen ſolchen Verrat nicht ent-
mutigen ließen.

Bei einem Patrouillengange auf der Eiſenbahnſtrecke
nach Chanvilly wurden in der vergangenen Nacht ein
Hauptmann und ein Unteroffizier von
Ausſtändigen beſchoſſen. Eine Kugel riß dem
Hauptmann den Mantelkragen ab. Die Täter entkamen
unerkannt in der Dunkelheit.

Die Luftſchiffahrt.
Nationales Wettfliegen in Magdeburg

Jn Magdeburg wird bekanntlich ein nationales Wettfliegen
lenkbarer Luftfahrzeuge ausgetragen. Am Sonnabend wird
der große Flugpreis, der Höhenpreis und Belaſtungspreis aus
geflogen. Am Sonntag elwa m 1 Uhr mittags erfolgt die
Ankunft des Parſevalluftſchiffes auf dem Rennplatze.
Auch an dieſem Tage wird der Dauer, Belaſtungs und Höhen-
preis ausgeflogen. Am Montag finden die Endkämpfe um die
drei an den vorhergehenden Tagen ſchon begonnenen Flügeſtatt. Außerdem wird an die Tage auch u der Schnellig
keitspreis ausgeflogen. zu em Wettfliegen ſind außer den
Barpreiſen von insgeſamt 34 000 Mk. 16 wertvolle Ehrenpreiſe

eſtiftet worden. Auf dem Rennplatze errichten Pioniere große
einenzelte zur Unterbringung von 19 Aeroplanen. Dieſe Zelte

ſind ſo geräumig, daß jedes einzelne für eine Flugmaſchine
Unterkunft bietet. Geſtern trafen bereits zwei von den zur
Konkurrenz gemeldeten Fliegern hier ein die übrigen werden
heute folgen.

Zur Reiſe des „P. L. 6“ nach Kiel.
Das Parſeval Luſtſchiff „P. L, 6“ iſt vom 28. Oktober bis

2. November dem Verein für Motorluftſchiffahrt in der Nordmark zur
Verfügung geſtellt worden, um bei günſtigem Wetter Aufſtiege in Kielſowie Paßagierfahrten im iete auszuführen. Das Luftſchiff
bekannt durch ſeine Fernfahrt München Berlin, trifft, geführt von
Oberleutnant Stelling, am 28. Oktober mit Paſſagieren, deren es
außer der Bemannung acht aufzunehmen vermag, von Berlin auf dem
Lufſtwege ein, während die Rückfahrt an 2. November über Hamburg
angetreten wird.

Ballonaufſtiege.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft

ſchiffahrt beabſichtigt, am 30. d. Mts. unter Führung ſeinesahrtenleiters, n Oberleutnant Riemann Naumburg, in
ildburghauſen einen Dalengniſtieg vorzunehmen. Der Vallon

„Anhalt“ iſt Mittwoch abend 9 Uhr von Deſſau aus 5 einer
Nachtfahrt anſge egen. Führer war Herr Hauptmann von Oidt-
mann Halle a. S.

Die Beſchießung eines deutſchen Freiballons in Frankreich.
Wie wir geſtern mitteilten, beſtreitet der Pariſer „Matin“ einſach

die Meldung, daß auf einen deutſchen Ballon, der über Verdun flog,
geſchoſſen ſei. Nun aber hält Herr AndernachBeuel ſeine Ausführungen
einem Mitarbeiter der „Poſt“ gegenüber vollkommen aufrecht und er
gänzt ſie noch durch die Mitteilung, daß drei Kilometer von Verdun
entfernt ein Wachtpoſten dreimal „Halt, wer da und alsdann
„Jch werde ſchießen“ gerufen hat, Hierauf wurden drei Schüſſe
abgeſeuert. Die Korbinſaſſen ſahen die Flamme beim Abfeuern

der Schüſſe aufblizen und hörten die Kugeln vorbeiſauſen,

Dies geſchah S 11 Uhr 25 Minuten mitteleuropäiſcher
Zeit. Auch die eitung Anderna verſichert auf das

immteſte, daß dieſe der Wa t entſprechen. Der
örſitzende der Sektion SaarMoſel des niederrheiniſchen Vereins für

Luftſchiffahrt der „Neuen Saarbrückener Ztg.“ mit, es ſei wahr,daß auf den „Prinz Abolf“ geſchoſſen wurde, vermutlich aber nicht
ſcharf. Der wut dürfte den Zweck gehabt haben, die Kameraden
der Soldaten in den Forts zu alarmieren. Uebrigens ſei der „Prinz
Adolf“ nicht der einzige der an der Saarbrücker Fahrt beteiligten
Ballons, der in Frankreich beſchoſſen wurde. Auch auf den Ballon
„Bielefeld“, Führer Leutnant BlauBerlin, ſeien an der franzöſiſchen
Grenze Schüſſe abgefeuert worden.

GordonBennettfahrt der Lüfte.
Der Ballon „Ville de France“ iſt Mittwoch früh bei Pogamaſing

(Ontario), 700 Meilen von St. Louis, gelandet.
Wellmann will wieder fliegen.

Wellmann äußerte bei ſeiner Landung, er hoffe nach einiger Zeit
der Ruhe nochmals den Flug über den Ozean zu verſuchen. Einen
Equilibrator werde er aber nicht wieder benutzen. Wir verweiſen auf
einen bezüglichen Artikel an anderer Stelle.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.

Vor Paris.
Verſailles den 21. Oktober. Der Königin Auguſta

in r g7 komme ſoeben von einem kleinen Gefechte
bei La Malmaiſon n Bataillone waren vom Mont Valerien
mit 40. Geſchützen ausgefallen und wurden nach dreiſtündigem
Gefechte zurückgeworfen. Wir ſahen von dem MarlyViadukt
dem Gefechte zu. Ganz Verſailles wurde alarmiert.

Wilhelm.
Verſailles, den 21. Oktober. Am 21. d. Mts. 1 Uhr

mittags franzöſiſcher Ausfall mit bedeutenden Kräften vom
Mont Valerien aus, wobei etwa 40 Feldgeſchütze durch die
vorberen Abteilungen der 9. und 10. JnfanterieDiviſion, r
des 1. Gard-LandwehrRegiments, zuletzt unterſtützt durch
Artilleriefeuer des 4. Korps am rechten Seineufer, unter den
Augen Sr. Majeſtät des Wnige ſiegreich zurückgeſchlagen.
Bis t konſtatiert: Ueber 100 fangene und 2 Feldgeſchütze
in ünſeren Händen. Diesſeitiger
gering. Wenn über dieſes Gefecht, wie nicht zu bezweifeln,
ein neuer franzöſiſcher Siegesbericht erſcheint, ſo wird dies derfeſte Beweis ſir ie außerordentliche Gang unſerer

Gegner ſein. v. Podbielski.Ein Telegramm des Generalleutnants v. Blumenthal
behandelt dasſelbe e und s hinzu, daß die zwei Ge-
ſchütze durch das 50. Jnfanterie Regiment erobert ſind.

Die Einnahme von Soiſſons.
Reims, 21. Okt. Jn Soiſſons ſind in Gefangen-

ſchaft geraten 99 t 4633 Mann. Erbeutet wurden
128 Geſchütze, 70 000 Granaten, 3000 Zentner Pulver, eine
Kriegskaſſe von 92 000 Francs, ein reich ausgeſtattetes Magazin
für eine Diviſion auf drei Monate, ſehr viel Bekleidungs-
gegenſtände uſw. v. Krenski.

Die Straßenkrawalle in Hremen.
Mit Rückſicht auf die vorgeſtrigen Vorfälle wurde geſtern,

Mittwoch, abend der Schauplatz der Ausſchreitungen in der weſt
lichen Vorſtadt durch die Polizei in einen regelrechten Belage-
rungszuſtand verſetzt. Es fanden in den betreffenden Straßen
wieder große Menſchenanſammlungen ſtatt, die aber durch ſtarke
Polizeipatrouillen in Bewegung gehalten wurden. Ohne daß die
Beamten von ihrer Waffe Gebrauch machen mußten, gelang es,
die großen Menſchenmengen zu zerſtreuen. Gegen 10 Uhr abends

erluſt verhältnismäßig

wurden von mehreren Demonſtranten verſchiedene Laternen aus
gelöſcht. Als aber wieder Steine gegen die Laternen geſchleudert
und dieſe zertrümmert wurden, unternahm die Polizei einen
Vorſtoß. Es wurde mit Steinen, Bierflaſchen und
ſonſtigen Gegenſtänden auf die Schutzleute ge
worfen, wobei ein Polizeiwachtmeiſter von einem
großen Eiſenſtück getroffen und ziemlich ver
e tzt wurde. Die ausſchreitende Menge wurde ſchließlich in die
Nebenſtraßen und ins Freie gedrängt. Gegen 11 Uhr abends
war die Ruhe in den bedrohten Gebieten wiederhergeſtellt. Die
Schutzmannſchaft wurde teilweiſe zurückgezogen. Einige Verhaf-
tungen ſollen vorgenommen worden ſein.

Vermiſchtes.
Von der Zarenfamilie. Die Verlegung des Hoflagers des Zaren

von Friedberg nach Schloß Wolfsgarten erfolgt am 24. Ok-
tober. Die „Darmſtädter Zeitung“ bezeichnet die neuerliche Meldung
über ein ſchlechte s Befinden der Kaiſerin von Rußland als den
Tatſachen völlig widerſprechend. Die Nauheimer Kur habe
ſich als ganz richtig herausgeſtellt und ſei von gutem Erfolg.
Alle Angaben von einer ſeeliſchen Depreſſion oder von anderen Ur

des Leidens der Kaiſerin ſeien vollſtändig aus der Luft
gegriffen,

Ein Beſuch des Schloſſes Hohenzieritz, den der König von
Sachſen, der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Mecklenburg-Strelitz am Mittwoch nachmittag machten,
dauerte etwa eine Stunde. Der König nahm zuerſt das zu einer
Gedenkhalle umgewandelte Sterbezimmer der Königin
Luiſe in Augenſchein und beſichtigte hierauf die anderen Räume des
Schloſſes, in denen ſehr viele Gegenſtände aus der damaligen Zeit
erhalten ſind. Hierauf zeigte der Großherzog ſeinem Gaſte den Schloß-
park mit dem Denkmal der Königin Luiſe, in deſſen Poſta-
ment das erſte Eiſerne Kreuz eingemauert iſt, das der König
von Preußen 1813/14 verliehen hat. Die Herren unternahmen in dem
prächtigen und ausgedehnten Park einen Spaziergang und traten um
1/6 Uhr die Rückreiſe nach Neuſtrelitz an.

Tödlicher Abſturz. Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet aus
Jnnsbruck: Am Predigtſtuhl bei Kuſſtein ſtürzte der Kräuter-
ſammler Streitberger ab. Er war ſofort tot.

Dr. Crippen vor Gericht. Aus London wird weiter gemeldet
Am geſtrigen zweiten Verhandlungstage gegen den Gattenmörder
Dr. Crippen trat der Angeklagte genau ſo ruhig und ſelbſtbewußt auf,
wie am erſten Tage. Es wurden geſtern nur zwei Zeugen vernommen.
Der Detektiv Dews erzählte ausführlich ſeine erſte Begegnung mit
Dr. Crippen, der Auſſindung der Leichenreſte J der Verhaftung
Crippens auf dem Dampfer „Montroſa“. Proſeſſor Pepper wiederholte
als zweiter Zeuge ſeine bereits gemachten Ausſagen über die auf
gefundenen Leichenteile im dere des r

Familiendramen. B ingenhain bei Friedland in Böhmen
verübte am Mittwoch der Maler Horate aus Eiferſucht ein
Revolverattentat auf ſeine ſchlafende Frau und jagte ſich dann ſelbſt
eine Kugel in die Schläfe. Beide Perſonen ſind lebensgefährlich ver
letzt. Jn Dresden erſchoß ſich Mittwoch nachmittag der Verlags-
buchhändler Schnee. Seine Frau verübte einen Selbſtmordverſuch.
Das Motiv der Tat war r Familienverhältniſſe.

Die Sühne eines Mädchenmordes. Die Ermordung Elſie
Siegels, der Enkelin des bekannten r i Generals
Fran Siegel, wird durch die Verhaftung zweier Chineſen in

exas wieder in die Erinnerung gebracht. Das junge Mädchen
war am 18. Junj v. Js. in einem chineſiſchen Reſtaurant der 8. Avenue
in New York von einem Chineſen namens William Leon auf
deſſen Zimmer mit einem Handtuch erwürgt und die Leiche darauf
mit Chorkalk beſtreut in einen Koffer geſteckt worden. Elſie Siegel,
die ſich ſeit einiger Zeit in der inneren Miſſion NewPorks betätigte,
ſoll die Geliebte des Chineſen geweſen ſein. Ein Freund des Mörders

n



hat im Verhör dazumal geſtanden, von der Mordtat unterrichtet worden

zu ſein. Auf Grund ſeiner Angaben wurde der Steckbrief erlaſſen, dere v nen der beiden geführt hat, von denen der eine Leon

u ſein nt.Ein ungariſcher Reichstagsabgeordneter als Defraudant.
GBezirksausſchuß von KraſſoSzöreny wurde bekanntgegeben, daß in der
Gemeindeverwal des Ortes Karanſebes nterſchleifeaufgedeckt worden e Nach den bisherigen Unterſuchungen ſollen

100 000 Kronen fehlen. Der Bürgermeiſter des Ortes, Reichétags
abgeordneter Burdya iſt in Unterſuchungshaft genommen und über
ſein Vermögen die gerichtliche Sperre ver worden.

Abſtimmung der ausgeſperrten Keſſelſchmiede in Neweaſtlo.
Die am 19. d. Mts. veranſtaltete zweite Abſtimmung der gusgeſperrten
Keſſelſchmiede hat abermals ergeben, daß die Mehrheit mit der Ver
einbarung, die der Ausſchuß des Verbandes der Keſſelſchmiede mit den
Arbeitgebern getroffen hat, nicht einverſtanden iſt.

Die Radboder Kataſtrophe vor Gericht. Das Bochumer Land
gericht hat ſich in dieſen Tagen erneut zu beschäftigen mit der Be
leidigungsklage echendirektors Andree und der nver
waltung der Grube Radbod gegen den verantwortlichen Redagkteur
der „BergarbeiterZei Theodor Wagner. Der Prozen
wird die Urſachen jenes enunglücks, das den Tod von r
als 300 Bergleuten zur Folge hakte, und die Frage, in wieweit
durch Außerachtlaſſung bergpolizeilicher Sicherheitsvorſchriften
irgend jemand ein Verſchulden trifft, zum erſten Male eingehend
und gründlich prüfen. Bereits am 18. Oktober 1909 war gegen
Wagner verhandelt worden. Der Prozeß endete mit der Ver
urteilung Wagners zu 8300 Mk. Geldſtrafe. Das Gericht
hielt ſich damals nur an den Teil der inkriminierten Artikel,
wegen deſſen Strafantrag geſtellt worden war und ließ die Kata
ſtrophe ſelbſt und ihre Urſachen außer Betracht. Die Verurteilung
Wagners erfolgte, weil er dem Bergwerksdirektor Andree in der
„BergarbeiterZeitung“ vorgeworfen hatte, auf die Frage des
Berginſpektors Hollender: „Hier ſind noch Lebende, was iſt zu
tun?“ geantwortet zu haben: „Was lebt, das lebt; wir müſſen
heraus Jn dieſen Worten ſah Direktor Andree eine Beleidi
gung, und die er Staatsanwaltſchaft erhob Anklage im
öffentlichen Jntereſſe. Das Gericht hielt den Wahrheitsbeweis
nicht für erbracht, ſondern für feſtgeſtellt, daß ſich Direktor Andree
den ganzen 2 über perſönlich an den Rettungsarbeiten be
teiligt, Verwundete gerettet hat und als einer der Letzten aus der
Grube herausgefahren iſt. Das Geſpräch habe nicht einmal ſinn
gemäß ſtattgefunden und deshalb war der Angeklagte zu beftrafen.
Gegen dieſes Urteil ließ ner beim Reichsgericht Reviſion ein
legen. Das Reichsgericht hob daraufhin das Urteil auf und ver
wies die Sache an die Vorinſtanz zurück. Das Reichsgericht ſtellte
ſich dabei auf den Standpunkt, daß nicht nur die wenigen Sätze
des Artikels, wegen der Strafantrag geſtellt worden war, zum
Gegenſtand der Verhandlung hätten gemccht werden müſſen, ſon
dern auch darüber hinaus die Angriffe, die der Artikel all ge-
mein gegen die Zechenverwaltung erhebt und in
denen er ſie beſchuldigt, im Intereſſe des Zechenkapitals die
Opfer der Grubenkataſtrophe preisgegeben zu haben. Vor allem
liefen die Angriffe darauf hinaus, daß die Verwaltung die Grube
habe unter Waſſer ſetzen laſſen zu einer Zeit, als noch lebende
Bergleute in der Grube geweſen ſeien. Das Bochumer Gericht
wird nunmehr durch eingehende Beweisaufnahme s
ſuchen, ob und inwieweit dieſe Behauptungen auf Wahrheit be
ruhen. Wir kommen auf das Urteil zurück.

Die Deutſche Marineſtiftung Frauengabe. Am Mittwoch fand
im Reichstagsgebäude die konſtituierende Sitzung des Jubiläums-
komitees der Deutſchen Marineſtiftung Frauengabe unter dem
Protektorat der Kronprinzeſſin ſtatt. Kommerzienrat Selberg er
öffnete die Sitzung und ſchlug vor als Präſidenten zu wählen:
Prinz Karl Anton von Hohenzollern, Admiral v. Müller, Ex
zellenz Graf zu Lerchenfeld-Köfering. Die Herren wurden ein
ſtimmig gewählt. Es übernahm hierauf Exzellenz v. Müller,
Chef des Marinekabinetts, das Präſidium. Zu Vorſitzenden
wurden dann die Herren Admiral Paſchen und Geh. Admirali-
tätsrat Dr. Feliſch, zu Schatzmeiſtern Generalkonſul und Kom-merzienrat v. Koch nd Generalkonſul Robert v. Mendelsſohn

gewählt. Graf zu Lerchenfeld-Köfering richtete die Aufmerkſam-
keit der Verſammlung auf die Wichtigkeit einer Sammlung an der
Börſe hin. Das Präſidium, der Vorſtand und Ausſchuß wurden
gemeinſchaftlich ermächtigt, die erforderlichen Schritte zu tun,
um die Sammlung zu unternehmen. Das Bureau befindet ſich
in Berlin, Leipzigerplatz 13.

Zum Unglück auf der Zeche Shamrock. Von zuſtändiger Seite
wird eine Darſtellung über den Hergang des Unglücks auf der
Zeche Shamrock gegeben, in der hervorgehoben wird, daß am
14. d. Mts. bei der Beförderung ein Unterſeil und nicht das
eigentliche Förderſeil geriſſen ſei. Trotzdem wurde das Förder-
ſeil durch ein neues erſetzt und außerdem ein neues Unterſeil
eingebaut. Die ganze Fördereinrichtung wurde ſeitens der
Bergbehörde eingehend geprüft. Das Unglück entſtand dadurch,
daß die Maſchine nicht mehr den Steuerbewegungen des ſeit
14 Jahren bei der Förderung tätigen Maſchiniſten gehorchte.

Ein General- Appell des Vereins ehemaliger Kameraden des
Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier- Regiments
Nr. 1 findet Sonntag, den 23. Oktober 1910, nachmit-
tags 216 Uhr im großen Saal des Hotels Stewen zu Berlin
Niederwallſtraße Nr. 11 ſtatt. Alle ehemaligen „Alexander“
werden gebeten, auf dem oben angegebenen Appell zu erſcheinen.

Der Ermordung ſeiner beiden Ehefrauen beſchuldigt. Vor
dem Schwurggericht zu Koblenz begann am Mittwoch die Verhand
lung gegen den Privatier Karl Grub aus Mayen, der der
Ermordung ſeiner beiden Ehefrauen beſchuldigt iſt. Grub iſt
55 Jahre alt. Er durchlief die Unteroffizierlaufbahn und wurde
ſpäter Gefangenenaufſeher in Mayhen. Dort heiratete er 1886
ſeine erſte Frau Barbarag Möglich. Grub wurde bereits
wegen Mißhandlung von Gefangenen und wegen Sittlichkeits-
verbrechens beſtraft und 1904 aus ſeiner Stellung entlaſſen. Er
lebte ſeit dieſer Zeit in Mahyen als Privatier. Seit ſeiner Dienſt-
entlaſſung und infolge eines Hausbaues geriet er in eine
ſchlechte Vermögenslage. Jm Juli 1908 begann ſeine
Frau zu kränkeln und ſtarb am 24. Auguſt 1908. Drei Monate
nach dem Tode ſeiner erſten Frau ſchritt Grub zur zweiten
Ehe mit Katharing Lippſcher. Dieſe Frau brachte
außer einer Möbeleinrichtung noch 7000 Mk. bares Geld mit in
die Ehe. Ende September 1909 betrieb Grube die Aufnahme
ſeiner Frau in den Allgemeinen Deutſchen Verſicherungsverein
für 6000 Mk. Ende Dezember 1009 begann ſeine Frau wieder
zu kränkeln unter denſelben Erſcheinungen wie die erſte Frau.
Sie ſtarb am 18. Januar 1910. Die Anklage nimmt an, daß
beide Frauen durch Arſenikvergiftung geſtorben
ſind, da bei der Leichenöffnung ſich Arſenik und Zyankali
in den Leichen fanden. Zu der Verhandlung ſind 56Zeugen und 11 Sachverſtändige geladen. Bei ſeiner Vernehmung
erklärte der Angeklagte, er habe Gift zur Tötung ſeines Hundes

e e e e e e eheer, eine zweite t war,h R See der See abe ſeine
au verhalten ſolle. Am 17. wurde er vernachdem auch die Aerzte den Ve geäußert hatten, die
erſtorbens ſei vergjftet en. Auf das Urteil kommen wir

zurück. enHalleſches Kunſtleben.
Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Die Kammerſängerin

Lula Mysz-G meiner gehört zu den in jedem Jahre bei uns
einkehrenden Gäſten, denen unſer Konzertpublikum ſtets eine äußerſt
warme Aufnahme bereitet und die man in Halle ebenſowig vermiſſen
möchte wie etwa die Kammermuſikabende des Quartetts der Gebrü

Wille oder der „Winderſteiner“ oder denalljährlich ſtattfindenden Konzertabend des Profeſſors Willy Burmeſter.
Jn der Tat verdient Frau MyszGmeiner die Huldigungen, die ihr
unſer Publikum darbietet, in vollem Maße, denn in ihr vereint ſich
eine z höchſter Entfaltung gebrachte Kunſtgeſangstechnik mit einem
von tiefem Verſtändnis zeugenden Vortrage. Und doch hat auch ihr
herrliches Organ ſchon der Zeit ſeinen Tribut bezahlen müſſen. Wenn
wir die Mittellage und die Tiefe als äußerſt wohlklingend anſprechen
müſſen, wenn wir bei jhr ein ſelten ſchönes Piano feſtſtellen können,
wie es nur ganz auserwählten Sängern und Sängerinnen gelingt, ſo
können wir es anderſeits nicht verſchweigen, daß die Höhe nicht den
de ſinnlichen Klangreiz beſitzt und daß ein in der Höhe ange
chlagenes Forte oft einen ſcharfen, ſchrillen Klang beſitzt, der des

Wohlklanges durchaus entbehrt. Dazu kommt nun noch, was mir
allerdings mehr bei Pianoſtellen aufgeſallen iſt, daß Frau Mysz
G meiner oft um einige Schwebungen zu tief ſingt, ſo daß ſie ſich
mit der Begleitung nicht in voller tonlicher Uebereinſtimmung befindet,
ſo daß feinere Gehörnerven nicht unempfindlich beleidigt werben. Der

enannte Uebelſtand trat beſonders am Schluß der beiden Schubertſchen
Suleika-Lieder und noch ſchlimmer in der „Frühlingsſehnſucht“ zutage.

Das alles ſoll uns aber nicht hindern, Frau Gmeiner als eine hervor
a Künſtlerin anzuſprechen. Jhr Programm war mit vornehmem
Geſchmack zuſammengeſtellt und brachte Lieder von Schubert, Wolf,
Brahms. Von den Schubertſchen Liedern brachte ſie beſonders den
Fiſcher“ und das „Heimweh“ zu tiefer Wirkung. Die melancholiſcheStimmung der „Mainacht“ mit dem wundervollen Hbltyſchen Text, der

antiken Metren nachgebildet iſt, ſchöpfte ſie ganz aus und in demLiede „Auf dem Waſſer zu ſingen“, das durch das daktyliſche Versmaß

und die ſich ihm anpeſen chubertſche Muſik feurigen Schwung be
kommt, wetteiferte ſie mit ihrem vortrefflichen Begleiter Eduard
Beh m in tonmaleriſcher Wirkung. Von Hugo Wolf gefielen am
beſten die „Zigeunerin“ und das „Waldmädchen“, das erſie beſonders
durch die äußerſt charakteriſtiſche Ausarbeitung der düſteren Milieu
ſchilderung. Jn dem „Waldmädchen“ verdient die meiſterliche Be
gleitung wieder beſondere Anerkennung. Von den Brahnmſſchen Liedern
war das „Ständchen“ ſeinem Stimmungsgehalt nach fein ausgearbeitet,
in „Der Echmied“ wurde auf den markanten Rhythmus beſonderer Wert

gelegt. Jm ganzen betrachtet, legte das Konzert von der hervor
ragenden Geſtaltungsgabe der Frau Mysz-G meiner wieder über
zeügenden Beweis ab, ſie wurde wie eine Königin gefeiert und mußte
ſich zu zwei Zugaben verſtehen. Dr. P. 9 bert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird der BjörnſonZyklus mit einer Aufführung von
des Dichters letztem Luſtſpiel „Wenn der junge Wein blüht“ unter
a Siegs Regie fortgeſetzt. Die Hauptrolle ſpielt Herr Thies.

reitag „Der Waffenſchmied“. Sonnabend „Nathan der Weiſe“.
onntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen

„Der Troubadour“. Sonntag abend „Der fidele Bauer“, Jn dieſer
Vorſtellung ſingt Frl. Hausmann die bereits am Dienstag zum
erſten Male nach ihrer Krankheit wieder aufgetreten iſt, die Annamirl.

Symphonie Konzerte des Stadttheater Orcheſters (Veran
ſtalter: Geheimrat Richards muſikaliſche Leitung: Eduard Mörike).
Auf das heute abend 8 Uhr unter Leitung von Kapellmeiſter Mörike
ſtattfindende erſte Symphonie-Konzert ſei nochmals beſonders hinge-
wieſen

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag geht die Radrennſahrer- Komödie „Der Flieger“,
welche auch bei der zweiten Aufführung lebhaften Beifall fand, zum
dritten Male in Szene. Freitag findet die 13. Wiederholung der
Schwank-Novität: „Der Himmel auf Erden“ ſtatt. Sonnabend
Gerhart Hauptmanns fünfaktiges Drama „Einſame Menſchen“.
Die nächſte Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen findet am Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, ſtatt und bringt Freitags „Journaliſten“.
Billetts ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Willy Burmeſter- Konzert. Zum Ruhme des in der ganzen
Welt gefeierten Geigers Profeſſor Willy Burmeſter noch beitragen
zu wollen, kann nur ſchwer gelingen. Denn wie überall das Publikum
in nicht zu überbietender Begeiſterung den Künſtler ſeiert, ſo hat ihm
die Preſſe aller Länder begeiſterte Ruhmesworte gewidmet. „Köbnig
der Geiger“, „Fürſt unter den Geigern“, Weltmeiſter unter den
klaſſiſchen Geigern“, „geigender Wundermann“ nennen ihn die Konzert-
berichte, die wohl einſtimmig Burmeſter als den erſten Geiger der
Gegenwart anerkennen. Als Pianiſt kommt wieder Emerie
v. Stefaniai, der inzwiſchen mit dem Prädikat „Hoſpianiſt“ aus-
gezeichnet wurde, mit. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch,.

Der Klavierabend von Télémaque Lambrino morgen Freitag
in den „Kaiſerſälen“ ſei den Muſikfreunden nochmals wärmſtens
empfohlen. Es erübrigt ſich eigentlich, in Halle noch beſondere
Empfehlungen für dieſen ehe Künſtler, deſſen pianiſtiſche Eigen-
ſchaften von der ganzen Muſikwelt bewundert werden, ren
hat er doch gerade in Halle ſchon wiederholte Beweiſe ſeines ſtaunen-
erregenden ſtönnens gegeben. Allein ſchon das wertvolle Programm
ſollte jeden ernſthaften Klavierſpieter zum Beſuch des Konzertes veran
laſſen. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

r

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhau s. Erſte Kammermuſik des Böhmiſchen

Streichquartetts am Sonntag, 23. Oktober, 7 Uhr.
Programm Mozart, Streichquartett B-dur. Cs. Franck, Klavier
uintett. Beethoven, Streichquartett O-dur. Am Klavier Alice

ipper.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Oktober. „Prinz Ludwig“ Mittwoch Vorkum Riff paſſiert. „Weſt
falen“ Mittwoch, „Franken“ Mittwoch von Melbourne ab. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Mittwoch Dover paſſiert. „Berlin“ Mittwoch in Neapel
angek. „Barbaroſſa“ Mittwoch in NewYork angek. „Kaſſel“ Mitt
woch in Bremerhaven angek. „Würzburg“ Mittwoch in Liſſabon
angekommen. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Fremantle abgegangen.

Prinzeß Alice“ Mittwoch in Hongkong angekommen. „Kleiſt“

in Genug angekommen. „Prinz Ludwig“ heute von Bremer-
n abgeg. „Caſſel“ heute Borkum t peſ „Prinzeß Jrene“

eſtern von Almeria abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ geſtern in Newangek. Schulſchiff Perſon Sophie Charlotte“ geſtern von

allao adgeg. „Main“ geſtern in Philadelphia angek. „Prinz Heinrich
gehen von Alexandrien abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ geſtern von

ewYork abgeg.
S S urg z Amerika nie (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schu Bernburgerſtraße 82. burg,19, Oktober. Angekommen „Salamanca“ 19, Oktober in Hamburg.
„Jllyria“ 18. Oktober in Valpariſo. „Hiſpania“ 19. Oktober in Havre.
„Corcovado“ 19. Oktober in Havre. „Liberia“ 19, Oktober in Suez.
„Spreewald“ 19. Oktober in Antwerpen. Abgegangen „Badenia“
18. Oktober von Sabgug, „Scandia“ 19. Oktober von Vliſſingen
nach Hamburg. Windhuk“ 19. Oktober von Vliſſingen.„Dortmund“ 18. Oktober von Cuxhaven. „Corcovado“ 18. Oktober

nach Havre und Hamburg. t Auguſt“ 18. Oktober
von Coruna. „Fürſt Bismarck“ 18. Oktober von Southampton.
Paſſiert: „Batavia“ 17. Oktober Sagres. „Braſilia“ 18. Oktober
Dover. e v 18. Oktober Dover. „Dortmund“ 19, Ok-
tober Borkum Riff.

Oeſterreichiſcher Llohd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſlatt: Nach Venedig: Dampfer
„Almiſſa“ am 20., 22., 24. und 26. Oktober Dampfer „Metcovich“
am 21., 23, und 25. Oktober Dampfer „Graf Wurmbrand“ am 23.
und 26. Oktober. Nach Dalmatien: Dampfer „Prinz Hohenlohe“
der Eillinie Trieſt--Cattaro (B) am 20. Oktober Dampfer „Baron
r der Eillinie Trieſt--Cattaro (A) am 22. Oktober Dampfer
„Adelsberg“ der Linie Trieſt--Spizza (A) am 24. Oktober Dampfer
Prinz Hohenlohe“ der Eillinie Trieſt-- Cattaro (A) am 25. OktoberDampfer „Sarajevo“ der dalmatiniſch-albaneſiſchen Linie am 26. Oktober.

Nach der Levante und dem Mittelmeer:; Dampfer „Habsburg“
der Eillinie Trieſt Alexandrien am 20. Oktober Dampfer „Achille“
der theſſaliſchen Linie (B) am 21. Oktober Dampfer „Elektra“ der
Linie Trieſt--Syrien am 22. Oktober Dampfer „Stambul“ der
griech.- orientaliſchen Linie (B) am 23. Oktober Dampfer „Leopolis“
der Konſtantinopel-Eillinie am 25. Oktober. Nach Oſtindien,
China, Japan: Dampfer „Perſia“ der Linie Trieſt--Kobe am
27. Oktober Dampfer „Africa“ der Linie Trieſt Bombay am
3. Sept. Dampfer „Sileſia“ der Linie Trieſt--Kalkutta am 12. Sep-
tember Dampfer „Graz“ der Linie Trieſt Bombay am 18. September.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 19. Oktober 1910.

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Schulze, Saalberg 19 und Minna
Lumme, Lilienſtr. 18. Der Ingenieur Richard Zahn, Benshauſen und
Klara Kralle, Merſeburgerſtr. 165. Der Fenſterputzer Otto Kobold,
Gr. Goſenſtr, 39 und Ella Schrader, Ritterſtr. 17.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Otto Dietrich, Büſchdorferſtr. 3 und
Emma Mangfeld, Freiimfelderſtr. 37.

Geboren: Dem Fleiſcher Max Neutzſch, Freiimfelderſtr. 20, T.
Gertrud. Dem Keſſelſchmied Hermann Mäder, Luckengaſſe 3, S. Erich.
Dem Magazinarbeiter Wilhelm Titſch, Am Bauhof 8, T. Lotte. Dem
Schloſſer Martin Tillack, Thomaſiusſtr. 48, T. Lucie. Dem Maſchinen
ſchloſſer Karl Graßhoff, Ranniſcheſtr. 3, S. Fritz. Dem Maler Paul
Nagel, Bugenhagenſtr. 1, S. Erich. Dem Schneider Otto Feyerabend,
Unterberg 11, S. Ewald. Dem Friſeur Karl Reichert, Prinzenſtr. 15,
F. Jgrharets Dem Oberkellner Karl Leſer, Robert- Franzſtr. 3,

Jlſa.

Geſtorben Der Werkmeiſter Ernſt Schulze aus Pieſteritz, 51 J.,
Klinik. Der Bergarbeiter Otto Mühlberg aus Calbe a. S., 28 J.,
Bergmannstroſt. Des Bauarbeiters Karl Schmidt T. Frieda, 4 Wochen,
Jakobſtr. 44. Der Privatmann Friedrich Funke, 81 J., Spitze 38.Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Guſtav Rupp, Saue und

K. A. Key, Rudolſtadt. Der Schmied A. H. Scheffler, Halle und
F. Schmidt, Fockendorf. Der Bergmann O. R. Siebecke und B. J.

eifheit, Unterteutſchenthal.
Hall e (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 19. Oktober 1910.

Eheſchließungen: Der Maſchinenſchloſſer Paul Plbötz, Wörthſtr. 12
und Frieda Zörner, Weißenburgſtr. 6/7.

Geboren: Dem Schuhmacher Auguſt Neubauer, Eichendorffſtr. 21,
T. Frieda. Dem Arbeiter Oskar Klett, Friedrichſtr. 35, T. Roſa.

Geſtorben: Des Hausdieners Otto Ruß T. Gextrud, 3 Mon.,
Karlſtr. 22. Der Arbeiter Franz Trappiel, 50 J., Gr. Brunnenſtr. 58.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Oktober, früh 7 Uhr.

e umLuft Temp Temperatur euft- Lempe- Oere druck ratur Wind wetrer vöchſter niedrig s
Stand Stand S

Halle 756,6 9 81 heiter 16 8
Torgau 759,7 7 SW 1 (halbb. 15 h
Nordhauſen!) 755,8 9 8W 2 (halbb. 15 8
Magdeburg 765,7 8 80 83 heiter 16 8 0
Gardelegen?) 755,3 8 80 2 heiter 15 8 4
Brocken T S S S 2 S sNachts ſchwacher Regen. Nachts ſtärkerer Regen.

Das geſtern bei Jsland gelegene Barometermaximum hat ſich oſt
wärts ausgebreidet und das umfangreiche Tieſdruckgebiet wider Erwartenſüdweſtwärts verſchoben. Jm Dienſtbezirk, wo Leſer die ſüd weſtlichen

Winde an Stärke zunahmen, ſind nachts vielfach Regenfälle auſ
getreten, in nennenswerten Mengen jedoch nur in den nordweſtlichen
Gebietsteilen. Da wir auf der Oſtſeite des Tiefs verbleiben dürften,
ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter zu
rwarten, ſpäter dürfte die Temperatur ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Freitag, 21. Oktober Zeitweiſe wolkig, meiſt trocken, ſpäter Abkühlung,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober: Windig, kälter,

abwechſelnd heiter und wolkig, einige Niederſchläge in Schauern,
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober: Trocken, ruhiger,

r ter nachts kalt mit Reif, am Tage etwas wärmer als am
tober.

für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Die Sensation vom Wintergarten, Berlin:

G Das Piano Wwiegt inkl. Person 500 KilIo.
Hierzu die hervorragenden Spezialitäten: [7917

Miss AlasKa 6 Colbergs 4 Sisters Albion
4 Rietschies 6 Hegebarths, Harry Arnädt ete.

Blüthner-Flügel, Pianos B. Döll,

Rallischer Dürerbund.
Freitag, den 21. OKthbr. 8 Uhr im Hotel Tulpe

Vortrag mit Lichthildern:
Das deutsche Kunstgewerhbe

unter Zugrundelegung eines Vortrages von
Prof. Hänel, Dresden. [7916

Eintritt für Mitglieder frei, für Mitglieder des Kunstgewerbe-
P ereins und der freien Studentenschaft 25 Pfg. Güäste 50 Pfg. 7

Kaisersàle.
Freitag, den 21. OKtober, abends 8 Uhr

Klavierabend
Telemaque

Lambrino.Programm: Chopin, Fantasie F-moll op. 49. Schumann, Fan-
tasie C-dur op. 17. Liszt, Sonate H-moll, Chophin, a) Nocturno

G-dur und Scherzo H-moll.,
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 (für Musikschüler zu
ermässigten Preisen) in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, Fernspr. 23385.

Karten für Studierende beim Kastellan der Universität,.

Verein zur Vnterstützung u. Erhaltung
der TKlizabeth Duncan- Schule.

Dienstag, den 25. Oktober, 8 Uhr „Kalsersäle““
Vortrag und Vorführungen

der

Elizabeth
Duncan-Schule,

1. Vortrag über Zweck und Ziel der Schule. 2. Ein-
führende Worte zu den Vorführungen. 3. Vorfübrungen der
Schülerinnen

Am Klavier: Max Merz. Feurich-Konzertflügel.
Vertreter: B. Döll.

Karten zu Mk. 4.10, 8.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
HorfmusikKalienhandlung Heinrich Mothan,

Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335.
Kaisersäle: 26. Oktober, 8 Uhr abends

Konzert v Prolessor Willy

S Burmester.
Klavier: Emerie v. Stefnaniai.

Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertflügel: Steinway Sons (Vertr. B. Döl).

Billettverkauf in der [4826
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Verein ehem, Städt, Oberrealsohüler,

Am Mittwoch, den 26. OKtober, abends s Uhr
indet in den Sälen des Hotel „Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstrasse, ein
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Löwenhardt über

Naturdenkmalspflege (mit biehthildern)
ztatt. Hierauf: Geselliges Beisammensein mit Tang.

Alle ehemaligen Sahüler der Anstalt nebst Angehörigen sind
dazu freundlichst eingeladen. [7904Der Vorstand

Grüncllichen Gesangunterricht
erteilt nach der Methode der tiefen Atemführung

Frau Amtsgerichtsrat Hofmann-Formaneck,
früher Prima-Donna am Hoftheater Weimar u. Dessau,

Halle a. S., An der Universität 17.

[7717

[7740

Der Prauonverein für Armen- 1. Krankenuntergtütrung

er Johannesgemeinde

hält am Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Oktober, im
Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klausſtr. 16, ſeinen

mr Bazar
ab. Der Ertrag dient der Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und
der Pflege armer Kranker der Johannesgemeinde. Wir bitten jedermann herzlichſt, uns durch kleine oder größere Einkäufe auf dem

Bazar in dieſer Liebesarbeit zu helfen. Jn Rückſicht auf die tags
über verhinderten Herren iſt der Bazar am Mittwoch bis 10 Uhr
abends geöffnet. Erfriſchungen aller Art; abends künſtleriſche
muſikaliſche Vorträge (Klavier, Geſang. Schluß Donnerstag

1 Uhr mittags. [4757Der Vorſtand.
Fr. A. Eggert. Fr. G. Ernst. Fr. Bruno Reinicke. Fr. loh. Schultze

Fr. A. Sohönemann. Frl. L. Scohwarzburger. Fr. E. Stahl.
Fr. J. Stavenhagen. Fr. E. Tischer. Stadtältester, Stadtrat a. D. Dönitz.

Dr. med. Eggert. Pfarrer Tischer.

Seiler Pianos

ſpoſo- MNecker.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison,
Des beiſpielloſ. Erfolges wegen
verlängertes Gaſtſpiel von

Kyhhesſe

Kkhäffer p.

Dazu: Das völlig neue Programm:

La Bérat
mysferiöse Grotten- und Feuertänzerin.

4 Spisels
urkomisch. Bumsty-Bumsty-Akt.

gymnastisehes Potpourri.

Sonnabend, d. 22. Oktober

Elite Abend
(rauchfrei!)

RRRRReu-
zuverläſſigen Weckers, die i

Qualität führe, bedient.
Solidester und prakt. Beamtenweckor.

welche ſo lange wecken, bisPatentweckor, m dieſelben ſelbſt abſtellt.

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher

hn 2
Taschen-Wecker-Unren, äußerſt prattiſch für die Reiſe.

Grössto Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Uhren.

Auf jede Vhr Ieiste ich zwei Jahre re
liustau Uhlig Größtes Lager

Uhrmacher.

F Untere LeipzigerstrasseGrößte Reparatur Werkſtätte am Platze.

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen. (7918

W

Fernruf 389.
Gegründet 1859.

der Provinz Sachſen.

elle Garantie

I Müglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 T.
J 66zum Würzhurgersam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 25

Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Vers and.

kD

u
e
t

a

S

unter Vorführung des
Modoells eines

Verein für Feuerhestattung in Halle a. S. u. Umge
I Am 24. OKtober, abends S VUhr, im grossen Saal der „Kaisersäle“, Gr. Ulrichetrasse,

Oeffentlicher Lichthbilder Vortrag
des Herrn Stadtbaurats M ars ch aus Gera (Reuss):

Wie schaffen wir Platz für unsere Toten?“
„Kremato-Kolumbariums“.

Hierzu ladet ergebenst ein

REingetragener Verein,

[7903

Der Vorstand.

Flügel

Harmoniums

m Fifter
Pianoforte- Fabrik Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant.
Frösstes Lager und Leikinstitut

Auswahl von ea. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente

mit event. Vergütung bei späterem
Kauf.

[e8 r

Fr. Z. St.
22. 10. r. I. A. T.

(Shampoonieren) Preis 1 M.
Frieieren in u. ausser dem Hause.
Grosses Lager in Haarzöpfſen,
Vnterlagen, ModelocKen.
Anfertigung süämtlicher natur-
getreuer Haararbeiten, auch von
aus gekämmten Haaren, sowie Re-

varaturen jeder Art preiswert.

Hans Meyer,
Spezial-Damen-Friseur-Gesohäft,

Theaterfriseur am Neuen Theater,
Rannischestr. 13. Fernruf 2044.

Paft Freichütz.
Täglich große

KünſtlerKonzerte.

Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Kaiser-Panorama.
ERineschöne Alpenreise ins
All aäu Von Uhberstdaorfg m Zum Hochvogel.

Stets frische prima

Konfelteim Preise von I. O0 bis 6.00 Mk.
Curt Ehrenberg,

Konfitüren-Fabrik, [4835
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Mallo?Extra Angebot in
Hoſenträgern, eigene Fabrikate

u. Fabriklager, [4824
größte Auswahl in Halle.

Gummi-Hoſenträger Paar 38
HerkulesTräger 48Ia. Herkules- Träger 95
Garantie- Träger 125

Syſtem Endwell, millionen-
fach bewährt, Paar 145

Syſtem Cherusker 275A. Weiffenbach, Alter Markt.Albert Hoffmann, m vieveehgiatz.
5/0 Rab. als Mitgl. d. R.-Sp.V.

Japeten
Stilgerechte neue Muster Grösste Auswahl

Staunend billige Preise

A. Aapsilber
Schmeerstrasse 2

Aeltestes Spezialgeschäft hiesigen Platzes.

Friſches Caßler Pfund 98 Pf.
Friſche Cervelatwurſt 1.20
Harte 33 1.00Schinkeuwurſt Ia. 1.10
Mettwurst Ia. 1.10
Friſche Molkerei-Butter et 60—-65

Große Eier Mandel 90-95 Pf.
Fette Landkäſe s Stück 20 e.
Thür. dto. Staugenkäſe s 20
Friſche Fetthücklinge s 25
Friſches Gänſefleiſch Pfund 82

Otto Gottschallk.
Grosse Ulrichstrasse 32, Talamtstrasse 7,Leipzigerstrasse 42,

Steinweg 24, Nſemeyerstrasse II,Grosse Steinstrasse 44. [4827
ca Golf Jacken Gesangunterricht

(weiß und farbig) [7259 nach ſehr bewährter Methode
für Damen und Mädchen erteilt Frau Dr. Wilhelm,

Größte Auswahl bei Reilſtraße 22 III. Langjährige

St i i iH. Sehnee Hachf. rage 82. S ne e les
Damenputz. u un

Operngläser, S
Opüüer 0. Jelaeter, Ken

X handsehune
enorme Auswahl
in allen Preislagen. [7924

Gust. Iiobermann, eatergg

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 21. Oktbr. 1910
41. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Der Walfensebmied Worms,

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.
Perſonen:

Hans Stadinger, be
rühmter Waffen-
ſchmied und Tier-
arztMarie, ſeine Tochter Jrmg. Kühn.

Ritter Graf
von Liebenau O. Rudolph.

Georg, ſein Knappe Fr. Gruſelli.
Ritter Adelhof von

Schwaben K. Kruthoffer.
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin Walter-Hörig
Brenner, Gaſtwirt,
Stadingers Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Albert Reber.
Jm 2. Akt Einlage: „Schwaben-
lied“, geſungen von Herrn Karl

Kruthoffer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7885
Sonnabend, d. 22. Okt. 1910
42. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Nathan der Weise.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delikate kleine Fleiſchplatten von
Roaſt, [7894

friſcher grobkörniger, perlender
MaloſſolKaviar vom Herbſtfang.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Bari Sehneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

e Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.

Freitag Zum 14. Male
Der Himmel auf Erden.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Der
Schleier der Pierette. Hierauf:
Der Blitz. Sonnabend
Talmas Ende. Hierauf: Lite-
ratur. Zum Schluß: Komteſſe

Mizzi. ßAltes Theater: Freitag: Fuhr-
mann Henſchel. Sonnabend
Die geſchiedene Frau.

Schauſpielhaus: Freitag: Taifun.
Sonnabend Per Bunke.

Neues Operetten-Theater: Freitag:
Reiche Mädchen. Sonnabend
Brüderlein fein. Hierauf: Das
Verſöhnungsfeſt.

Magdeburg
Stadt Theater: Freitag Die

ger von Nürnberg.Sonnabend Panne.
Halberſtadt

StadtTheater Freitag: Maria
Stuart. Sonnabend Ge-
ſchloſſen.

Erfurt
Stadt Theater Freitag Das

Muſikantenmädel. Sonn-
abend Kaſernenluft.

Weimar
Hof Theater: reitag Erſtes

AbonnementsKonzert. Sonn
abend Jm weißen Rößl.

Altenburg
586Hof-Theater: Freitag: Die

Zauberflöte.
Coburggeſchmackvoll garniert und P rirat-Ianpuntor ieht Den

moderniſiert Schulſtr. 2 II. jed. Zeit H. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.
HofTheater: Freitag: Don Carlos.

Sonnabend Der Prophet.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

caW

Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
21. Oktober.

1702. Stiftung der Univerſität Breslau.
1790. Der franzöſiſche Dichter Alphonſe de Lamartine geboren.
1805. Vernichtung der franzöſiſchſpaniſchen Flotte bei Trafal-

gar, Nelſon fällt.
1817. Der Nartionalökonom Wilhelm Roſcher geboren.
1833. Der Chemiker Alfred Nobel geboren.
1846. Der italieniſche Dichter Edmondo de Amicis geboren.
1847. Der italieniſche Dramatiker Giuſeppe Giacoſa geboren.
1866. Friede zwiſchen Sachſen und Preußen. Sachſen tritt dem

Norddeutſchen Bunde bei.
1881. Der Rechtslehrer Johann Kaſpar Bluntſchli geſtorben.
1885. Prinz Albrecht von Preußen wird zum Regenten von

Braunſchtveig gewählt.

Tagesſpruch:
Wer auf Rache ſinnt, der reißt ſeine eigenen Wunden auf.
Sie würden heilen, wenn er es nicht täte. Bacon.

Aeber die Herbſtverſammlung des Thüringiſch
Süchſiſchen Vereins für Erdkunde,

die am Sonntag, den 16. Oktober, in Torgau tagte, geht uns noch
folgender ausführlicher Bericht zu: Etwa 20 Mitglieder des Vereins
wurden von einigen Herren aus Torgau nach dem Gelände weſtlich
der Stadt geführt. Man beſichtigte den großen Teich, vermutlich
ein altes Elbebett, jetzt belebt durch zahlreiche Möven. Darauf
ging es nach dem Schlachtfelde von Süptitz, wo Herr
Profeſſor Hennig Torgau in klarer Weiſe den Gang der
Schlacht auseinanderſetzte, die auch heute noch der kriegsgeſchicht
lichem Forſchung manches Rätſel aufgibt. Der Rückweg wurde
über Zinna und Elsnigk angetreten und dann im „Anker“ ein
Mittageſſen eingenommen. Darauf führte Herr Oberlehrer Dr.
Falkmeyer die Beſucher nach dem Schloſſe Harten-
fels, deſſen architektoniſche Schönheiten die Beſucher lange
feſſelten. Die wiſſenſchaftliche Sitzung eröffnete nachmittags
5 Uhr Herr Prof. Dr. Philippſon aus Halle a. S., indem er
die Ziele und Beſtrebungen des Vereins klar legte; dem Kaſſierer
wurde Entlaſtung erteilt, und als Ort für die nächſte Tagung
im Herbſt 1911 Nordhauſen a. Harz beſtimmt.

Herr Oberlehrer Dr. Falkmeyer- Torgau ſprach ſodann
über ſorbiſche und deutſche Anſiedlung in der
Torgauer Gegend. Er erörterte zunächſk die Vorzüge der geo
graphiſchen Lage von Torgau als eines Brückenortes an der Elbe,
die Entwickkung des wendiſchen Fiſcherdorfes zur deutſchen
Bürgerſiedlung, und führte dann im einzelnen aus, wie Staagk,
Kirche und Bauerntum die ſorbiſchen Vorbewohner bezwungen
und mit ſich allmählich verſchmolzen hätten. Dem Vortrage folgte
eine lebhafte Ausſprache, worauf dann Herr Kandidat H.
Gehne- Halle einen hochintereſſanten Vortrag hielt über die
Landſchaftsformen des Unterharzes. Er führte
dabei folgendes aus:

Nach der interkarbonen Auffaltung der mitteldeutſchen Alpen
(im Harzgebiet mit SW. bis NO.-Streichen) treten an die Stelle
der marinen Sedimente intenſiv rotgefärbte Geröllablagerungen.
Es ſind die Abtragungsprodukte des entſtandenen Gebirges und
terreſtriſchen Urſprunges. Es dringen Granite empor und nach
einer abermaligen Faltung und darauf folgender vulkaniſchen
Tätigkeit folgt in einer Zeit der Ruhe der Abſatz von 2000 m
konkordanter Schichten (Zechſtein bis Jura). Jm jüngſten Jura
ſetzen neue Bewegungen ein (mit 80. bis NW.-Streichen), die
mit Unterbrechungen ihren Höhepunkt im Oberen Senon (ob.
Kreide) erreichen. Das Paläozoikum iſt im Harz bereits ent
blößt. Es erfolgt wiederum eine Einebnung, in weiten Niede
rungen bildeten ſich Moore. Sie ſind uns heute noch als Braun
kohle erhalten. Unter der Moorbedeckung fand eine Kaolini-
ſierung und eine Bildung von Knollenſteinen ſtatt. Dieſe Ab
lagerungen ſind eocänen Alters, ihre noch erhaltenen Reſte auf
dem Vorland und im Harze ſelbſt beweiſen, daß an dieſen Stellen
keine nennenswerten Abtragungen mehr ſtattfanden, und daß
große Teile noch heute eine präoligocäne Landoberfläche beſitzen.
Die Harzhochfläche iſt präoligocän, man kann noch heute die
Niederungen beobachten, ihre Moorbedeckung iſt abgetragen, nur
Knollenſteine und weiße Quarzſande ſind noch erhalten. Jm
Ausgang des Pliocän fanden erneute Kruſtenbewegungen geringen
Ausmaßes ſtatt. Der Harzkern wurde gehoben, im Oſten ſehr
gering, im Weſten bedeutender. Am Nordrand bildete ſich ein
Grabenbruch, in den oligocäne Bildungen, die auf der Harafläche
lagen, hinein transportiert wurden. (Die Faltung des Vorlandes
war im Ober-Senon vollendet.) Die Flüſſe ſchnitten ſich in die
Hochfläche ein, wobei mannigfache Verlegungen und Anzapfungen
ſtattſanden. Das Helmetal ſank infolge Salzauslaugungen ein,
es iſt kein reines Eroſionstal. Die nordiſche Vereiſung drang in
zwei Zungen (über Welbsleben und Hettſtedt) in den Unterharz
ein. Bodenbewegungen fanden nach der Vereiſung nicht mehr
ſtatt, ſo daß der Harz heute eine Scholle alten Geſteins darſtellt,
deſſen präoligocängebildete Oberfläche im jungen Pliocän über die
Umgebung gehoben iſt. Dieſe Hebung war die Urſache zu dem
tiefen Einſchneiden der Flüſſe, das jedoch die Quellgebiete noch
nicht erreicht hat.

Zum Schluß machte Herr Profeſſor Hertzberg Halle
einige Mitteilungen aus dem Gebiete der Schwarzen Elſter. Er
erörterte dabei die Rolle, die die Sumpfwälder als Grenzzone
zwiſchem germaniſchen bezw. ſlawiſchen Stämmen geſpielt hätten,
berührte die Beſiedlungsgeſchichte des Fläming, den Rückgang des
Niederdeutſchen in dieſer Gegend und ſchließlich die Fluß-
regulierungen und Entwaldungen, die das Landſchaftsbild nicht
immer zum Vorteil verändert haben.

Ein froher Trunk bei dem weltberühmten Torgiſchen Bier
vereinte dann noch Torgauer und Gäſte, bis die Eiſenbahn dieſe
wieder nach Halle entführte. hb.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Oktober.

Militäriſches. Hauptmann Vollerthun, Adjutant der
8. Feldartillerie-Brigade, wurde als Batteriechef in das Feldartillerie
Regiment von Clauſewitz (1. Oberſchleſ.) Nr. 21 verſetzt, Oberleutnant

Bettredern.

Fertige Betten

v. Hippel im 2. Hannov. Feldartillerie Regiment Nr. 26 unter
Beförderung zum Hauptmann zum Adjutanten der 8. Feldartillerie
Brigade ernannt. Hauptmann und Kompagniechef Thiele imFüſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)

Nr. 36 wurde zum überzähligen Major befördert und iſt zum Stabe
des Regiments übergetreten. Hauptmann Pierer im Füſilier-Re
giment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 38 wurde
zum Kompagniechef ernannt, Leutnant Hirſch im Mansfelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 zum Oberleutnant befördert. Die Unteroffiziere
v. Thümen und Schulze im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Metger im Mangßfelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 ſind zu Fähnrichen befördert. Verſetzt iſt der
Veterinär Hoenecke beim 3. Badiſchen Dragoner Regiment Prinz
Karl Nr. 22 zum Mangsfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75.

50jähriges Dienſtjubiläum. Am 22. Oktober feiert der
Diviſionsküſter bei e 8. Diviſion Friedrich Urban ſein
50jähriges Dienſtjublläum. Am 12. Dezember 1840 wurde er
als Sohn eines Förſters in Pommern geboren, war ſpäter ſelbſt
Forſtlehrling. Am 22. Oktober 1860 trat er beim Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (Pommerſches) Nr. 2
ein, wurde am 15. November 1863 Gefreiter und am 29. Januar
1864 Unteroffizier. Beim Regiment machte er die Niederwerfung
des polniſchen Aufſtandes 1863 mit und nahm auch an dem
Kriege 1866 gegen Süddeutſchland teil. Jm Oktober 1866 trat
er zum Jnfanterie- Regiment 21 und im November desſelben
Jahres zum neugebildeten Regiment 76 über, bei dem er im
Jahre 1868 Sergeant wurde. Jm Jahre 1870 hat er an der
Küſtenbewachung teilgenommen. Jm Oktober 1870 ſchied er aus
dem agktiven Militärdienſt. Nachdem er kurze Zeit Telegraphen-
anwärter geweſen war, wurde Urban im Auguſt 1871 Diviſions-
küſter in Schleswig, von wo er 1876 nach Stade, 1889 nach Mül
hauſen i. Elſ. und 1899 nach Halle verſetzt wurde. Seit ſieben
Jahren iſt er im Beſitz des Allgemeinen Ehrengzeichens. Durch
ſein freundliches, gefälliges und doch ſtets würdiges Weſen hat
ſich Herr Urban Achtung weit über die Kreiſe der Militärgemeinde
hinaus erworben.

Geheimer Kirchenrat D. Meyer in Zwickau i. Sa., der be
kannte Vorkämpfer der Losvon-RomBewegung und des Evangeliſchen
Bundes, begeht heute, am 20. Oktober, ſeinen 70. Geburtstag Er

am 20. Oktober 1840 in Annaberg im ſächſiſchen Erzgebirge
geboren.

Oeffentliche Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr.
Der Jngenieur Fritz Hennig in Tegel bei Berlin hat am
11. September d. Js. den in unmittelbarer Nähe der Cröllwitzer
Brücke in Halle a. S. in die Saale gefallenen 38/, Jahre alten Knaben
Guido Romacker in Halle a. S. von dem Tode des Ertrinkens ge-
rettet. Jn Anerkennung der bei dem Rettungswerke bewieſenen Ent
ſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringt der Herr Königl. Regierungs
präſident dies hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntnis.

Achtung bei Reichskaſſenſcheinen. Jm „Reichsanzeiger“ wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß zufolge eines Bundesratsbeſchluſſes die
mit dem Datum vom 10. Januar 1882 ausgefertigten Reichskaſſen
ſcheine zu 50, zu 20 und zu 5 Mk., ſowie die mit dem Datum vom
5. Januar 1899 ausgefertigten Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk. vom
1. Januar 1911 ab nur noch bei der Königlich preußiſchen Kontrolle
der Staatspapiere eingelöſt werden.

Die Schauflüge auf den Paſſendorfer Wieſen finden ſchon
jetzt das größte Jntereſſe. Die Vorverkaufsſtelle hat die Zigarren
handlung Steinbrecher u. Jaſper, Markt 1 und Scharrenſtraße (Ecke
Geiſtſtraße) übernommen. Es dürfte ſich empfehlen, ſich rechtzeitig mit
Eintrittskarten zu verſehen.

Flugmaſchine verunglückt. Jn der Nähe des Artillerie
Uebungsplatzes bei Beeſen wurde geſtern die Flugmaſchine der Gebrüder
Becker, mit der dieſe Probeflüge veranſtalteten, in Höhe von 10 Metern
vom Sturme erfaßt und zertrümmert.

Turneriſches. Der Kreis XIII (Thüringen) der deutſchen
Turnerſchaft hatte im verfloſſenen Vierteljahr einen Zuwachs von 13
und einen Abgang von 3 Vereinen, ſo daß die Zahl der angeſchloſſenen
Turnvereine 1028 iſt. Hinzugetreten iſt u, a. der Halleſche Taub
ſtummen-Turnverein. Der Kreisturnrat tagt am 23. Oktober in
Weimar. Jm weſentlichen handelt es ſich hierbei um den Bericht
über das 9. Kreisturnfeſt in Halle, Frauenturnen und Fechten im
Kreiſe, Vertretungen zu den Wahlen zum Kreisturntage 1911 in
Meiningen, zum deutſchen Turntage 1911 in Dresden und zum
12. deutſchen Turnfeſt 1913 in Leipzig. Ferner ſoll eine Regulierung
der Kreis- und Gaugrenzen vorgenommen werden.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert Halle, Goetheſtr. 21, eingetragen auf den Namen
des Bauunternehmers Friedrich Koitzſch, mit einem jährlichen Nutzungs
wert von 2800 Mk., Erſteher iſt Verſicherungsbeamter Otto Koitzſch
in Holleben mit 55 500 Mk. Lettin, Hausgrundſtück, eingetragen
auf den Namen des Zigarrenmachers Ferdinand Kreutzmann und deſſen
Eheſrau, mit einem jährlichen Nutzungswert von 396 Mk. Erſteher
iſt Witwe Marta Gummel geb. Koeppe hier mit 7500 Mk. Jn
beiden Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Jn der Quartalsverſammlung der SchmiedeJnnung wurden
ſechs Ausgelernte zu Geſellen losgeſprochen und zwei Lehrlinge ein
geſchrieben. Zum Kaiſer-Friedrich-Denkmal in Halle wurden 100 Mk.
gezeichnet, auch zur Fritz-Reuter-Spende wurden 20 Mk. bewilligt.
Jungen Schmieden ſoll die am 1. d. Mts. in Hamburg errichtete
Schmiede-Wagenbauſchule empfohlen werden. Hier und da würden
von Unternehmern Schmieden an der Straße errichtet, worüber Be
ſchwerden eingegangen waren. Nach Rückſprache mit der Baupolizei
behörde läßt ſich dagegen nichts machen, ſoſern der betreffende Unter
nehmer nicht für Dritte arbeiten läßt.

Jn der HOnuartalsverſammlung der StellmacherJnnung
wurden drei Ausgelernte zu Geſellen geſprochen. Für die Errichtung
eines Handwerkerheims durch die Handwerkskammer und eines Kaiſer
Friedrich Denkmals in Halle wurde lebhaft eingetreten, es ſoll hierfür
fortgeſetzt geſammelt werden. Jm kommenden Jahre (19. bis 21. Auguſt
findet hier der Deutſche Stellmacher- und Wagnertag im „Wintergarten“
ſtatt.

Halleſcher Dürerbund. Der Vortrag mit Lichtbildern Das
deutſche Kunſtgewerbe“ am Freitag findet nicht in der Uni
verſität, ſondern im „Hotel Tulpe“ ſtatt. (Vergl. Anzeige.)

Chriſtlicher Metallarbeiterverband. Die nächſte Monats
verſammlung findet am Sonnabend, den 22. Oktober, abends 8 Uhr
in Schultzes Reſtaurant, Pfännerhöhe 74, ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſtehen unter anderem Bericht der erſten Konferenz der chriſt
lichen Gewerkſchaften Mitteldeutſchlands. Der chriſtliche Metallarbeiter

Moine Spozial- Abteilung für Betten ist die

älteste und grösste derartige Einrichtung

am Platze mit einer ständigen Ausstellung von
ca. 100 kompletten Betten in allen Proeislagen.

Allein Vertretung der

Eiserne Bettstellen,. Steinersehes Reform-Betten
und Bettstellenm. vo

Bettfedern-Reinlungsmaschine mit Kraftbetrieb,

verband bezweckt die wirtſchaftliche, geiſtige und ſittliche Hebung des
Standes. Der Verband gewährt ſowohl dem einzelnen Mitgliede ſo
wie der Geſamtheit einen möglichſt ſicheren Schutz er tritt in jeder
Weiſe für die Förderung der geiſtigen und materiellen Intereſſen der
Arbeiter ein. Jeder Metallarbeiter iſt willkommen.

Die ſtudentiſchen Arbeiter Unterrichtskurſe wurden geſtern
abend im großen „Thaliaſaal“ durch einen Vortragsabend eingeleitet.
Das eigentliche Arbeiterelement war nicht ſo ſtark vertreten, wie man
hätte erwarten dürfen, ein großer Teil der Anweſenden mochten Hand
werker ſein, auch untere Poſtbeamte waren erſchienen. Herr Univerſitäts-
profeſſor Dr. Menzer behandelte zunächſt in großen Zügen den Wert
und das Ziel der Wiſſenſchaft und erörterte dann die Frage,
was die Kunſt im Leben des Arbeiters beſonders bedeuten könne.
Sodann beſprach er die Kurſe für Deutſch, Rechnen, Geometrie, Erd
kunde, Stenographie, Buchführung und drückte ſeine beſondere Freude
darüber aus, daß auch die deutſche Literatur den Hörern nahe gebracht
werden ſolle. So könne man am wirkſamſten die Schundliteratur be
kämpfen. An 22 deutſchen Hochſchulen beſtehen jetzt ſolche Kurſe, die
von 500 Studenten im Sommerſemeſter für 5000 Hörer, im Winter-
ſemeſter für 7000--8000 Hörer erteilt werden. Beſonders die techniſche
Hochſchule in Charlottenburg leiſte hier Vorbildliches. Jn Halle nahmen
im Winter 1909/10 310 Hörer, im letzten Sommerſemeſter 300 teil.
Studenten wie Hörer hätten reichen Segen von dieſer gemeinſamen
Arbeit. Ein Kurſus für Bürgerkunde ſoll ſpäter eingerichtet
werden, der Magiſtrat will erſt die Erfahrung anderer Univerſitäts-
ſtädte abwarten. Für Frauenkurſefehlt es noch an der genügenden
Zahl von Studentinnen. Jeder Hörer bezahlt 50 Pfg. Die Anmel-
dungen finden am 26. und 27. Oktober abends 8 Uhr in den Volks-
ſchulen in der Tauben- und Hermannſtraße ſtatt.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Laut heutiger
Anzeige findet am Mittwoch, den 26. Oktober, abends 8 Uhr im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ ein Vortrag des Herrn Prof. Dr. Löwenhardt
über Naturdenkmalspflege (mit Lichtbildern) ſtatt. Hierauf geſelliges
Beiſammenſein mit Tanz. Alle ehemaligen Schüler der Anſtalt nebſt
Angehörigen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet Frei
tag, den 21. Oktober, nachmittags 4 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſtatt.
Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

„Ein Sonntag im Gefängnis“ lautet das Thema, über
melches am nächſten Sonntag Herr Gefängnisgeiſtlicher Paſtor Haar
mann im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Jn der Oktoberſitzung wurden 217,93 Mk. einſchließlich 25 Mk. Er
ziehungsbeiträgen abgeliefert. Befördert wurden Fräulein Claaßen
zur Fechtmeiſterin, die Herren Geigenbauer Wolf, Techniker Schulze
und Beamter Schuſter zu Fechtmeiſtern, Kaufmann Otto zu Leipzig,
Gaſtwirt Fr. Winkler ſowie Beamter Kietz zu Oberfechtmeiſtern,
Kaſſierer Puſchendorf zum Hauptfechtmeiſter und Rentier Fr. Anton
zum Generalfechtmeiſter. Es wurde davon Kenntnis genommen, daß
in dieſem Monat zwei Knaben (Geſchwiſter) in dem 4. Reichswaiſen-
hauſe zu Salzwedel und ein Mädchen im 3. Reichswaiſenhauſe zu
Schwabach Aufnahme gefunden haben. Grüße gingen ein von den
Herren Paſtor Peter aus Gelſenkirchen und Dr. Weiſe aus Santa
Eruz. Letzterer Herr teilte mit, daß demnächſt eine größere Geld-
ſendung an den Verband abgehen würde. Wegen Fertigſtellung der
Jahresabrechnung werden alle diejenigen Gönner des Verbandes, welche
Mitgliederkarten für 1910 übernommen haben, um möglichſt umgehende
Abrechnung gebeten

Vortrag. Freitag, den 21. d. Mts., abends S Uhr, wird
Herr Löwy im Evangeliſchen Vereinshauſe einen Vortrag halten.
Herr Löwy wird u, a. zeigen, wie er vom bekenntnistreuen Judentum
den Weg zum wahren Chriſtentum gefunden hat. Jedermann iſt ein-

eladen.

Literariſche Geſellſchaft. Die Reihe der dieswinterlichen
Vorträge wird am Montag, den 24. Oktober, mit einer Gedenkfeier
für Björnſtjerne Björnſon eröffnet. Als Mitwirkende ſind gewonnen
Dr. M. G. Conrad-München, Frau Gertrud Arnold
vom Neuen Schauſpielhaus in Berlin und das Orcheſter des
Halleſchen Stadttheaters unter Leitung von Eduard
Mörike. Dr. M. G. Conrad wird die Gedenkrede halten und
Frau Gertrud Arnold eine Erzählung und Gedichte von
Björnſon rezitieren. Die Feier wird eingeleitet durch den Trauer-
marſch aus der „Götterdämmerung“ und durch ein für Halle neues
Orcheſterwerk „In memoriam“ von Jean Sibelius geſchloſſen. Die
Gedenkfeier findet wie alle Vortragsabende der Literariſchen Geſellſchaft
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſiatt und beginnen pünktlich
8/, Uhr. Zutritt haben nur die Mitglieder der Ge-
ſellſchaft, und zwar gegen Ausweis durch die Mit-
gliedskarte.

Der Verein für Briefmarkenkunde, Sektion Halle a. S. des
internationalen Philateliſten Vereins Dresden, hält ſeine General-
Verſammlung am 21. Oktober, abends 8 Uhr im „Hotel zum goldenen
Schiffchen“ ab. Zugleich findet die Feier des 25jährigen Stiftungs-
feſtes des Vereins, verbunden mit einer Gratisverloſung ſehr wertvoller
Marken, eine Ausſtellung hervorragender Sammlungen und ein Vor-
trag über „Reſtbeſtände“ uſw., ſtatt. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt,
ſind willkommen.

Damen--Vortrag. Geſtern abend fand im Hotel „Goldener
Ring“ vor einer recht ſtattlichen Anzahl von Damen der erſte Vortrag
der Frau Barkamp über „Ein Leben in Schönheit“ ſtatt. Die
Rednerin verſtand es, ihr Publikum bis zum letzten Augenblicke zu
feſſeln. Jn intereſſanter Weiſe behandelte ſie die geſundheitliche Schön
heitspflege und gab lehrreiche Demonſtrationen, die jede kunſtgerechte
Pflege der einzelnen Schönheiten erklärten. Es wurden ferner die
idealen und modernen Schönheitsbegriffe behandelt und am lebenden
Modell gezeigt, die wohl manche Dame zum Nachdenken zwang. Be-
ſonders intereſſant beſprach Frau Barkamp auch die Wichtigkeit einer
geeigneten Geſundheitspflege. Jedenſalls muß anerkannt werden, daß
die Barkamp-Vorträge für die moderne Schönheitspflege von Wert
ſind. Es ſei nochmals auf den am Freitag, den 21. d. M. ſtatt
ſindenden Vortrag hingewieſen.

Drittes Streichkonzert in der Saalſchloßbrauerei.
Wenn man noch irgendwie hätte zweifeln können, daß die Streich-

konzerte der Kapelle unſerer 36er in der „Saalſchloßbrauerei“ einem
wirklichen Bedürfnis entſprachen, ſo wäre man geſtern eines beſſeren
belehrt worden, denn der Saal war ſo dicht gefüllt, daß ſpäter kommende
Beſucher keinen Platz mehr fanden. Nach der Mendelsſohnſchen Ouverture
„Meeresſtille“ konnte man in den Beethovenſchen Variationen aus dem
A-dur-Quartett namentlich den Streichern Lob ſpenden. Man merkt
hier bei Fiſter die Schule der Profeſſoren Markus, Kruſe und Joachim.
Nach der wahrhaſt künſtleriſchen Wiedergabe des „Römiſchen Karneval“
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betrat Max Biekholz das Podium. Seine Auffaſſung des „Recl
tativ“ und der Arie aus der l von Haydn gab Zeugnis
von dem Umfang und der Wucht dieſer Stimme, welche vom PF bis
zum KontraD reicht. Der Beifall, welcher den Künſtler empfing und
welcher ſich bei ſeinem Abgang ſtürmiſch wiederholte, war überdies
Beweis von der großen Beliedtheit des Sängers. Die wunderbare
rer des „Waldweben“ aus Siegfried, in welchem die Streicher
mit den Holzbläſern wetteiferten, verdient beſonderer Erwähnung, ebenſo
wie die Lisziſche B-dur-Polonaiſe einwandfrei gelang. Max Birkhol
trat nochmals vor die Zuhörer, von rauſchendem Beifall belohnt. Be
der großen Phantaſie aus n merkte man den Klindworthſchen
Einfluß auf den Dirigenten. Die Kapelle gab begeiſtert ihr Beſtes.
3 rei htonzerte in der „Saalſchloßbrauerei“ werden ſich dauernd
crhalten,

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Künſtler
Konzert im Saale ſtatt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Die neueſte Varietee
Senſation, welche innerhalb eines Jahres dreimal im Berliner
„Wintergarten“ engagiert geweſen iſt, debutiert heute erſtmalig im Wal
hallatheater: Durga, das fliegende Klavier. Das Jnſtrument wiegt
inkl. der Dame, welche während des Spieles die Luſtreiſe mitmachen
muß, 500 Kilo. Das Piano überſtürzt ſich während der Fahrt mit
ſamt der Dame, ſodaß das Publikum aus dem Staunen nicht heraus
kommt. Das Gaſtſpiel währt nur bis Ende Oktober.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer im Apollotheater. Sylveſter
Schäffer beherrſcht noch immer den Spielplan des Apollotheaters und
nach wie vor übt er dieſelbe große Anziehungskraft aus. Seine Viel
ſeitigkeit und vor allem die künſtleriſche Vollendung ſeiner Darbietungen

finden allabendlich die denkbar größte Anerkennung, die ſich in
ſtürmiſchem, oft nicht endenwollendem Beifall kundgibt. Vielfach an
ſie herangetretenen Wünſchen entſprechend, veranſtaltet die Direktion am
Sonnabend, den 22. Oktober, einen Elite-Abend, an welchem nicht ge
raucht werden darf. Vormerkungen auf numerierte Sitze für dieſen
Abend werden ſchon von heute ab im Theaterbureau (Tel. Nr. 183)
entgegengenommen.

Zoologiſcher Garten. Durch Füttern ſeitens eines Beſuchers
hätte der Garten geſtern faſt einen empfindlichen Verluſt z. beklagen
gehabt. Der einen Guanakoſtute war eine unzerkleinerte Kaſtanie im

alſe ſtecken geblieben, ſo daß das Tier zu erſticken drohte. Herr
r. Hertel, Aſſiſtent von Herrn Kreistierarzt Friedrich, bemühte ſich

lange Zeit vergebens die Kaſtanie, welche außerordentlich feſt ſaß, mit
der Schlundſonde hinabzuſtoßen. Schließlich gelang es ihm, ſie durch
geſchickte Unterſtützung der Brechbewegungen des Tieres zutage zu
fördern. Wenn auch ein Teil der Tiere unzerkleinerte Kaſtanien ohne
Gefahr erhalten kann, ſo ſind doch wieder andere, wie z V. gerade die
Guanakos nicht im Stande, die harten Früchte genügend zu zerkleinern,
es dürſen ihnen daher Kaſtanien nur in geſchniſtenem oder gemahlenem
Zuſtande gereicht werden.

Im Café „Freiſchütz“ finden täglich die beliebten Künſtler-
konzerte ſtatt, worauf wir beſonders hinweiſen. (S. Anzeige.

Das Herbſt-Skatturnier des Neuen Halleſchen Skatvereins iſt
am Mittwoch zu Ende gegangen, Als Beſter ging Herr Kaufmann
Traugott Zirkenbach hier mit 501 Points hervor. Dieſer erhielt den
Preis von 200 Mk. in bar. Außer Punktpreiſen gelangen noch Sonder
preiſe zur Verteilung.

Konzeſſionsſteuer für Branntweinhandlungen. Der Jn-
haber einer Konzeſſion zum Kleinhandel mit Branntwein erhielt
nachträglich die uneingeſchränkte Erlaubnis zum Betriebe der
Schankwirtſchaft. Hierfür ſollte er den vollen Betrag der Kon
zeſſionsſteuer bezahlen, was er verweigerte, denn nach der ört-
lichen Steuerordnung könne der volle Steuerbetrag nur für die
Erlaubnis zum Betriebe einer neuen Wirtſchaft verlangt werden.
Bei ihm liege aber nur eine Erweiterung eines ſchon vorhandenen
Betriebes vor, welcher nur die Hälfte der Steuer n Jn
dem über den Streitfall anhängig gemachten Verwaltungsprozeß
entſchied das Oberverwaltungsgericht zu Gunſten des Händlers.

Die Anzahl der Gäſte bei Vereinsluſtbarkeiten. Ein Ver
gnügungsverein, aus nur 25 Mitgliedern beſtehend, verſchickte zu
einer Vereinsfeſtlichkeit 150 Einladungen, was von der Polizei
als verſchleierte Veranſtaltung einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit
betrachtet wurde. Daraus entſpann ſich ein Prozeß, den dasOberverwaltungsgericht ſchließlich zu Gunſten der Woliget ent

ſchied. Aus dem Mißverhältnis zwiſchen der geringen Anzahl
der Vereinsmitglieder und der Zahl der Eingeladenen ſowie aus
dem Mangel eines Nachweiſes, ob und in welcher Weiſe von dem
Vorſitzenden oder den Mitgliedern des Klubs die Eingeladenen
ausgewählt oder beſtimmt worden ſind, ſei zu entnehmen, daß die
Eingeladenen wenigſtens zum Teil in keiner perſönlichen Be
ziehung zu den Mitgliedern des Vereins geſtanden haben. Sie
hatten daher nicht die Eigenſchaft von Gäſten und hieraus folge
die Eigenſchaft der veranſtalteten Luſtbarkeit als einer öffentlichen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Per
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 7. bis
15. Oktober 1010. A. Nachzutragen: 3732, Wolfſohn, Herm.,

Dr. med., praktiſcher Arzt, Ambulatorium für Hals-, Naſen und
Ohrenleiden, Röſerſtraße 4, 3722, Götter, Eduard, Bau
geſchäft, Bugenhagenſtraße 18; 3728, Dinglinger, Hans Rudolf,
Glas, Porzellan Luxus- und Küchenausſtattungsmagazin,
Bernburgerſtraße 29; 3745, Polak, Guſtav, Zivilingenieur,
Deſſauerſtraße 2; 3723, Glaß, Otto, Kolonialwaren, Herren
ſtraße 5; 3720, Schmidt, Max, Dachdeckermeiſter, Ludwigſtraße
Nr. 10; 3731, Meye, Richard, Zigarren, Lotterieloſevertrieb,
Leipzigerſtraße 46; 3736, Nietzſchmann, Joh., Kunſtmagazln,
Kleinſchmieden 6; 3735, Dietrich, Karl, Kaufmann, Südftraße 52;
(56), Werner, Guſtab, i. Fa. Goſe u. Werner, Maſchinenfabri
kant, Volkmannſtraße 11; 2619, Deutſchbein, Profeſſor, Reil-
ſtraße 78. Zu ändern: 1359, Hahnemann, R., Nachf., Jnh, Kieß-
ling u. Schmidt, Baugeſchäft, Ceeilienſtraße 0; 640, Hotel gol-
denes Schiffchen, Jnh. Max Windſch, Gr. Ulrichſtraße 37; 3830,
Ruſſiſcher Hof, Gaſthof, Jnh. Louis Baatſch, Delitzſcherſtraße 10;
878, Plato, Gebr., Gr. Brauhausſtraße (bish. 3550) 1421,
Trautwein, Gr. Ulrichſtraße (bish. 2530) 1430, Fügemann,
Fritz, Leipzigerſtraße (bish. 1953).

Selbſtmordverſuch. Geſtern Mittwoch hatte ein Dienſtmädchen
im Grundſtück Poſtſtraße 1 in der Küche der Herrſchaft die Gashähne
Jjeöffnet, um ſich das Leben zu nehmen. Es wurde in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden, Die herbeigerufene Feuerwehr brachte das
Mädchen durch Anwendung des Sauerſtoffappagrates wieder in das
t zurück, worauf die Lebensmüde der mediziniſchen Klinik zugeführt
wurde.

Plötzlicher Tod anf dem Bahnhofe. Geſtern Mittwoch nach
mittag verſtarb auf Dabei III des Hauptperſonenbahnhoſes eine
67 Jahre alte Frau aus Wallbach bei Hettſtedt. Der Arzt ſiellte als
Todesurſache Herzſchwäche feſt,

Gaslaterne umgefahren. Am Mittwoch wurde vor dem
Grundſtück Lindenſtraße 70 von einem bisher nicht ermittelten Täter
eine ,Gaslaterne umgefahren.,

Seſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3720 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

4 Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

e. Die Hildebrandſchen Mühlenwerke, Akt.Geſ., in Bollberg
hielten heute Vonnerstag im „Hotel Stadt Hamburg ihre General
verſammlung unter dem Vorſitz des Herrn F. Liebau ab. Die
Bilanz ſowie der vom Vorſtande erſtattete Geſchäftsbericht für das

ahr 1909/10910 und der Bericht des Auſſichtsrates wurden genehmigl.
ie Dividende wurde auf *63 ſeſſ geſetzt. Ferner wurde dem Vor

ſtand und dem Aufſichtsrat Entlaſiung erteilt. Der aus dem Auf-
ſichtsrat ausſcheidende Herr Rentier R. Loeſche wurde wiedergewählt.
Jn das neue Geſchäft sjahr ſei die Geſellſchaft mit verhältnis-
mäßig niedrigen Preiſen eingetreten. Das Mehlgeſchäft entwickle ſich
bis jetzt in zufriedenſiellender Weiſe.

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtriegeſellſchaft. Der auf den 28. Oktober einzuberufenden Generalver

ſammlung wird vorgeſchlagen, von der ahlung einer
Dividende für das ſchäſtejahr 1909710 Abſtand zu
nehmen. Der geringe Abſatz von Briketts und die
niedrigen Priſe für Paraffin hätten während des abgelaufenen
Jahres das Ergebnis recht ungünſtig beeinflußt. Jm Vorjahre erhielten
dis Stammaktien 1/, Prozent und die Vorzugsaktien 5 Prozent.

Roſitzer Braunkohlenwerke, A.“G. Das Jahresergebnis
für 1909/10 iſt durch den gusnahmsweiſe milden Winter, der
das Hausbrandgeſchäft im erſten 1910 faſt voll
ſtändig zum Stocken brachte, nachteilig beeinflußt worden. Von
dem Brikettkontingent von 21 000 D.-W. nahm das Shyndikat
nur ca. 80 Proz. ab. Der Kontingentsausfall beträgt in Bri
ketts 3866, in Kohlen 1729 D.-W. Der Erlös ging infolge
Herabſetzung des Shyndikatsverrechnungspreiſes im Durchſchnitt
bei Briketts um ca. 5 Mk., bei Naßpreßſteinen um ca. 1,50 Mk.,
bei Kohlen um ca. 0,50 Mk. für den D.-W. zurück. Eine Er
höhung der Brikettproduktionskoſten infolge der unregelmäßigen
Abnahmen wurde durch eine Minderung der Kohlengeſtehungs
koſten reichlich ausgeglichen. Verkauft wurden im letzten Jahre
an Kohlen 144 518 Zentner weniger, an Naßpreßſteinen 21 517
Zentner weniger, an Briketts 354 488 Zentner mehr. Die ge-
ſamte Brikettproduktion umfaßte 3 682 856 Zentner. Der Roh-

ewinn des Roſitzer und Gormaer Werkes beträgt 537 446 Mk.
i. V. 448 143 Mk.), wozu die Gewinne aus Geſchäftsanteilen

des Braunkohlenbergwerkes „Neuglück“ und der „Altenburger
Kohlenwerke“ mit zuſammen 90 000 Mk. treten. Rach 2137 16
Mark (104 637 Mk.) Abſchreibungen iſt ein Reingewinn
von 4656 844 Mark (607 286 Mtk.) verfügbar, wovon 360 000
Mark als 10 Prozent (14 Proz.) Dividende dienen
ſollen, als Vortrag bleiben 50 098 Mk. (43 114 Mk.). feige
weiteren Ausbaues der Roſitzer, Gormaer und Altenburger
Werke und Erwerbs weiterer Kohlenfelder, iſt eine Bankſchuld
von 1,1 Millionen Mark entſtanden, die ſich inzwiſchen auf 1,36
Millionen Mark erhöht hat. Zur Abtragung dieſer Kredite ſoll
das Aktienkapital um 214 Millionen auf 6,75 Millionen
Mark erhöht werden.

Kaligewerkſchaft Deutſchland. Der Grubenvorſtand be
ſchloß die Zahlung einer erſtmaligen Ausbeute von 75 Mk.
pro Kux an die am 30. September eingetragenen Gewerken.

y. Lingel-Schuhfabrik, Erfurt. Der Aufſichtsrat ſetzte be
kanntlich 19 (i. V. 17) Proz. Dividende auf das erhöhte
Aktienkapital feſt. Die Direktion erklärte das Vorhandenſein
eines erheblich höheren Auftragsbeſtandes gegen
das Vorfahr und daß, falls der Geſchäftsgang andauernd ſo be
friedigend ſein würde, für das laufende Geſchäftsfahr ein ebenſo
günſtiges Reſultat erwartet werden dürfte.

y. Gasmotorenfabrik Deiltz. Nach 618 413 Mk. (i. P.
622 535 Mk.) Abſchreibungen beträgt bekanntlich die Divi
dende 76 Prozent (i. V. 5 Proz.). Die Ausſichten
des laufenden Jahres können, wie die Verwaltung hierzu
berichtet, nach der bisherigen Entwicklung wieder als günſtig
bezeichnet werden.

——y. Dividendenvorſchläge für 1909/10. Viktoria-Werke
in Nürnberg wieder 5 Maſchinenfabrik Oerlikon in Zürich
wieder 4 Kronenbräu in Augsburg wieder 8
Hanſaga- Brauerei in Hamburg wieder 10 J. Els-
bach Co., Wäſchefabrik in Herford 10 (i. V. 89/5). Schleſiſche
Leineninduſtrie Kramſta wieder 7 Deutſche Werkzeug
maſchinenfabrik Sondermann Stier in Chemnitz bei geringeren
Abſchreibungen 0 (i. V. 2

W. Die BaumwollKonnoſſemente. Man meldet aus NewYork:
Die Vertreter von fünf leitenden Garantie-Geſellſchaften, die zuſammen
ein Kapital von ſiebzehn Millionen beſitzen, haben den Beſchluß gefaßt,
ein Anerbieten zur gemeinſchaftlichen Garantie rung der Baum-
wollKonnoſſemente zu machen und zwar zum Satz von ſechs
Cents pro Baumwollballen.

W. Das franzöſiſche Landwirtſchaftsminiſterium veröffentlicht
das ungefähre Ergebnis der diesjährigen Ernte von Hafer
und Gerſte. Die Ausſaat an Hafer umfaßt 3914 300
Hektar gegen 3 926 540 im Jahre 1909. Der Ertrag beläuft ſich
auf 111 052 100 Hektoliter gegen 111 708 100 Hektoliter im
Vorjahre. Die Anbaufläche für Gerſte umfaßt 745 930 Hektar
gegen 734 410 im Jahre 1909. Der Ertrag beläuft ſich auf
15 693 080 Hektoliter gegen 16 261 200 Hektoliter im Vorſahre.

Vom Londoner Geldmarkt. Die bisherigen und die
weiter getätigten Goldengagements für Gghpten machen eine
Diskonterhöhung der Bank von England wahrſchein
l ich, ſofern nicht Paris den Goldbedarf Alexandriens teilweiſe
befriedigt. Der Londoner Privatdiskont wurde mit Erhöähungs-
klauſel auf 4 Prozent erhöht.

y. Warnung! Jn deutſchen Gewerbekreiſen wird zurzeit für
ein Pariſer Ausſtellungsunternehmen geworben, das
ab weichend von dem franzöſiſchen Titel als „Jntervationale Aus
ſtellung für Gewerbe, Jnduſtrie, Hygiene, Nahrungémittel, Getränke uſw,“
bezeichnet wird und das in der Zeit vom 24, November bis 6. Dezember
in einem ſogenannten „Palais de la Charité“ zu vorgeblich wohltätigen
Zwecken ſtattfinden ſoll. Die „Ständige Ausſſellungskommiſſion für
die deutſche Jnduſtrie“ muß von einer Beteiligung ab-
raten Die dort zur Ausgabe gelangenden „Auszeichnungen“
ſeien ohne Wert, und ihr öffentlicher Gebrauch wäre daher in
Deutſchland unſtatthaft bezw. ſtrafbar.

W. Die Anbaufläche Argentiniens. Nach amtlicher
Schätzung beträgt die Anbanfläche Argentiniens für Weizen
6 253 180 ha, für Flachs 1 603 820 ha und für Haſer 80 470 ha

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 20. Okthr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche war hier wie überall ein ruhiges Geſchäſt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 126 .4

II. do. 115--116 .4in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 19, Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

rer von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.

201,25, Dez. 202,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,75, Dez. 156,80.
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,865, Mai 154,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 164,2d. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 175,00. Odeſſa Ulka 925 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAires Vurchſchn.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 151,76,
Dez. 153,00. Odeſſa 020 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 150,650. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 89,70,. Buenos
Aires DurchſchnittsQualität bordfrei

L. Hamburg, 19. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlſe ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 215 cG, Hardwinter II Okt.
222 Redwinter II Okt. 217 Roſafs 76 kg Sept. Okt.
212 Baruſo 77 kg Okt.-Nov. 211 79 Kgi Febr. März 217 AC,
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 211X 10 Pud 4 Sept. Okt.
207 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 207 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 209 Donau 78/79 kg 3 prompt 214 Choice White
Karachi Aug. Sept. 218 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 ſchwim.

15/20 ſchw. 1534 Okt. Nov. 154 C. Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchw. 107 Okt. 108 Okt. alt 108 Nov.
108 Dez. 109 Jan. Mai 112 C Hafer: Nordr.
50/61 kg 3 Jan. April 155 Febr. März 155 C. 2 Febr.
März 156 A. Mais s: La Plata Okt. Nov. 127 A. Nov. Dez.
128 Dez. Jan. 129X Mixed Okt. 131 A. Dez. März 127

NewYork, 18. Ottober, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,45 (14.80), Lieferung Nov. 14,10
(14.40), Lieferung Jan. 14,30 (14,50), in New Orleans 148
(143/ Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),Standard white in Philadelphia 7,40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90

(9.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 13,00 (13,10), Rohe Brothers 13,20 (183,20), Mais per
Oktober Dez. 54 (542 Mai 565 (561/). Weizen,
roter Winterweizen loco 99 (0991 Weizen per Okt.

per Dezbr. 101 (1017/5), per Mai 1068 (106 ver Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 107 (107 Rio Nr. 7 per Nov. 8,55 (8,50),
per Jan, 8,60 (8,60), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).

3,40 (3,40). Zinn 36,50--37,00 (36,35 37,00).
upfer Standard loco 12,421 12,62 (12,40 12,60).

Viehmärkte.
Halle a. S., 20. Oktbr. Wöbchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe, (Die
reiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
ch ſen: a) 45, b) 40-42, e) 38--40, Bullen: a) 482,
40, o) 34 38, d4) Kalben und Kühe: a) 3742,

b) 36, e) 35, d) Kälber: 2) b) 48 53, e) 38 46,
d) 40o, e) Schafe: a) b) 0)Schweine: a) 50--52, b) 50--51, e) 49, d) 47. II. Magde-
burg. Olchſen: a) 42--48, b) 40--45, c) 40, d) 37; Bullen:
R b) 40--43, c) 36--309, 4) 35; Kalben u. Kühe: a) 40,
b) 33--38, 30--37, d) 30; Kälber: a) b) 36--50, e) 32 40,
d) 28--33, e) 32; Schafe: a) 38--42, b) 32--86,5, e) 31;
Schweine: a) 62--53. b) 51,2, ec) 50, 46,4. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 48, b) 36-30, e
Bullen: a) 47, b) 46, c) Kalben undKühe: a) 46, 38-45, e) d4) Kälber: a)b) 50--56, e) 48--50, d) e) Schafe: a) b
r Schweine: a) 50-54, b) 53, 47--49, 47,IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--50, b) 38--465, c)
d) Bullen: 40- 46, b) 36-43, c) 38--40, d)Kalben u. Kühe: a) 40- 46, b) 36--42, 36--40, 34
Kälber: a) b) 4252, c) 40 50, Schafe:a) 36 42, b) 35-—26, 30--36; Schweine: a) 50-—58, b) 43 57,
e) V. Erfurt. Ochſen: a) 42--46, b) 40 47,c) 38--40, d) 35; Bullen: a) 40--45, b) 38--46, e) 36--40,
d) 35; Kalben und Kühe: a) 40--46, b) 38--42,
e) 36--40, d) 34; Kälber: 2) 45--56, e) 4254,
d4) 36-40, e) Schafe: a) 35--40, b) 33--38, 30,
Schweine; a) 50-—56, b) 52-68, c) 5052, 50. VI. Auhalt.
Ochſen: 453,5, b) 39, 360,9, 32; BVBullen:
a) 41,2--43, b) 40, d 35; Kalben und Kühe:4) 40, 85,6, 34,7, d) 33; Kälber: a) 56, 49,
e) 50, d) 46,6, e) 31,6; Schafe: a) 39, b) 36, e) 33;
Schweine: a) 50,5-—55, b) 0) 48,5--49,7, 47,5.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 19. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch); 3,00 bei Partien
3,50 4 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.25—2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,10-—2,25 Weizenſtroh 2,10-2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 38,75 G gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25—3,60 c

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 A. minderwertige Sorten bei Partien

AU, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00
Vaſerherich.

Hamburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)Otto (Gorgigaaeten ſeſt. gar average Santos.

tohber 36 r 5Dezember 36 Wial 29 Tendenz: ſietig.

Waſſerſtände am 20. Oktobber:
Saale: Hols Untp. 1,756, Obp, Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,75, Bernburg Untp. 0,6d, Kalbe Obp, 1,40, Kalbe
Untp. 0,14. Elbe: Leitmeritz 0,86, Außig 0,62, Dresden

0,83, Torgau 1,42, Wittenberg 2,30, Roßlau 1,67,
Barby 1,67, Magdeburg 1,46, Tangermünde 2,26, Witteu
berge 2,02, Hohnſtorf 1,62. Mulde: Düben 6,48.

Was ſchreibt eine Braut über Dr. Oetkers gert Sehr
geehrter Herr! An Jhre vorzüglichen Rezepte in Mutters Küche
gewöhnt, möchte ich Sie bitten, mir dieſelben auch z ſchicken, da ich
ſie in meinem demnächſtigen eigenen Haushalte nicht miſſen kann.
Jm voraus beſtens dankend, zeichnet hochachtend V. L.

Alle Delſkatessen der Saison, als:

und Tafelgeflügel,

[7909

heil. u. engl. Natives-Austern, Astrachan-Kaviar, Helgoländer Hummer, Pasteten,
frische und getrocknete Früöehto, frische Gemüse und Salate, alle Sorten Wild

Braunsehwelger Gemüse Konserven und
Kompottfrüchte, Wurst- und Fleischwaren stets in grösster Auswahl vorrätig.

MAur beste

Pottel
Mitglied des Rabatt -Spar Vereins.
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Cetzte Draht- und Fernſpreqh-

Nachrichten.
Balfours Flottenrede.

London, 20. Oktober. Die konſervative
Preſſe begrüßt mit Beifall Balfours geſtrige Flotten-
rede. Sie wiederholt ſeine Argumente und tadelt die
Unterlaſſungsſünden der Regierung. „Daily Telegraph“
erklärt, die Rede rechtfertige Balfour gegenüber den An
griffen unzufriedener Konſervativer. „Morning Poſt“
erblickt in der Rede einen Erfolg der Agitation der Jung-
Konſervativen. Die liberalen Zeitungen be
kämpfen die Ausführungen Balfours heftig. „Daily
Chronicle“ beklagt die auf parteipolitiſche Gründe zurück-
zuführenden Uebertreibungen. Sie erklärt es als gefähr-
lichen und verderblichen Unſinn, zu behaupten, daß der
Zweimächte- Standard gegenwärtig auch nicht
einmal annähernd gewahrt ſei. Balfour handle abfurd,
wenn er die älteren Schiffe überſehe. Die Behauptung,
daß England eine Ueberlegenheit von nur vier Schiffen
beſitze, ſei eine ſo ungenaue, daß es an Gewiſſenloſigkeit
grenze, England wolle ausreichende Sicherheit und nicht
mehr. „Daily News“ meinen, wenn Englands
Ueberlegenheit ſeit 1905 geſunken ſei, ſo ſei
Balfour ſelbſt dafür verantwortlich. Das Blatt weiſt
darauf hin, daß in Deutſ ch land gegenwärtig nicht eine
Beſchleunigung, ſondern eine Verlangſamung des Bau
programms eingetreten iſt. Es zitiert für dieſe Behaup-
tung den „New-York Herald“; denn von vier Schlacht
ſchiffen des deutſchen Bauprogramms von 1910 ſeien bis
Ende September drei noch nicht auf Stapel gelegt worden.
Ein übergroßes engliſches Baupro m allein könne ein
neues deutſches Flottengeſetz herbeiführen.

Dampferunfall.
Bremen, 20. Oktober. Der deutſche Dampfer

„Erlangen“ wurde von dem braſilianiſchen Dampfer
„Sao Paul o“ bei San Sebaſtian angerannt. Der
„Sao Paulo“ wurde ſchwer beſchädigt. Der „Erlangen“
lief mit eingeſchlagenem Bug in den Hafen ein. Die Ladung
a r iſt nicht beſchädigt. Der Unfall ereignete

i el.
Die Einigungsverhandlungen im Bremer Straßenbahner

ausſtand geſcheitert.
Bremen, 20. Oktober. Jn einer heute morgen abge

haltenen Verſammlung der Straßenbahner wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, jede weitere Verhandlung mit der
Aufſichtsbehörde abzulehnen. Damit ſind die Einigungs-
verhandlungen endgültig geſcheitert.

Den eigenen Sohn erſchlagen.
Darmſtadt, 20. Okt. Jm benachbarten Seligen-

ſtadt hat geſtern abend der 70jährige Arbeiter Günke
im Streit wegen Familienzwiſtigkeiten ſeinen 30 jährigen
5 Sohn mit einem Beil erſchlagen. Er wurde
verhaftet.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerausſtand.
Paris, 20. Oktober. Aus Corbeil (Dep. Seine-et
Oiſe) wird berichtet: Jn der vergangenen Nacht wurde auf
dem Eiſenbahngleis der furchtbar verſtümmelte
Leichnam eines Mannes aufgefunden, der ein Bündel
in der Hand trug, das nach Anſicht der Bahnbedienſteten
eine Bombe enthielt. Man vermutet, daß der Verunglückte
in dem Augenblick, als er die Bombe auf das Gleis legen
wollte, von einem Zuge erfaßt und zermalmt worden iſt.
In der Provinz wurden bei zahlreichen Anarchiſten Haus
ſuchungen vorgenommen, die zu neuen er
haftungen führen dürften.

Aus Portugal.
Liſſabon, 20. Oktober. Der Direktor der ſtaatlichen

Münze erſcho ß ſich, als er die Aufforderung erhielt, vor
dem Unterſuchungsrichter zu erſcheinen, um über die Ver-
waltung Rechenſchaft abzulegen. Für den 30. Oktober
iſt anläßlich der Umnennung des Kreuzers „Dom Carlos“
in „Candide Beis“ ein großes Flottenfeſt in Aus
ſicht genommen.
Hausſuchung und Geſchlagnahme revolutionärer Schriften.

Petersburg, 20. Oktober. Jn der Buchdruckerei von
Swoboda wurde geſtern nacht eine Hausſuchung vor
genommen, wobei Tauſende von revolutionären Schriften
beſchlagnahmt wurden. Die in der Druckerei arbeitenden
Setzer wurden ſofort verhaftet.

Vergiftung des ſerbiſchen Kronprinzen
Budapeſt, 20. Oktober. „Peſti Hirlap“ läßt ſich aus

Belgrad berichten, daß die Erkrankung des Thronfolgers
Alexander auf eine Vergiftung zurückzuführen ſei
und zwar handle es ſich um den Verſuch eines Stagts-
ſtreiches, den die Anhänger des Prinzen Georg
planten. Jn Ni ſch ſoll dem Kronprinzen ſowie ſeinem
Adjutanten ein Getränk vorgeſetzt worden ſein, nach deſſen
Genuß beide von ſchwerſten Unwohlſein befallen worden
ſeien. Angeblich ſoll der Diener, der dieſes Getränk vor-
ſetzte, verſchwunden ſein. (7)

Belgrad, 20. Oktober. Der Kronprinz hat die Nacht
teilweiſe im Schlummerzuſtand verhracht. Das Bewußt
ſein war des öfteren klarer. Die Temperatur betrug heutemorgen 39,4 Grad. Jm unteren Teile des rechtsſeiligen

Bruſtkorbs beſteht eine leichte Reizung des Lungen-
fells. Der Kräftezuſtand iſt mit Rückſicht auf die Krank
heitsdauer befriedigend.
Verſchlimmerung im Befinden des Prinzen Franz von Teck.

London, 20. Oktober. Das Befinden des Prinzen
Franz von Teck hat ſich ſeit geſtern abend weiter ver
ſchlimmert. Die Aerzte haben keinerlei Hoff-
nung mehr, ihn am Leben zu erhalten

Diskonterhöhung.

London, 20. Oktober. Die Bank von England hat
den Diskont auf 5 Prozent erhöht.

Berliner Fondsbbrſe,
Berlin, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe eröffnete bei giemlicher Zurückhaltung der Speku
lation in ſchwächerer Haltung, da zu den erſten Kurſen ſeitens
des Privatpublikums anſcheinend auf die Befürchtung einer heute
ſtattfindenden Erhöhung der Londoner Bankrate ziemlich viel
Verkaufsmaterial vorlag. Ein bemerkenswerter Kursdruck wurde
dadurch aber nicht herbeigeführt. Die Rückgänge betrugen all
ſeitig nur Bruchteile eines Prozents. Die Spekulation nahm die
Ware willig auf. Wenn auch das Geſchäft ſtill blieb, trat ſpäter
doch eine bemerkenswerte Befeſtigung der Grundſtimmung ein,
wofür ſeitens der Börſe auf die günſtige Entwicklung der Ver
kehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen auch im September
ſowie auf die wahrſcheinliche Erhöhung der Stabeiſenpreiſe und
die vorausſichtliche Hevaufſetzung der Beteiligungsquoten in
BProdukten in der heutigen Sitzung des Düſſeldorfer Stahl-
werkverbandes verwieſen wurde. Zu lebhaften Umſätzen kam es
aber nur in Phönix- und Elektrizitätswerten, von denen nament
lich Schuckert und Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen be
gehrt waren. Für Canada und WarſchauWiener erhielt ſich das
Intereſſe bei behaupteten Kurſen. Baltimore und Pennſylvania
litten unter Angebot. Auch ruſſiſche Werte litten unter Reali-
ſierungen. Die bei Beginn der zweiten Börſenſtunde bekannt-
werdende Erhöhung der Londoner Diskontrate um ein volles
Prozent, auf 5 Proz., machte auf die Börſe keinen erſichtlichen
Eindruck, da die Spekulation mit einer Diskonterhöhung in dieſem
Ausmaß anſcheinend gerechnet hatte. Vielmehr trat nur eine
kleine Abſchwächung und Geſchäftsſtockung eiw; doch wurde die
feſte Grundſtimmung auf die Dauer nicht beeinträchtigt. Privat
diskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Im Anſchluß an die überwiegend matte Haltung der Aus-
landsbörſen und günſtige private argentiniſche Meldungen zeigte
ſich für Weizen heute größere Verkaufsluſt, der gegenüber die
Nachfrage nur gering war. Roggen gab auf ruſſiſches und Jn
landsangebot nach. Auch die Haferpreiſe bröckelten im Verlaufe
ab. Rüböl per Oktober ſtieg auf Deckungen. Die übrigen
Termine waren im Einklang mit dem Auslande höher. Wetter:
ſchön.

Weizen, ſtill. Oktober 201,25 Dezbr. 202,50 Mai
206,76 Roggen, ſtill. Oktbr. 151,75 Dezbr. 153,00
Mai 160,00 Hafer, ſtill. Dezember 150,50 Mai
157,75 Mais, ſtill. September 134,00 Mai
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. A. Dez.
Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG

nehmen Sie das althewährte

Runyadi Jànos
Bitterwass er. (6880Normaldosis: ein Weinglas Voll,

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 20. OKtober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Heute Tage
kommen im Früher

Döear Huse “T

enorm billig zum Verkauf:
1 Posten ſfeinste Braunschweiger Gemüse-

Konserven, ſeinste Kailserschoten,
junge, ſeine Erbsen u. junge Erbsen,
Gemüse-Erbsen, Dose von 23 Pfg. an.

1 Posten starker Stangen- u. Schnittspargel
1 Posten junger Kohlrabi, Dose 18 Pfg.
1 Posten BraunkKonhl, 4 Pfd.-Dose 38 Pfg.
1 Posten junger Carotten, 4 Pfd.-Dose 42 Pfg.
1 Posten Brechbohnen, Dose 17 Pfg.
1 Posten verschiedener Fisch Konserven,

Hummern, Oelsardinen, Mittel-,
Riesen- und Eleſanten Neunaugen

1 Posten ſeinsteretzerMirabellen, ſeinster
Erdbeeren, Kirschen, ApriKosen,
Pfirsiche Reineclauden us W.

1 Posten KakKao, div. SchoKoladen, erstklassige
Fabrikate. Direkt import. Tees etc. für
die Hälfte des sonstlgen Preises.

I Posten Marmeladen, Gelées ekfc.
nach echt engl. Art.

Grössere Posten vorzügl. Mosel- und Rhein-
Wweine, gut gelagerte ſeine Rot- und
Bordeauxweine sowie Samos- und
Portweine noch sehr billig. [4831

och 1 Posten [al, Sartlellen v 100 v
1 roten I. Kapern r. 120 en.
1 Pozten ff. Bouillun-WDürfel

10 Stück 21 Pfg.

CHAMPAGNE

Nur ſei 7

MERCIE R

August Pirl, Schuhmachermeister,

(leiststr. 10
empfiehlt sich zur

Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

Vorschriſtsmässige Ofzierstieſel, Jagd- und Bergstieſel.
Exerzierstieſel für FRin jährige genau nach Vorschrift. [4494

Für Fussleidende Anfertigung nach patentamtlüchem Verfahren.

Zur Einführung eines erprobten Anſtriches für Dampfkeſſel
wird tüchtiger, mit ähnlichen Artikeln

Kontor und Reiſe geſucht.
Meldungen unter S. T. 261 an Rudolrſ Mosse,

Berlin SW. 19.

boerbeling

Stempelx
x

3 ü K t d ierfahrener Herr für eneeeohf., Schmeerſtr. 15.

[7896

Tüchtige Verkäuferin
aus der Weißwaren oder Poſamenteriebranche zur Leitung

Off. mit Bild,eines Zweiggeſchäftes geſucht.
Gehaltsanſpruchen und Kautionsangabe unter O. V. 8425
an Rudolf Mosse, Halle, erbeten.

Leipzigerstr. 95.

Kaffee
per Pfund

1.60, 1.80, 2.
besonders feine

Mischungen von her-
vorragend. Geschmack.,

Zeugniſſen,

[7897

[7922]

W n
Rheumafismus (Hexenschuss Reissen efc.)

In Apotheken flasche M 1,20

Ernst dchse,
Fernruf 371.

Reihe mere ummibändern.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Feſte Hank,Creme-n. SeifenSpenialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
C-—m7

kamilienpension l. Rang.

budw. Wuchererstr. 55 I.
Heim für Herren und Damen.

Junge Mädechen, die ich studien-
halber hier aufhalten Wwollen,
finden freundliche Aufnabme.

Kochkursus für Damen bei staat-
lich geprüfter Lehrerin [7254

Soveral 18t. elass Porsian
carpets diff. sizes, beautiful
pieces in good condition, Wwool
and silk must be swold very
cheap. Any reasonablo offer
accepted. Off to Z. o. 274 of
this paper. [7874

50 Jahre alt, Rentier,Witwer, früher Landwirt, an
genehme Erſcheinung, gut. Charakt.,
mit 100 000 Mark Barvermögen,
wünſcht ſich mit gebildeter Dame,
am liebſten ekonomentochter
(Witwen nicht ausgeſchloſſen) im
Alter von 35--45 Jahren, zu ver
heiraten. Vermögen 25--30000 Mk.
erwünſcht. Off. unt. B. E. 4004
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Vermittler verbeten. Diskretion.

Maſſiv gold. Damenuhrketteu.
Tittel, Schmeerſtr. 12,

79
d Hohfenſtrahe- Fernſpr. 3495.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Berwauturge

95

ur Feipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Habichs Koch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Formulare
hält stets vorrätig und versendoet billiget

für Kirchenm- und
Schulgebrauch

Hallesche Zeitung, Halle a. S.

Dynamoö
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,H. Binder, Tann e

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

0. Böhmo, arrfuegle 8.

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef. getr. damenu.

Herrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,
Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Waren aller Art. Pr. Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Rennenr,
V Schülershof Nr. I.

Drucksachen
fürgFamilien, Vereine, Kontore

u. Behörden liefert ſchnellſtens
K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Gleichzeitig empfehle meine
gut eingerichtete Buchbinderei.

Perſonen -Angebote.

Landw. Rechnungsbeamter,
verh., ev., 2 Kind., kautionsfähig,
mit allen einſchl. Geſchäften ſow.
Berufs-, Amts, Guts, Standes
amtsſachen, Kaſſenweſen, doppelter
Buchf. vertraut, ſucht zum 1. Jan.
1911 od. ſpäter Vertrauensſtellung.
Gute Zeugniſſe und Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten
bitte an M. Schumann, Bitterfeld,
Ratswall 17, zu ſenden. 4818

Zetriebs führer
und techniſcher Leiter, mit allen
im Braunkohlenbergbau vor-
kommenden Arbeiten, auch unter
ſchwierigen Verhältniſſen, vertraut,
Erfahrung in der Herſtellung von
Mauer-, poröſen, Wand und
Deckenſteinen, ſowie ſämtlichen
ſäure u. feuerfeſten Sachen, ſucht
ſich bald zu verändern. Gefl.
Offerten unter L. 191 an Haasen-
stein Vogler, Hannover. [7920

Suche für meinen Beamten,
30 Jahre alt, welchen ich beſtens
empfehlen kann, paſſende Stellung
zum 1. 1. 1911, wo Verheiratung

geſtattet. [4730II. Köster, Drobitz b. Oſtrau
(Kr. Bitterfeld.)

Nicht ſucht mögl.zu junge Mamſeh bald ſelbſt

ſtändige Stellung. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Offert. u. Z. I. 271
an die Exped. d. Ztg. erb. [7829

Vermietungen.
Herrſchaftl. Wohnnung.

Die I. Etage des Hauſes
Kronprinzenſtr. 1, am Viktoria
platz, mit Nebenräumen, Garten
benutzung, Pferdeſtall oder Garage,
Parkett, Jnnenkloſett per 1.4. 1911
u vermieten. Näh. Cecilien-
raße 1 I. Preis 1600 Mark,

mit Pferdeſtall 1750 Mark. 7901

Geldverkehr.

de egirtichaft arg e ahengeſnge
Off. unter G. M. 252

an Ann.Exped. Grünädler,
Leipzigerſtraße 66 a.

800
leberzieher,

Ulster,
Joppen,

hochelegant wie Mass,

von 10--50 M.
GelegenheitsKauf.

Otto Knoll,
obere Leipzigerstr. 36.

Rabatt verein Telephon 710.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Pritz Bohrens Iuh. Bruno Olaus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab. Spar
Ver. En gros u. on detail.

r. ne

Handschuhe,
Krawatten,
Westen, Hüte

in guten Oualitäten
billigſt bei 7889

D. Blankenstein

ob. Leipzigerstr. 36,
ob. Steinstrasse 36.

Onkel und Neffe, der

Todes Amzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratsebluss entschlief

heute früh sanft und ruhig mein berzensguter, beiss- J
geliebter Mann, unser treusorgender Bruder, Schwager,

Kgl. Medizinalrat und Kreisarzt a. D.
Herr Dr. med.

Theodor Schmiele

FamilienNachrichten.

Wirklich
gute und dauerhafte

Ktrumptwaren und

Iribot-Dnterzouge

kauft man preiswert bei

im Alter von 60 Jahren.
Weissenfels, den 19. Oktoder 1910.

Im tiefsten Schmerze

Melanie Schmiele geb. Lorhbeer
Buechbändler Wilhelm Schmiele
Gehbeimrat August Schmiele
Witta Schmiele geb. Nitzsche
Cand. med. Gustav Schmiele
Rentner OsKar LorenZ.

Schlüssler 4 B0.,
Gr. Steinſtr. 80.

Statt besonderer Meldung
Am 18. d. Mts. abends 8, Ubr entschlief sanft in Halberstadt nach kurzer

Krankheit unsere geliebte Muttor, Sohwiegermutter, Groesmutter und Urgrossmutter

Frau Pastor
Julie Leist geb. Wehrmann
im 85. Lebensjahre

im Namen der Hinterbliebenen
Marie WeickKer geb. Leist
Margaretoe Leist
Hans Leist, Justizrat
Martin Leist, Provinzialsehulrat
Max WeickKer, Gymnasialdirektor
Hedwig Leist geb. Boetticher.

Die Trauerfeier findet m Hause In Halberstadt am Freitag, den 21. Oktober, nachmittags
5 Uhr statt die Beerdigung am Sonnabend, den 22. Oktober in Halle a, S. auf dem Nord-
friedhofe nachmittags 4 Uhr.

Statt desonderer Meldung
Gestern abend 8 Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden sanft im 69. Lebensjahre infolge eines Sehlag-
anfalles unsere inniggeliebte Mutter, Grossmutter, Schwieger
mutter, Schwester und Tante

krau Amalie Knünpfer n.
Dies zeigt zugleich im Namen der Hinterbliebenen

tiefbetrübt an
Berlin, 19. Oktober 1910

An der Apostelkirche 8
Paul Knüpfer, Königl. Kammersänger.

Die Pinäscherung findet in Gotha statt. Kranzspenden
werden deshalb dankend verbeten.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, den 22. OKtober,
nachm. 83 Uhr statt. Trauerandacht im Hausse.

Verlobt: Frl. Marie Lange-
lotz mit Hrn. Paſtor Otto
Lübs (Bennigſen a. D. Han
nover-Kleefeld). Fräul. Anne
Guhlke mit Hrn. Dr. Georg
Kallmann (Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gutsbeſitzer Paul Schol;
(Weißſtein i. Schl.). Hrn. Paſt.
Pocher (Zſchopau). Herrn
Max Fiſcher (L. Gohlis).

Geſtörben: Hr. Geh. Ober-
juſtizrat Werner Zimmer-
mann (Breslau). Hr. Kurt
Jähnert (Naumburg a. S.).
gr Amtsgerichtsrat Guſtav

e tz ſch (Torgau). Hr. Land
wirt Heinrich Biſchhoff
(Auleben). Frau Pauline verw.
Kößling geb. Sölle (Zeitz)



Freitag 2. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Der Verein zur Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz

Sachſen feiert ſein Jahresfeſt am den 27. und Montag,
den 28. November in Magdeburg. Feſtprediger am 27. November
in der Ulrichskirche iſt Herr Generalſuperintendent D. Jakobi,
Vortragender auf der Hauptverſammlung am 28. November Herr
Superintendent D. Nelle aus Hamm i. W. über das Thema:
„Gemeindelied und Gemeinſchaftslied“. Jm liturgiſchen Schluß-
gottesdienſt am 28. November wird Mendelsſohns „Lobgeſang“

aufgeführt. n
st. Ammenderf, 20. Oktober. (Beſtätigt.) Die Wahl

des Herrn Gemeinde Oberſekretärs Hähn in Hamborn zum
iſt beſtätigt worden.
e

der Brauerei hier eine Weinquetſche nebſt Preſſe aufge m S
m Rolls-

eeburger Weingelände verarbeitet.
der Weinſaft wird in Stückfäſſern von 600 Litern nach Freyburg
gebracht. Jn den meiſten Weinbergen iſt die Weinleſe beendet.

Z. Schildan, 19, Oktober. (Der 150. n r des
Grafen Neithardt v. Gneiſenau) wird am 27. Oktober hier
feſtlich begangen,

Merſeburg, 19. Oktober. (Die zweite Staatsprüfung)
ſür den höheren Verwaltungsdienſt hat der an der hieſigen Regierung
beſchäftigte Regierungsreſerendar von Puttkamer beſtanden.

Naumburg, 19. Oktober. (Stadtrata. D. Jähnert f.
Verſchwunden. Nach längerem Leiden verſchied der Kaufmann
und Spediteur Kurt Jähnert, ſeit 1891 Jnhaber der Firma G. Jähnert.
Der Verſtorbene war lange Jahre ehrenamtlich im Dienſte unſerer
Stadt tätig: Von 1888 ab Stadtverordneter, ſeit 18694 unbeſoldeter
Stadtrat bis 31. März 1906. 1908 wurde er von neuem zum Stadt
verordneten gewählt. Der Bäckermeiſter H. auf der Lindenſtraße iſt
in der Nacht zum Montag mit ſeiner Familie von hier verſchwunden.
Auf dem Tiſche hatte er das dem Dienſtmädchen gehörige Dienſtbuch
und den Lohn zurückgelaſſen.

B. Königerode, 19. Oktober. (Verſchiedenes.) Gen
n r e Bethge iſt zur Ausbildung undAnleitung im Polizeidienſt ſeines Hundes „Prinz“ zu
einem Kurſus nach Saarbrücken kommandiert. Nach einem
vierwöchentlichen Aufenthalt auf ſeinem Jagdſchloß Schiefer
graben reiſte am Sonnabend Herr Kammerherr Graf von
Hohenthal nach Dölkau wieder ab. Bahyeriſche Baumſteiger
ſind wieder eingetroffen, um im Dienſte der Gebrüder Schmidt
das Köpfen der Chriſthäume und den Verſand nach Berlin
vorzunehmen. Ein Radfahrer aus Ritterode verungkückte
durch Sturz in einen Graben.

Aſchersleben, 19. Oktober. (Seminar.) Geſtern iſt hier
das neue Seminar in der zu dieſem Zwecke umgebauten Schule am
Holzmarkte eröffnet worden. Die Seminariſten ſind (ebenſo wie die
Präparanden) in Privatpenſionen untergebracht. Nach einem Jahre
wird vorausſichtlich ein beſonderer Seminarmuſiklehrer angeſtellt werden.

Ouedlinburg, 19. Oktober. (Die Legungeineszweiten
Gleiſe s) auf der Strecke Wegeleben Quedlinburg Thale. Der
Verkehrsſicherheit halber hat ſich der Ausbau der eingleiſigen Bahnſtrecke
Wegeleben--Quedlinburg--Thale zu einer zweigleiſigen als notwendig
herausgeſtellt. Jetzt ſoll mit dem Ausbau, der rund 2 000 000 Mark
betragen wird, ernſt gemacht werden. Die Bauausführung, die der
EiſenbahnBetriebsinſpektion J in Halberſtadt übertragen wurde, wird
demnächſt in Angriff genommen werden.

Calbe a. S., 19. Oktober. (Schuß auf einen Polizei-
ſergeanten.) Jn der vergangenen Nacht unternahmen der hieſige
Polizeiwachtmeiſter Röhrig und der Polizeiſergeant Dockhorn zu Rad
eine Streife nach Felddieben. Jn der Nähe des „Felſenkellers zum
Mägdeſprung“ gab ein Mann auf den Dockhorn einen
Schrotſchuß aus einer Flinte ab. Der Schuß traf den Beamten in
die rechte Bruſtſeite, nur einige Schroten hatten die linke Seite ge
troffen, das Notizbuch durchſchlagen und waren auf der Haut hängen
geblieben. Der Beamte ſank ſofort ſchwer verletzt zu Boden. Der
Polizeiwachtmeiſter nahm die Verfolgung der Schützen auf, leider ver
geblich. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte nach
dem Krankenhauſe geſchafft. Die Verletzungen ſind ſchwer, doch beſteht
Lebensgefahr für den Beamten nicht.

Magdeburg, 19. Okt. (Schaufenſter- Wettbewerb
Wohnungsinſpektion.) Auch in Magdeburg wird nach dem
Vorgange von Berlin und Halle ein Schaufenſter-Wett-
bewerb veranſtaltet, für welchen 212 Fenſter angemeldet ſind, alſo
in der größeren Stadt weniger als in Halle. Die
Stadtverordneten haben Ausſchüſſe eingeſetzt, die über die Einführung

j von Wohnungsinſpektion und c beraten ſollen. Sowohl die Hausbeſitzer als auch die Mieter ſind für
die Einrichtung der Wohnungsauſſicht eingetreten, während die ſtädtiſche
Organiſation des Wohnungsnachweiſes von den Hausbeſitzern allerdings
bekämpft worden iſt,

Torgau, 19. Oktober. (Amtsgerichtsrat Petzſch
J Reiboldsgrün im Vogtlande, wo er Linderung ſeines ſchweren

dens ſuchte, iſt Amtsgerichtsrat Guſtav Petzſch geſtorben. Der
Dahingeſchiedene, der im 62. Lebensjahre ſtand, war zu Köllitzſch bei
Belgern geboren, beſuchte das Gymnaſium in Torgau und war ſeit
1881 als Gerichtsaſſeſſor an verſchiedenen Gerichten, ſodann als Amts
richter in Mücheln tätig. 18903 wurde er an das Torgauer Land
Prit verſetzt; im vorigen Jahre erfolgte auf ſeinen Wunſch ſeine

erſetzung an das Amtsgericht.
Zeitz, 19. Oktober. Vom Stiftsgymnaſium.) Geſtern

erfolgte die Einführung des neuen Direktors, Profeſſor Bruno Äbel
mann, durch den Provinzjalſchulrat Prof. Dr. Wege in Magdeburg

Nordhauſen, 19. Oktober. (Dex land wirtſchaft
liche Verein der goldenen Aue) hielt hier ſeine
Herbſtverſammlung ab. Die Bekämpfung der jetzt in hie
ſiger Gegend herrſchenden Mäuſeplage durch Strychninhafer
wurde dringend empfohlen. Wegen der ſeit einigen Wochen tn
Salzo und Nohra aufgetretenen Maul und Klauenſeuche wurde
die ſtrenge Durchführung der zur Verhütung einer weiteren Aus
breitung der Seuche Maßnahmen und Anordnungen
dringend empfohlen. Mit der Reform des Deutſchen Pomologen
vereins, in Baumſchulen ſtatt der bisher üblichen Benennung
der einzelnen Obſtſorten eine Numerierung einzuführen, war
man nicht einverſtanden. Oberamtmann Lindner aus Groß-
wechſungen hielt Vortrag über „Neue Arbeit ſparende Einrich
tungen in der Landwirtſchaft“ durch die im Eniſtehen begriffene
elektriſche SüdharzUeberlandzentrale, welche durch Vertrag ver
pflichtet iſt, am 1. Oktober 1911 den Betrieb zu beginnen. Pro
feſſor Dr. Schneidewind aus Halle berichtete über die Verſuchs
ergebniſſe der Verſuchswirtſchaften Lauchſtedt (auf Lehmboden)
und GroßLübars (auf Sandboden) und regte die Einrichtung
einer Verſuchs wirtſchaft auf 40--50 Morgen ſchweren,
kalten Bodens in hieſiger Gegend an. Domänenpächter Lüderitz
aus Klettenberg erklärte ſich bereit, das erforderliche Land und
ſich zur Verfügung zu ſtellen, ſo daß die Verſuchswirtſchaft im
nächſten Jahre eingerichtet werden kann.

Zerbſt, 19. Oktober. (Vermächtnis. Viehmarkt.)
Der hier vor kurzem verſtorbene Getreidehändler Johann Keßler hat
dem Zerbſter Kreiskrankenhauſe 15 000 Mk. erbſchaftsſteuerfrei vermacht.

Zum geſtrigen Viehmarkte waren nur 400 Pferde aufgetrieben, da
wegen der Seuchengefahr der Marktauftrieb von Schweinen und
Rindvieh in Anhalt verboten iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Dr. Johannes Fitting,

a. o. r für Botanik an der Univerſität Straßburg i. E.,
hat den Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S. als
Nachfolger von gret Karl Mez angenommen. Dr.
(geb. 1877 zu Ha t t „Fittinge a. S.) war früher in Tübingen tätig.

e

be Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorreſpondenz“ erfährt,
hat der Privatdozent in der Bonner Juriſtenfakultät Profeſſor Dr.
jur, Rudolf Müller-Erzbach die kommiſſariſche Verwaltung des
Extraordinariats für deutſches Privatrecht, Rechtsgeſchichte und Handels
recht an der Univerſität Königsberg i. Pr. übernommen derſelbe
ſoll vom bevorſtehenden Winterſemeſter ab den nach Breslau über
ſiedelnden Profeſſor K. Rauch erſetzen. Der Privatdozent an der
Univerſität Königsberg i. Pr. Profeſſor Dr. med. Wilhelm
Zangemeiſter iſt als ordentlicher Profeſſor und Direktor der
Frauenklinik an die Univerſität Marburg als Nachfolger von Prof.
Stoeckel berufen worden. Wie in München verlautet, hat der
Privatdozent für Staatsrecht und Kirchenrecht in der dortigen juriſtiſchen
Fakultät Dr. Karl Rothenbucher einen Ruf als außerordent
licher Profeſſor nach Königsberg i. Pr. an Stelle von Profeſſor
Lukas erhalten. Zum Direktor der Spezialanſtalt für Alkoholkranke
des Berliner Bezirksvereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
tränke, Trinkerheilſtätte Waldfrieden bei Fürſtenwalde a. d. Spree,
wurde der Anſtaltsarzt an der Landesirrenanſtalt in Neuruppin
Dr. Walter Spliedt berufen.

W. London, 20. Oktober. Nach einer Mitteilung des Chemikers
Sir William Ramſay wird jetzt in Limehouſe aus Pechblende von
Cornwall nach einem neuen Verfahren monatlich ein halbes Gramm
Radium hergeſtellt. Es ſei möglich geweſen, in zwei Monaten eine
Quantität Radium zu gewinnen, für deren Herſtellung im Auslande
zwei Jahre erforderlich geweſen wären.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Abbau Vierzighuben, Kreis PreußiſchEylau, Regierungsbezirk Königs
berg, Poſſenhain, Kreis Naumburg a. S., Regierungsbezirk Merſeburg,
Gora, Kreis Berent, Regierungsbezirk Danzig und Mariendorf, Kreis
Teltow Regierungsbezirk Potsdam, bei Händlervieh, am 17. Ok
tober 1910 ſowie aus dem Schlachthofe zu München und MarktRedwitz,
Bezirksamt Wunſiedel Regierungsbezirk Oberfranken am 18. Ok-
tober 1910.

Wittenberge, 17. Oktober. (Aus der Prignitz.)
Am 14. Oktober fand hier eine Vorſtandsſitzung des Prignitz
verbandes ſtatt. Vertreten waren Pritzwalk, Wilsnack, Kyritz,
Lengen und Wittenberge. Die Landwirtſchaftskammer war ver
treten durch Herrn Tierzuchtinſpektor Monert-Wittenberge. Es
wurde beſchloſſen: 1. Die Ausſtellung der D. L.-G. in Kaſſel
1911 nicht zu beſchicken. Jn Ausſicht genommen wurde die Be
ſchickung der Ausſtellung Breslau 1912. 2. Eine große Bezirks
tierſchau Mitte Mai 1911 in Pritzwalk abzuhalten. Es werden
daran teilnehmen der landwirtſchaftliche Verein Pritzwalk, der
Prignitz-Verband, der RuppinHavelland Verband und der
Pferdezuchtverein PrignitzRuppinHavelland. Als Unternehmer
der Schau ſoll mit dem landwirtſchaftlichen Verein Pritzwalk,
dem RuppinHavelland Verband und dem Pferdezuchtverein
Pringnitz-RuppinHavelland am 19. d. Mts. in Pritzwalk ver
handelt werden. Herr von Sprenger-Dzialyn b. Gneſen ließ
durch die Viehzentrale in dem hieſigen Bezirk eine Wagenladung
beſten Herdbuchviehes ankaufen. Es wurden für gute Kühe bis
1000 Mk., für Färſen bis 700 Mk. bezahlt. Kurz vorher kaufte
Herr von LochowPetkus mehrere Färſen zu ca. 600 Mk. das
Stück. Die nächſte Zuchtviehauktion findet am 2. Dezember in
Wittenberge ſtatt, auf der vorausſichtlich ca. 100 Bullen und
mehrere tragende Färſen zum Verkauf geſtellt werden.

Sport und Jagd.
Reunen zu BerlinWeißenſee am 19. Oktober. T. nländer

Preis. 2000 Mk. 2500 m. 1. Nachtlicht, 2. Aenny, 3. Hexenkind.
Tot. 78: 19, Platz 17, 19, 14: 10. II. Patrioz-Preis.
2400 Mk. 1700 m. 1. Paprika, 2. Pirol, 3, Myne. Tot. 27: 10,
Platz 13, 12, 16: 10. III. Stallpreis. 3500 Mk. 3000 m.
1. Erda, 2. Simbacherin, 3. Baron Rixdorfer. Tot. 75: 10, Platz
25, 22, 15: 10. IV. Grunewald-Handikap. 3500 Mark.
3000 m. 1. Nordwind, 2. Fafner, 3. Catina. Tot. 50: 10, Platz 19,
14: 10. V. Maidenrennen, 2000 Mk. 2500 m. 1. Marſalla,
2. Proſerpina, 3. Orakel. Tot. 32: 10, Platz 14, 15, 18: 10. VI. Z wei
jährigen Handikap. 2200 Mark. 1600 m. 1. Franctireur,
2. Spinnetell, 3. Maja. Tot. 24: 10, Platz 16, 26, 36: 10.
VII. Heinesdorfe r Preis. 2400 Mk. 2800 m. 1. Miß Anna
Sphinr, 2. Heideprinz, 3. Guy Baron j. Tot. 19: 10, Platz 12, 15,
11 10. VIII. B. laufuchs-Handikap. 2800 Mk. 2000 m.
1. Egon, 2. Nachtwandlerin, 3. Weinſtock. Tot. 210: 10, Platz 50,
24, 38: 10.

Jagdergebniſſe. Die Holzjagd bei Großjena (b. Frey
burg a. U.) ergab 57 Haſen, 90 Kaninchen und 1 Wieſel,

Gerichtsſaal.
Wichtige Kammergerichts-Entſcheidung. Jm März hatte di

Sozialdemokratie in Artern über den Gaſthof „Zur Krone“ den Boykot
verhängt. Ein Polizeibeamter forderte die Entfernung zweier kon
trollierender Genoſſen, dieſe kehrten aber nach etwa 15 Minuten zurück,
um ihren Poſten wieder einzunehmen. Gegen die hierauf gegen ſie er
gangene polizeiliche Strafverfügung erhoben ſie erfolglos Einſpruch, auch
ihrer Berufung gegen das ſchöffengerichtliche Urteil wurde der Erfolg
verſagt und ſo gelangte die Sache ſchließllch an das Königl. Kammer
gericht, welches indeſſen die Strafe ebenfalls beſtätigte. Dieſes Gericht
führte aus, daß ſich nach der Oberpräſidialverordnung vom 27. April
1897 derjenige ſtrafbar mache, der ſich auf eine im Verkehrsintereſſe
ergangene polizeiliche Aufforderung nicht entferne. Es genüge auch
nicht, wenn die Angeklagten ſich entfernten, um nach 15 bis 20 Min
uten wieder zurückzukehren. Sie mußten vielmehr fern bleiben, ſo
lange die in Rede ſtehenden Verhältniſſe beſtanden,

atentanwaltsbureau Sack,
LEIPTIG, Brühl 2.Patent-Anwülte: Ing. D. Sack, Dr. Ing. F. Spielmann.

Sprechtag für Halle: n
„Z;„

Kostüme.

Blusen. Kleicderröcke.

Pelz-lIacketts.

Unterröcke

eue Fingänge u äusserst vorteilhaften Preisen.

Schwarze und engl. Paletots.
Abend- Mäntel.

Peluche-Paletots.

Pelz-Mäntel.
Kleider für Strasse und Gesellschaft.

Morgenröcke.

Kindergarderobe für Knaben und Mädchen
Anerkannt reichhaltigste Auswahl. Solide Verarbeitung Gewissenhafte Bedienung

Anfertigung nach Mass unter Leitung bewährter Kräfte.

Zruno Freytag, [7911

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100, pt., I. u. II. Etg.

Gegr. 1865.



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 13. Oktober 1910.
Graf zu Rantzau, Oberſtl. beim Stabe des 2. GardeRegts. zu

Fuß, zur Vertretung des Kommandeurs des LehrJnf.-Bats. nach
Potsdam kommandiert. Neues Palais, den 18. Oktober 1910.

Marſchall v. Sulicki, Gen.Lt. und Kommandeur der 12. Div.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. Tülff, Gen. Major und Komman-
deur der 10. Jnf.-Brig., mit der Führung der 12. Div. beauf
tragt. v. Ditfurth, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regis.
Nr. 29, unter Beförderung zum Gen.-Major zum Kommandeur
der 10. Jnf.-Brig., v. Busſe, Oberſt und Kommandeur des
JägerBats. 2, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 29, x Frhr.
o. Diepenbroick-Grüter, Major und Bats.-Kommandeur im Gren.
Regt. 7, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 2, v. Tresckow,
Major beim Stabe des Gren.-Regts. 7, zum Bats.-Kommandeur,

ernannt. Wahrendorff, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 162, zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Wallenberg,
Oberſtlt. beim Stabe des IJnf.Regts. 64, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr-
Bezirks J Oldenburg ernannt. v. Loeper, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf. Regt. 54, zum Stabe des Jnf.Regts. 64,

Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, Major beim Stabe des Jäger-
Bats. 9, als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 54, von
Linſtow, Oberſtlt. und Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 64,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 42, verſetzt. Frhr. v. Hofmann,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 64, zum Bats.-Kommandeur
ernannt. v. Düring, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Jnf. Regt. 77, als Abteil.-Chef in das Kriegsminiſterium, von
Lücken, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 162, als Bats.-Kom-
mandeur in das Jnf. Regt. 77, verſetzt. x Transfeldt, Major,
aggreg. dem Füſ.-Regt. 80, tritt zum Stabe des Regts. über.

v. Reinhard, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt.
Nr. 33, zur Dienſtleiſtung beim Bezirkskommando Glogau kom
mandiert. v. Wedel, Major und Bats.-Kommandeur im
Garde.Gren.Regt. 5, zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 3,

v. Radowitz, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 152, als
Bats.Kommandeur in das Garde-Gren.-Regt. 5, verſetzk.

v. Wedel, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regk. 43,
zum Kommandanken von Pillau, x Fleiſcher, Major, aggreg.
demſelben Regt. zum Bats.-Kommandeur im Regt., Jordan,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 131, mit der ge-
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks J Altona, Pohl, Major beim Stabe desſelben
Regts., zum Bats.-Kommandeur, Kling, Mafor und Bals.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 174, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Saar-
louis, ernannt. Wellenkamp. Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 30, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.- Regt. 174 verſetzt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannk: die Majore: Frhr.
Digeon v. Monteton beim Stabe des Jnf.-Regts. 63, von
Drebber beim Stabe des Jnf.-Regts. 65; dieſer unter Verſekzung
in das Jnf.-Regt. 16, v. Wedel beim Stabe des Garde-Gren.-
Regts. 3. v. Gleich, württemberg. Major im Großen
Generalſtabe, von dieſer Stellung behufs Verwendung im
Generalſtabe des 13. Armeekorps enthoben. v. Heymann,
Major im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 6. Armee-
Jnſp., Garcke, Hauptm. im Generalſtabe des 1. Armeekorps,
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 16, Fleiſchhauer, Haupt-
mann im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 1. Armee-
korps, verſetzt. v. Schwartzkoppen, Hauptm. und Komp.-
Chef im LeibGren.-Regt. 8, unter Ueberweiſung zum Großen
Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt und zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe der Kommandantur von Königs-
berg i. Pr. kommandiert. Voigt, Major im Jnf.-Regt. 98,
fommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des
Großen Generalſtabe; wird zu den Offizieren in dieſer Abteil.
verſetzt. Zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes kommandiert: Ziemſſen, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 81, unter Beförderung zum überzähl. Major
und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 144, v. Lutz, Rittm. im
Huſ.-Regt. 11, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-
Chef. Zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme bis auf weiteres
kommandiert: Pabſt, Oberlt. im Jnf. Regt. 23, Stroedel,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 90. Als Komp.-Chefs verſetzt die
Hauptleute: x Becht, Adjutant der 4. Jnf.-Brig., in das Gren.-
Regt. 4, v. Stoſch, Adjutant der 15. Jnf.-Brig., in das Gren.
Regt. 8, Graf v. der Schulenburg-Wolfsburg, Adjutant der
37. Jnf.-Brig., in das Füſ.-Regt. 73. Als Battr.-Chefs verſetzt:
die Hauptleute: Vollerthun, Adjutant der 8. Feldart.-Brig.,
in das Feldart.-Regt. 21, Hartig, Adjutant der 35. Feldart.
Brig., in das Feldart.-Regt. 71. Ernannt: die Oberlts.: Wallis
im Jnf.-Regt. 48, z. Adjutanten d. 4. Jf.-Brig., x v. Bock u. Polach
im Jnf.-Regt. 55, unter Beförderung zum Hauptm., zum Adfu-
tanten der 37. Jnf.-Brig., Doerſtling im Königs-Jnf.-Regt.
Nr. 145, unter Beförderung zum Hauptm. zum Adfutanten der
15. JInf.-Brig., v. Hippel im Feldart.-Regt. 26, unter Be
förderung zum Hauptm. zum Adjutanten der 8. Feldart.-Brig.,

Budde im Feldart.-Regt. 71. unter Beförderung zum Hauvim.
zum Adjutanten der 35. Feldartillerie-Brigade. Verſetzt:
die Majore: Lerner beim Stabe des Jnfanterie- Regiments
Nr. 17, zum Stabe des Jnfanterie- Regiments Nr. 131,

Dieckmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 77, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 149, x v. Oven, aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 20, v. Reſtorff beim Stabe des Jnf.-
Regts. 176, zum Stabe des Jnf.-Regts. 152. Zu den Stäben
der betreff. Truppenteile übergetreten: die Majore: x Richelot,

en

verſetzt.

(Heinrich),
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Zu überzähl. Majoren befördert und za den Stäben der be

treffenden Regimenter übergetreten: die Hauptleute und Komp.
Chefs: Thiele im Füſ.-Regt. 36, v. Rettberg im Jnf.-Regt.
Nr. 91, Frhr. Gugel v. Brandt u. Diepoltsdorf im Jnf.-Regt.
Nr. 118, Rehfeld im Jnf.-Regt. 168. v. Rommel, Hauptm.
und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 38, unter Beförderung zum über-
zähligen Major zum Stabe des Jnf.-Regts. 29 verſetzt. Der
Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und Be
zirksoffizieren: Lemelſon beim Landw.-Bezirk I Bremen,

Hölzke beim Landw.-Bez. Halberſtadt. Aſchoff, Hauptm.
und Platzmajor in Altona, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 79

Moörgenſtern, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-
Regt. 4, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw.- Bezirk Braunsberg ernannt. Blanckenhorn, Hauptm.
z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Braunsberg, unter
Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bezirk J Köln, zum Landw.-Bezirk Molsheim verſetzt. x Blumen-
ſath, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 149, in Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Stral-
ſund, Lüpke, Hauptm. im Jnf.-Regt. 142, in das Jnf.-Regt. 118
verſetzt und mit dem 1. Dezember 1910 zum Komp.-Chef, er
nannt. x Triepcke, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 44,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Pierer im
Füſ.-Regt. 36, v. Schmackowsky im Jnf.-Regt. 54, v. Roſen
berg im Jnf.-Regt. 55, Beſſer im Jnf.-Regt. 71, Stkeppuhn
im Jnf.-Regt. 81, Haß im Jnf.-Regt. 91. Zu Komp.-Chefs
ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
x Warſitz im Füſ.-Regt. 38, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 43, Darjes im Jnf.-Regt. 149, Graf v. Klinckowſtroem
im Gren.-Regt. 1, v. Bültzingslöwen im Gren.-Regt. 10,

Weber im Jnf.-Regt. 146; letztere drei vorläufig ohne
Patent: Zu Bezirksoffizieren ernannt: Koepke, Major z. D.,
zuletzt beim Stabe der 3. Traindirektion, beim Landw.-Bezirk
Meiningen, x v. Kries, Hauptm. z. D., zuletzt Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 96, beim Landw.-Bezirk Stade, Ewald, Hauptm.
z. D., zuletzt Mitglied des Bekleidungsamtes des 14. Armeekorps,
beim Landw.-Bezirk Croſſen (Meldeamt Züllichau), Kempff,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 68, unter Stellung zur Disp. mit der ge-
ſetzlichen Penſion, beim Landw. Bezirk Rheydt. v. Randow,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 60, in das Jnf.-Regt. 99 verſetzt. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Moltke im 1. Garde-Regt. zu
Fuß, v. Krogh im Garde-Gren.-Regt. 5, v. Padberg im
Gren.-Regt. 9, Hergeſell im Jnf.-Regt. 41, Hoffmann
(Max) im Jnf.-Regt. 58, Doniſch im Jnf.-Regt. 71, Graf
zu Sahn-Wittgenſtein-Berleburg im Leib-Gren.-Regt. 109,

v. Nathuſius im Jnf.-Regt. 116, Mootz im Jnf.-Leib-Regt.
Nr. 117, Burmeiſter im Jnf.-Regt. 131, Drenkhan im Jnf.
Regt. 154, Keller im Jnf.-Regt. 155, Kalbfus im Jnf.
Regt. 172, Budig im Jnf.-Regt. 176, Gottſchalk an der
Hauptkadettenanſtalt, Hummel, Erzieher am Kadettenhauſe
in Karlsruhe.

Vom 1. November 1910 ab zu einer vom Kriegsminiſterium
zu beſtimmenden Militär-Jntend. kommandiert: Sonnenberg

Oberlt. im Fußart.-Regt. 2; die Lts.: x Schade
(Alfred) im Jnf.-Regt. 49, Poſtlep im Jnuf.-Regt. 53, Helmke
im Jnf.-Regt. 71, Zechlin im Jnf.-Regt. 146. Vom 1. No-
vember 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert:
die Lts.: v. Drebber im Garde-Gren.-Regt. 3, zum Feldart.
Regt. 39, Hoferdt im Jnf.-Regt. 47, zum Ulan.-Regt. 15,

Schwéers im Jnf.-Regt. 48, zum Feldart.-Regt. 20, Lode-
mann im Jnf.- Regt. 59, zum Fußart.-Regt. 3, Quodbach im
Jnf.-Regt. 129, zum Train-Bat. 17. Verſetzt: die Lts.:

Böttger im Jnf.-Regt. 28, in das Jnf.-Regt. 172, Becker
im Jnf.-Regt. 24, in das Jnf.-Regt. 138, Pohle im Jnf.-Regt.
Nr. 140, in das Jnf.-Regt. 161, x Bartenſtein im Jäger-Bat. 11,
in die Maſchinengewehr- Abteil. 3. x Oeſſ, Lt. der Reſ. des
Jnf.-Regts. 111, auf ſein Geſuch von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Regt. enthoben. Otto, Lt. der Reſ. des
Gren.-Regts. 5 Naumburg a. S), früher in dieſem Regt., vom
1. November 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem ge-
nannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 6. März 1906 datiert anzuſehen. Gericke,
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 71 (Erfurt), unter Erteilung der Er-
laubnis zum Uebertritt in das aktive Heer vom 1. November 1910
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 166 kom-
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. November 1910 datiert anzuſehen. x v. der Decken-Offen,
Oberlt. im Jäger-Bat. 7, mit 31. Oktober 1910 von dem Kom-
mando als Aſſiſt. an der Jnf.-Schießſchule enthohen. x Büttner,
Oberlt. im Jnf.- Regt. 152, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Jnf.-Schießſchule, als Aſſiſt. zu dieſer Schule, Buettner,
Oberlt. im Gren.-Regt. 3, zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schieß-
ſchule, kommandiert. Hünicken, Hauptm. und Komp.
Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 165, Thym, Oberlt. im Jnf.-Regt. 47,
als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen,
verſetzt.Winter Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent,

zu Eskadr.-Chefs ernannt: die Oberlts.: v. Wulffen, Adjutant
der 21. Kav.-Brig., unter Verſetzung in das Kür.-Regt. 6,

Morgenroth im Drag.-Regt. 7, unter Verſetzung in das Huſ.
Rogt. 13, v. Stuckrad im Huſ.-Regt. 11. Spierling,
Oberlt. im Drag.-Regt. 13, zum überzähl. Rittm. befördert.

Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz, Oberlt. im 1. Garde-
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à 1. s. des Sren. 89 à l. s. des
n ngeſtellt. Graf v. Hahn, Oberlt. im2. eDrag.Regt., vom 1. Nov. 1910 ab als Ordonnanzoffizier
bei dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz kommandiert.

Rauſch, Oberlt. im Kür.Regt. 7, in dem Kommando bei der
Botſchaft in Rom bis Ende März 1911 belaſſen. v. Barton
gen. v. Stedman, Oberlt. im Leib-Drag.-Regt. 20, zum Adjutanten
der 21. Kav.-Brig. ernannt. Verſetzt: x Frhr. v. Uslar-
Gleichen (Achatz Albrecht), Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. l,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 7, in dieſes Regt.,

Eckhardt, Oberlt. im Feldart.-Regt. 3, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde 2, in dieſes Regt.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Borcke im Kür.-Regt. 2,
kommandiert als Lehrer an der Kav.-Telegraphenſchule, Frhr.
w. Löhneyſen im Drag.-Regt. 16, x v. Lüneburg im Drag.-
Regt. 19, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-
Bat. 2, Giersberg im Ulan.-Regt. 12, Loß im Ulan.
Regt. 15, Bruch im Jäger-Regt. zu Pferde 3. v. Barde-
leben, Lt. im Huſ.-Regt. 12, in das Huſ.-Regt. 13, von
Katzler, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 4, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Drag.-Regt. 17, in dieſes Regt., verſetzt.

Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien (Heinrich), Oberlt.
der Reſ. des Huſ.-Regts. 4, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim 2. Garde-Ulan.-Regt. vom 1. November 1910 ab auf ein
ferneres Jahr belaſſen. Ahles, Oberlt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 69 (Straßburg), früher Lt. in dieſem Regt., unter Ver-
ſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Ulan.-Regts. 11 vom 1. No-
vember 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letzt-
genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 13. Mai 1910 datiert anzuſehen.

v. Groddeck, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 11, als Abteil.-Chef in den Großen Generalſtabd
verſetzt. Berlet, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 11,
zum Abteil. Kommandeur ernannt. v. Petery, Major im
Kriegsminiſterium, zum Stabe des Feldart.-Regts. 11 verſetzt;
derſelbe bleibt bis Ende November 1910 als kommandiert in
ſeiner bisherigen Stelle. Frhr. v. Weitershauſen, Hauptm.
und. Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 61, zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert. Graebe, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 53, zum Battr.-Chef ernannt. Nadrowsski,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 36, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Duttenhofer, württemberg. Oberlt, kommandiert nach
Preußen, bisher im Feldartillerie-Regt. 29, dem Feldartillerie-
Regt. 34 überwieſen. Bubenhofer, württemberg. Oberlt., kom-
mandiert nach Preußen, bisher Lt. im Feldart.-Regt. 13, dem
Feldart.-Regt. 15 überwieſen. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Lerbs im Feldart.-Regt. 7, Achilles, Dehrmann im
Feldart.-Regt. 27, Möller im Feldart.-Regt. 31, Heidrich
im Feldart.-Regt. 35, v. Saucken im Feldart.- Regt. 44,

Knetſch im Feldart.-Regt. 47, Albrecht im Feldart.-
Regt. 51, Weſterkamp im Feldart.-Regt. 62, Lieber im
Feldart.-Regt. 72, Krauſe im Feldart.-Regt. 73, Hirſch im
Feldart.-Regt. 75, Lorenz, von Hamm im Lehr-Regt. der
Feldart.-Schießſchule. Lampe, Lt. im Jnf.-Regt. 74, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 10, in dieſes
Regt. verſetzt. Zaepernick, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 61,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit
Patent vom 21. April 1903 im genannten Regt. angeſtellt.

Frankenberg, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 26 (Hersfeld),
früher in dieſem Regt., vom 1. November 1910 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 15 kommandiert; während

dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 30. November 1906
datiert anzuſehen.

Verſetzt: x Spiller, Major beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 8, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt. 15,

Meves, Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regks. 2, unter Be-
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des
Fußart.-Regts. 8, Mueller, Hauptm. und Zweiter Art.-Offi-
zier vom Platz in Poſen, zum Stabe des Fußart.-Regts. 2,

Lamm, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 1, zum
Zweiten Art.- Offizier vom Platz in Poſen, Altſchaffel, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 1, unter Beförderung zum Hauptm., vor-
läufig ohne Patent, zum Battr.-Chef, ernannt. Mauſom,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart, Regt. 11, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt: Witte, Oberlt. im
Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, in das Fußart.-Regt. 4,

Bernecker, Lt. im Fußart Regt. 11, in das Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule, Wentzel, Lt. im Fußart.-Regt. 14, in
das Fußart.-Regt. 13. Wehygand, Lt. im Fußart.-Regt. 3, zum
Oberkt. befördert. Henze, Lt. im Fußart.-Regt. 15, vom
1. November 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.-Regt. 71 kommandiert. Morgenſtern, Lt. der Reſ.
des Fußart.-Regts. 7 (Aſchersleben), früher in, dieſem Regt.,
vom 1. November 1910 ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung
beim Fußart.-Regt. 6 kommandiert; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 28. Juni 1906 datiert an-
zuſehen.

Adams, Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.
Offizier vom Platz in Thorn, zum Jnſpekteur der 3. Feſtungs-
Jnſp., Goslich, Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 20,
unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.-Offizier
vom Platz in Thorn, Karbe, Major in der 1. Jngen.-Jnſp.
und Jngen.- Offizier vom Platz in Geeſtemünde, zum Komman-
deur des Pion.-Bats. 20, Dammaß, Major beim Stabe des
Pion.-Bats. 5, unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp., zum
Jngen.- Offizier vom Platz in Geeſtemünde, ernannt.

v. Reneſſe, Hauptm. in der 1. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des
Pion.-Bats. 5 verſetzt. Friemel, Oberſtlt. in der 3. Jngen.
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nſp. und Ingen.- Offizier vom Platz der Feſte Kaiſer Wili II., zum Kommandeur der Pioniere des 15. Armeekorps

ernannt; derſelbe hat in dieſer Stellung die Uniform des Pion.
Fritſch, Major und Kommandeur desBats. 15 zu tragen. tPion.Bats. 16, unter Verſetzung in die 3. Jngen.Jnſp. zum

Jngen.- Offizier vom Platz der Feſte Kaiſer Wilhelm II.,
v. Hauteville, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 16, zum

Kommandeur dieſes Bats., ernannt.
der 4. Jng.-Jnſp., zum Stabe des Pion.Bats. 16, Hink, Hauptm.
und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 17, in die 4. Jngen.-Jnſp.,
verſetzt. Hauffe, Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Jngen.-Komitee, zum
Abteil.-Chef in dieſem Komitee ernannt. Befördert: Frhr.
v. Bock, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Major, x Wechs-
ler, Oberlt. im Pion.-Bat. 4, unter Ernennung zum Komp.
Chef, zum Hauptm. beide vorläufig ohne Patent. Friedrich,
Hauptm. und Mitglied des Jngen.-Komitees, in die 1. Jngen.
Jnſp. verſetzt. Degen, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, zum Mit-
glied dieſes Komitees ernannt. Dronke, Hauptm. in der
1. Jngen.-Jnſp., zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kom-
mandiert. Verſetzt: die Hauptleute: Drolshagen, Lehrer an
der Kriegsſchule in Glogau, in die 3. Jngen.-Jnſp., Kord-
gien, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11, als Lehrer zur Kriegsſchule
in Glogau; die Oberlts.: Lühl, Adjutant der 3. Pion.-Jnſp.,
in das Pion.-Bat. 6, Vorwerk im Pion.-Bat. 8, in die
3. Jngen.-Jnſp.; die Lts.: x Spangenberg im Garde-Pion.
Bat., in das Füſ.-Regt. 86, Timler im Pion.-Bat. 17, in das
Pion.-Bat. 5. Gießel, Oberlt. im Pion.-Bat. 4, zum Adju-
tanten der 3. Pion.-Jnſp. ernannt. Pohl, Lt. a. D. in Bres-
lau, zuletzt im Pion.-Bat. 5, mit einem Patent vom 8. Juli
1904 als Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 10 wiederangeſtellt und
vom 1. November 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Bat. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 29. November 1904 datiert anzuſehen.

Verſetzt: x Sperling, Major in der Verſuchs- Abteil. der
Verkehrstruppen, zum Stabe des Luftſchiffer-Bats., Neu-
mann, Major beim Stabe des Luftſchiffer-Bats., in die Ver-
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, Sternberg (Walter),
Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 3, Thomas, Lt. im Eiſenbahn-
Regt. 2, in die Betriebs- Abteil. der Eiſenb.-Brig., Solmitz,
Lt. im Eiſenb.-Regt. 1, in die Verſ.-Abteil. der Verkehrstruppen,

v. Mathy, Lt. in der Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig., in
das EiſenbahnRegt. 2, Benemann, Lt. im Telegraphen-Bat.
Nr. 4, in das Eiſenbahn Regt. 3. Zu Oberlts. befördert: x Hoff
mann, Lt. im Train-Bat. 6, Rheinen, Lt. im Train-Bat. 16,
kommandiert zur Vorbildung für den Proviantamtsdienſt. Ver
ſetzt: à Thomas, Oberlt. im Train-Bat. 4, Götze, Oberlt. im
Train-Bat. 10, in das Train-Bat. 6,. Weiß, Lt. im Train-
Bat. 9, in das Train-Bat. 3. x Hoepffner, Oberlt. im Jnf.
Regt. 43 und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Traindepot
des 1. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 9. Armeekorps, Rotmann, Oberlt. im Jnf.
Regt. 161, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train-
depots des 8. Armeckorps, Herrmann, Lt. im Jnf.-Regt. 19,
kommandiert bis 31. Oktober 1910 zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 7, vom 1. November 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Train-Bat. 2, kommandiert. x Haspelmacher,
Lt. der Reſ. des TrainBats. 4 (Gelſenkirchen), früher in dieſem
Bat., vom 1. November 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 7 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 3. Oktober 1909 datiert anzuſehen.

Koepke, Mafſor und Verwalt.- Direktor bei der Geſchütz-
gießerei, zum Direktor dieſes Jnſtituts ernannt. Zu Majoren,
vorläufig ohne Patent, befördert: die Hauptleute: x Giebe bei
der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Jnf., Hoffmann, Verw.
Direktor bei der Gewehrfabrik in Danzig. Ernannt: die Haupt-
leute: Kempe, Verw.- Direktor beim Feuerwerkslaboratorium
in Spandau, zum Verw.-Direktor bei der Art.Werkſtatt in
Spandau, Körtge, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte
als Verw. Direktor bei der Art. -Werkſtatt in Danzig, zum Verw.
Direktor bei dieſem Jnſtitut. Kahle, Hauptm. und Verlwv.
Mitglied bei der Geſchſitzgießerei, in gleicher Eigenſchaft zum
Feuerwerkslaboratöorium in Spandau verſetzt. x v.
Oberlt. im Feldart.-Regt. 2, kommandiert zur Dienfſtleiſtung bei
der Geſchützgießerei, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, als Verw.- Mitglied zur Geſchützgießerei verſetzt.
Verſetzt: Kutſcha, Major und Lehrer an der Kriegsſchule in
Hersfeld, zum Stabe des Jnf.Regts. 163; derſelbe bleibt bis
Ende d. Mts. in ſeiner bisherigen Stelle kommandiert; die
Hauptleute: Langemak, Lehrer an der Kriegsſchule in Hers-
feld, als Komp.-Chef in das Jnf.- Regt. 152; derſelbe bleibt bis
Ende d. Mts. in ſeiner bisherigen Stelle kommandiert, von
Ferentheil u. Gruppenberg, Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig,
als Komp.-Chef in das Füſ.-Regt. 38, v. Consbruch, Komp.
Chef im Füſ.-Regt. 73, Schulze, Komp.-Chef im Gren.-Regt.
Nr. 10, beide als Lehrer zur Kriegsſchule in Hersfeld. Von
ihrem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: die Oberlts.:

Schnackenberg im Feldart.-Regt. 27, an der Kriegsſchule in
Hannover, v. Oheimb im Jäger-Bat. 6, an der Kriegsſchule
im Hersfeld; dieſer mit dem 1. November 1910. Ricorai,
ſächſ. Lt. im Jnf. Regt. 107, vom 1. November 1910 ab als Jnſp.-
Offizier zur Kriegsſchule in Hersfeld kommandiert. x Schu-
macher, württemberg. Hauptm., kommandiert nach Preußen, bis-
her Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 125, der Kriegsſchule in Danztg
als Lehrer, Mantel, württemberg. Lt. im Ulan.-Regt. 19,
lommandiert nach Preußen, der Kriegsſchule in Hannover als
Jnſp.-Offizier, überwieſen. Campbell, Major und Militär
lehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 70 verſetzt. Coſter, Oberlt. und Militärlehrer am Kadetkten-
hauſe in Köslin, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert.

Rhein, Oberlt. im Jnf. Regt. 82, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der HauptKadettenanſtalt, als Militärlehrer zu dieſer
Anſtalt verſetzt. Verſetzt: Jancovius, Hauptm. im Jnf.-Regt.
Nr. 59, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des
1. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte, von
Bulmerincq, Hauptm. im Jnf.-Regt. 142, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bein Bekleidungsamte des 10. Armekorps, als Mitglied
zu dieſem Bekleidungsamte. Der Charakter als Lt. verliehen:
den venſionierten Oberwachtmeiſtern: x Breckenfelder, bisher in
der 1. Gend.Brig., Beiche, bisher in der 4. Gend.Brig.,

Teßmann, bisher in der Gend.Brig. in Elſaß-Lothringen.
Am 31. Oktober ſcheiden aus der Schutztruppe für Südweft

afrika aus und werden mit dem 1. November 1910 im Heere
angeſtellt: 4 Grüner, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf.-Regr.
Nr. 116, v. Hanenfeldt, Oberlt., im Huſ.Regt. 14, Dr.
v. Bültzingslöwen, Stabsarzt, als Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.
Regts. 64. Königs, Oberlt., ſcheidet am 31. Oktober aus der
Schutztruppe für Kamerun aus und wird mit dem 1. November
1910 im Juf.-Regt. 87 angeſtellt. Aus dem Heere ſcheiden
am 7. November aus und werden mit dem 8. November 1910
in der Schußtruppe für Kamerun angeſtellt: v. Brieſen, Lt. im
gnf. Regt. 42 v. Raven, Lt. im Jnf. Regt. 20. Goering,
Lt. im Jnf. Regt. 98, ſcheidet am 10. November aus dem Heere
aus und wird mit dem 11. November 1910 in der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika angeſtellt. x Schultze-Moderow, Lt. im
Huſ. Regt. 13, ſcheidet am 23. Nov. aus dem Heere aus und werd
mit dem 24. Nov. 1910 in der Schutztruppe f. Südweſtafrika angeſt.
Zur Dienſtleiſtung kommandiert: x Winkler, Oberlt. in der
Schutztruppe für Kamerun, vom 22. Oktober bis zum 21. No
vember 1910 beim Jnf.-Regt. 182, Randt, Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, vom 24. Oktober bis zum 22. De
zember 1910 beim Kür.Regt. 3.

Die nachbenannten türkiſchen Vizemajore als Lts. à l. s.
der Armee angeſtellt und vom 1. November 1910 ab zur Dienſt-
leiſtung überwieſen: Huſſein Husni dem Gren.-Regt. 11,

Yuſſuf dem Gren. Regt. 7, Sami dem Drag. Regt. 5;
dieſe drei haben die Uniform der bekreff. Truppenteile zu tragen.

Fiſcher, Hauptm. in

Thielen,

Offizieren des Jnf.-Regts. 112 übergeführt.

Zu Lts. mit Patent vom 19. Oktober 1908 befördert: die
Feyprige: Poltrock im Jnf.-Regt. 58, Ludwig im Jnf.

egt. 70, v. der Wenſe im Drag.-Regt. 19, Frhr. v. Kap-
herr im KönigsUlan.Regt. 13, Pagenſtecher im Gren.Regt.
Nr. 110, Kampmann im Jnf. Regt. 99, Bullrich im Huſ.
Regt. 9. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Haugwitz im
Huſ.-Regt. 4, mit Patent vom 28. Januar 1910, Reibedanz im
TrainBat. 6, Bretting im Jnf.-Regt. 70; dieſer mit Patent
vom 22. Auguſt 1910, Ahlers im Huſ.-Regt. 13, Kärnbach
im Feldart.-Regt. 35. Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffi-
ziere x v. Alvensleben im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Holleben
im Garde-Füſ.-Regt., v. Platen im 3. Garde-Regt. zu Fuß,

Deines im 4. Garde- Regt. zu Fuß, x v. Verſen im Garde-
Gren.-Regt. 3, x v. der Chevallerie im Garde-Gren.-Regt. 5,

Görke im Jnf.-Regt. 43, v. Rußdorf im Jnf.-Regt. 49,
Albrecht im Jnf.-Regt. 64, v. Thümen, Schulze im Füſ.

Regt. 36, Bonde im Jnf.-Regt. 66, Pertz im Feldart.
Regt. 4, Metger im Feldart.-Regt. 75, Klinkmüller im Jnf.-
Regt. 19, v. Choltitz im Feldart.-Regt. 6, Ball im Feldart.-
Regt. 57, Engel im Jnf.-Regt. 13, Brennecke im Jnf.-Regt.
Nr. 15, Kühn im Jnf.-Regt. 55, Sträter im Feldart.-Regt. 7,

Frhr. v. Korff im Feldart.-Regt. 22, Stieve im Feldart.
Regt. 43, u e im Jnf.-Regt. 28, Petri im Jnf.-Regt. 65, Lehwald (Kurt), Lehwald (Hans) im Jnf.-Regt. 68,

Geibel im Jnf.-Regt. 69, Sehffert, Bernhard im Jnf.-
Regt. 70, Otto im Kür.-Regt. 8, Weber im Füſ.-Regt. 90,

Köhler im Jnf.-Regt. 163, Frhr. v. Heintze im Drag.- Regt.
Nr. 18, x Siebel im Jnf.- Regt. 74, x Frhr. v. Hammerſtein-
Gesmold, v. Löbbecke im Drag.-Regt. 16, Bredt im Feldart.
Regt. 10, Craſemann im Feldart.-Regt. 46, Sachſe im Jnf.-
Regt. 82, Roſinski im Jnf.-Regt. 83, Höhlbaum im Jnf.-
Regt. 167, x Kettembeil im Feldart.-Regt. 19, Bennccke,

Keppel im Feldart.-Regt. 55, Paulus, im Jnf.-Regt. 111,
Beſtgen im Jnf.-Regt. 112, Wolff im Jnf.-Regt. 171,
Gawantka im Drag.-Regt. 22, Neubauer im Jäger-Regt. zu

Pferde 3, Schmitt im Jnf.-Regt. 60, x Manderſcheid im Jnf.-
Regt. 98, Bergmann, Henſel im Drag.-Regt. 9, Schwarzloſe
im Drag.-Regt. 13, Kohze im Feldart.-Regt. 34, Beſchke im
Jnf.-Regt. 128, x Eichhorn im Jnf.-Regt. 129, Erdmann,

Baerens im Jnf.-Regt. 141, Zumbuſch im Jnf.-Regt. 152,
Möhle im Jnf.-Regt. 176, Schmerl im Feldart.-Regt. 71,
Walter im Füſ.-Regt. 80, Dombach im Jnf.-Regt. 87,
Schroeder im Jnf.-Regt. 116, Cellarius im Jnf.-Leibregt.

Nr. 117, Milch im Fußart.-Regt. 1, Falke im Fußart.-Regt.
Nr. 2, Funke im Fußart.-Regt. 3, Ahlert, x Thiele im
Fußart.-Regt. 4, Commer im Fußart.-Regt. 7, Katterwe im
Pion.-Bat. 5, x Erasmus im Pion.-Bat. 7, Diederichs,

Schacht im Pion.-Bat. 8, Strang, Breymann im Pion.-
Bat. 11, Fertſch im Pion.-Bat. 21, Schapper, x Schulte,

Kiep, Gerſtenberg im Eiſenbahn-Regt. 2, Schultze im
Telegraphen-Bat. 3, Hahn im Telegraphen-Bat. 4; die Ober-
jäger: Graf Finck v. Finckenſtein im Garde-Jäger-Bat.,

Proffen im Jäger-Bat. 10. Zu Fähnrichen ernannt: die Vize-
feldwebel: Kosney im Jnf.-Regt. 41, Reck im Jnf.-Regt. 27,

Dorner im Jnf.-Regt. 111; der Vizewachtmeiſter: Theopold
im Feldart.-Regt. 56.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen-
teile übergeführt: die Lts.: v. Kalckſtein im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 2, x Hoffmann im Jnf.-Regt. 64, x v. Weyhe (Karl) im
Füſ.-Regt. 73, Wörmbcke im Jnf.-Regt. 147, x Lehment im
Jnf.-Regt. 163, Will im Jnf.-Regt. 173, v. Gerlach im
1. Garde-Drag.-Regt., v. Esbeck-Platen im Leib-Garde-Huſ.
Regt., v. Stromberg, Frhr. v. Langen im 1. Garde-Ulan.
Regt., Baron Stasl v. Holſtein im Huſ.-Regt. 7, Woelky im
Ulan.-Regt. 114, Frhr. v. dem Buſſche-Streithorſt im Königs-
Ulan.-Regt: 13, x Bock im Feldart.-Regt. 1, Kowalewski im
Feldart.-Regt. 15. Stohy, Lt. im Gren.-Regt. 110, zu den Reſ.

Schaeidt, Lt. im
Jnf.-Regt. 132, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots übergeführt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Oberſten: x Exner, Kommandeur
der Pioniere des 15. Armeekorps, unter Verleihung des Cha-
rakters als Gen.-Major, vb, Dewitz in der 2. Jngen.-Jnſp. und
Jnſpekteur der 3. Feſtungs-Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Broſe, Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, v. Henning, Kommandant von Pillau, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 7; Metger,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 63, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſtlt,, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 55, Kerſten, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 21, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform bewilligt:

v. Kuczkowski, Oberſtlt. beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 3,
unter Verleihung des Charakters als Oberſt; den Majoren:

v. Schwerin beim Stabe des Jnf.-Regts. 96, x Graf zu Waldeck
u. Phrmont, Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 13; den Hauptkeuten und
Komp.-Chefs: Schmidt im Jnf.-Regt. 43, unter Verleihung des
Charakters als Major, v. Wedel im Jnf.-Regt. 54, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, v. Corvin-Wiersbitzki

im Jnf.-Regt. 79; Graf zu Rantzau, Rittm. und Eskadr.-Chef
im Kür.-Regt. 6, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen-
darmerie; den Hauptleuten und Battri-Chefs: Behyersdorf im
Feldart.-Regt. 16, Eggebrecht im Feldart.-Regt. 71; den
Oberlts.: Wolff im Füſ.-Regt. 40, Hehynen im Feldart.
Regt. 45. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt:

Dahlmann, Oberſt und Direktor der Geſchützgießerei, v. Berge
u. Herrendorff, Major im Generalſtabe der 6. Armee-Jnſp., unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt. den Oberlts.: Raabe,
Zweiter Offizier des Traindepots des 8. Armeekorps, x Metzner,
Zweiter Offizier des Traindepots des 9. Armeekorps. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Zeuner, Oberſt
und Vorſtand des Bekleidungsamtes des 16. Armeekorps, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 110,

Rieger, Major und Bats.-Kommandeur im, Fußart.Regt. 15,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart:-Regts.
Nr. 10; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: x Schubart im Jnf.
Regt. 71, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 13, Klinger im Jnf.-Regt. 116, mit der Ausſicht auf An
ſtellung in der Gend. und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.Regts. 81, Wonneberg im Jnf.-Regt. 146, Franzius
im Jnf.-Regt. 165; dieſem unter Verleihung des Charakters als
Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 17; den Hauptleuten: Kracker v. Schwartzenfeldt in der
Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, Hecker, Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 53; den Oberlts.: Haehnel im Füſ.
Regt. 38, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 140,

Hindenberg im Jnf.-Regt. 64, Dettinger im Jnf.-Regt. 132,
x Reith in der Maſchinengewehr- Abteil. 3; dieſem mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, v. Esmarch im Huſ.-Regt. 16, unter Verleihung des
Charakters als Rittm. und mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Huſ.-Regts. 15, Clawiter im Fußart.Regt. 13.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt: den Oberlts.: Frhr. v. Rotenhan im Garde-Füſ.

Regt. zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren, des 2. Aufgebots
des GardeFüſ.Landw.Regts. angeſtellt, Hornung im Gren.
Regt. '3, mit der Ausſicht auf. Anſtellung im Zivildienſt; zugleich

iſt derſelbe bei den e der Landw.Jnf. 1. Aufgebots an
geſtellt, Geisſ im Jnf.Regt. 112; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Graf
Strachwitz v. Groß-Zauche u. Camminetz im Garde-Kür.-Regt.;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt,

v. Rochow (Wichard) im Kür.-Regt. 6; zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt, v. Brandt gen.

lender im Ulan.-Regt. 10; zugleich iſt derſelbe bei den OffizierenT Landw.-Kav. 2. Wufgebets angeſtellt. Mit der geſetzlichen

Penſion ausgeſchieden: Mooren, Oberlt. im Ulan. Regt. 11.
Der Abſchied bewilligt: Liederwald, Oberlt. im Jnf. Regt. 175,

Lorenz, Lt. im Feldart.-Regt. 53. Von ihrer Dienſtſtellung auf
ihr Geſuch enthoben: Heer, Oberſt z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Glogau, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des KönigsJnf.-Regts. 145, v. Wohyna, Oberſtlt. z. D.
und Kommandeur des Landw.-Bezirks I Oldenburg, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des LeibGren.Regts. 109,

Kuntze, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Stade, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 25, v. Hirſch, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bezirk Croſſen, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 35. Der Abſchied mit ihrer Penſion
bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: Hogrefe, Kommandeur des
Landw.-Bezirks J Altona, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 27, v. Otto, Kommandeur des Landw.
Bezirks Torgau; den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren:

Altmann beim Landw.-Bezirk Meiningen; dieſem mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Drews beim
Landw.-Bezirk Arolſen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Gren.-Regts. 110, Schiller beim Landw.-Bezirk
Koſten, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 15,

Spalding beim Landw.-Bezirk Stralſund, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 9. Auf ſein Geſuch
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt: v. Skopnik, Oberſt a. D
in Charlottenburg, zuletzt Oberſtlt. und Kommandeur des Gren.-
Regts. zu Pferde 3, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des genannten Regts. Zur Reſ. beurlaubt: v. Schmidt-
hals, Fähnr. im Jäger-Bat. 5. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit
ausgeſchieden: Vergin, Fähnr. im Jtrf.-Regt. 60, Specht,
Fähnr. im Feldart.-Regt. 5.

Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter
Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. Röſſel des Jäger-Bats. 8, bei dem Feldart.-Regt. 20,
x Dr. Tornow des 2. Bats. Jnf.-Regts. 57, bei dem Jnf.-Regt.
Nr. 131, Dr. Hoppe des 3. Bats. Jnf.-Regts. 64, beim dem
Jnf.-Regt. 161. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Oberſtabsärzten: Dr. Krebs, Chefarzt des Offiziersheims
Taunus, Dr. Blecher, Regts.-Arzt des Leibgarde-Jnf.-Regts.
Nr. 115. Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Dr. Forner beim Jnf.-Regt. 32, bei
dem 3 Bat. Jnf.-Regts. 140, Dr. Hoffmann beim Jnf.-Regt. 69,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 135, Dr. Spackeler beim Feldart.
Regt. 76, bei dem Jäger-Bat. 8, letztere beide vorläufig ohne
Patent. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: Peſch,
beim Kür.-Regt. 8, Long beim Jnf.-Regt. 135, Dr. Abromeit
beim Fußart.-Regt. 1, x Dr. Schuppius beim Jnf.-Regt. 81. Zu
Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Broeſe beiw
Jnf.-Regt. 45, Müller beim Jnf.-Regt. 19; dieſer unter Ver-
ſetzung zum Jnf.-Regt. 47, Krankenhagen beim Jnf.-Regt. 62,

Dr. Stadtländer beim Jnf.-Regt. 79, Strecker beim Jnf.-
Regt. 112; dieſer unter Verſetzung zum Drag.-Regt. 9, Bartkkée
beim Feldart.-Regt. 26, unter Verſetzung zur Unteroff.-Vorſchule
in Jülich, Götze beim Feldart.-Regt. 5, Grubert beim
Feldart.-Regt. 53, Hevelke beim Jnf.-Regt. 152; dieſer unter
Verſetzung zum Fußart.-Regt. 11.

Verſetzt: Dr. Pfeiffer, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Jnf.-Regts. 131, zum Jnf.-Regt. 176; die Stabs- und Bats.-
Aerzte: Dr. Vormann des 2. Bats. Jnf.-Regts. 64, zum 3. Bat.
dieſes Regts., x Dr. Zöllner des 2. Bats. Jnf.-Regts. 135, zum
2. Bat. Jnf.-Regts. 57, Dr. Has des 3. Bats. Jnf.Regts. 135,
zum Kadettenhauſe in Oranienſtein, Dr. Dieterich des 3. Bats.
Jnf.-Regts. 140, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen; x Dr. Sandrog, Stabsarzt beim
Kadettenhauſe in Oranienſtein, als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Jnf.
Regts. 135; die Oberärzte: Dr. Heinemann beim Jnf.-Regt.
Nr. 176, zum Kür.-Regt. 2, x Dr. Neumann bei der Haupt-
Kadettenanſtalt, zum Garde-Gren.-Regt. 1, Dietrich bei der
Unteroff.-Vorſchule in Jülich, zum Jnf.-Regt. 70, x Selting beim
Jnf.-Regt. 47, zum Jnf.-Regt. 59, Dr. Jürgens beim Jnf.-
Regt. 131, zur Haupt-Kadettenanſtalt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs-
und Regts.-Aerzten: Dr. Brix des Feldart.-Regts. 20, Dr.
Schneyder des Jnf.-Regts. 161; beiden unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Oberarzt, Dr. Friedlaender des Jnf.-
Regts. 176. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: x Dr. Röhmer, Stabsarzt an der Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen,

Maaß, Aſſiſt.-Arzt beim Fußart.-Regt. 11, zugleich ſind die-
ſelben bei den Sanitätsoffizieren, und zwar erſterer der Landw.
2. Aufgebots und letzterer der Reſ. angeſtellt.

Jm Veterinärkorps. x Hoffmann, Oberveterinär
beim Jäger-Regt. zu Pferde 6, zum Stabsveterinär befördert. Zu
Oberveterinären befördert: die Veterinäre: Trams beim
Fußart.-Regt. 8, Theel beim Feldart.-Regt. 24, Brinkmann
beim Drag.-Regt. 19, x Matthies beim Feldart.-Regt. 17, Kiok
beim Kür.-Regt. 7, x Scheike beim Huſ.-Regt. 6. Ein vor-
datiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Veterinären:

Rothenſtein beim Regiment der Gardes du Corps, vom 31. Mai
1908, Siehring beim Feldart.-Regt. 2, vom 31. März 1910. Zu
Veterinären befördert: die Unterveterinäre: Bartel bei der
Militär-Veterinärakademie, unter Verſetzung zum Lehr-Regt. der
Feldart.-Schießſchule, mit Patent vom 1. Juli 1909, Dr. Löffler
beim Art.-Korps Feldart.-Regts. 25. Verſetzt: die Oberveterinäre:

Krauſe beim Kür.-Regt. 2, zur Militär-Lehrſchmiede in Frank-
furt a. M., Neven bei der Militär-Lehrſchmiede in Frankfurt
a. Main, zum Kür.-Regt. 2, Taubitz beim Ulan.-Regt. 4, zum
Ulan.-Regt. 11, Schulze beim Kür.-Regt. 7, zur Militär-Lehr-
ſchmiede in Berlin, Gröſchel beim Gren.-Regt. zu Pferde 8,
zum Feldart.-Regt. 51; die Veterinäre: Hintzer beim Drag.-
Regt. 14, zum Gren.- Regt. zu Pferde 3, Hoffmann beim Feld-
art.-Regt. 51, zum Drag.-Regt. 14, Hoenecke beim Drag.-Regt.
Nr. 22, zum Feldart.-Regt. 75, Lemhöfer beim Feldart.-Regt.
Nr. 8, zum Drag.-Regt. 22, Schäfer beim 3. Garde-Feldart.
Regt., zum Feldart.-Regt. 21. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: dem Stabsveterinär (mit dem Titel Oberſtabs-
veterinär): Pancritius beim Kür.-Regt. 3, unter Verleihung
des Ranges der charakteriſ. Majore, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Aller-
höchſte Beſtallung. Den 10. September 1910. Dr. Trepte,
Kadettenhauspfarrer an der Haupt-Kadettenanſtalt in Groß-
Lichterfelde, mit dem Range und dem Titel als Militär-Ober-
pfarrer zum Militär-Oberpfarrer ernannt. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums. Den 28. September 1910. Dr. Trepte,
Konſiſtorialrat, Militär-Oberpfarrer, dem Generalkommando des
11. Armeekorps zugeteilt. t

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 6. Oktober 1910. Elbs,

en zum 1. November 1910 von der 12. zur 29. Div.
verſetzt.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Sanitätsrat Dr. Guſtav Caeſar zu
Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer a. D.
Johannes Lier zu Hundeshagen im Kreiſe Worbis, dem Telegraphen
ſekretär Löber; zu Erfurt der Königl. Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Hauptlehrer a. D. Heinrich Möllen berg zu Warsleben im
Kreiſe Neuhaldensleben und den Lehrern a. D. Otto Hartung zu
Zeitz und Karl Voi z zu Steglitz, bisher in Walternienburg im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Kellermeiſter Wilhelm Beben
roth zu Magdeburg, dem Förderaufſeher Friedrich Lemmer zu
Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20. Oktober 1910.

3Zins Kurslaußf ver legte

a S e von 1883 31 u o 96280z he von 1888 u. e 7e S ne 1886 z 77 „w, r e u 323
n 1802 1 u. r 7r on Iv0o Serie in a u,8 z von 1900 e e 4 u. 7 7 100,500

do. von 1805 osie x h meihe.. S n u. i 22„-Oblig. o 0 u. p 0 wen 7 2See er nitge 3 u.erſurier Sabenehe v. i i. u 2 33do. v. 1893 u. 16o1 i u. h75. do. II v. 1893 h 4 M u. 10 7 290
8 v. 1901 1« m. ev, 1908 o 0 u, 10 n 1Halkerſtädter Eſcdt, Anleihe h 3 verſ 7 7 92

Naumburger e e e 3 u. 7 7 T 996Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7271660Weißenfetſer Siabianiethe vor in T her 2 106
22 III o. Wehgerbſter n I V u. 92,00B

Pfandbriefe.Landſg aftiiche an dilcvere e z u 20300
III o. wen e 75esgtſhe tamigafnige Pfandöriefe d 7
neue do. 79 z I do.Sat e Ren en riefe h 2 tn derSächſtſche Provinzial Anleihe 1 vo 2UnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.Nebra) s u.

Eiſenbahn u. Fleinbahn Anleihen.

Halle Hertktedter t e 82 M u. le 7h a u u. 7 T 100,208Halleſche Straßenbahn e o 0 do. ws u
Bruckd. r ihn 3 l u, 98,0B
ru etl. BergbauVere w nleihe 4 u, 7do. e h n 7 ler x e e neutſche Grube e ne
u. Sohn, A.G., e do, 101.250Grube Auguſte bei ren r do. 101,760

Mansſelder Gewerkſchaft Ainieihe von von i893 do, 22.908
do. ber 1908 J 4 do. S e 98,60B

Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. do.do. do. Hyp. Anl., h. 1025 u. H I102006Sächſ. n Vrauniodienseri. 4 e u. 006o. ll. rückz. 4 do. sWahdsier Brauptehleh rückz. 102 ſo 4* z n

e 4 o.werſhen. Weißen Braunknnleihe 8 i «4« en. 0838,906

de t 4 a u, 235000do. rückz. i h u. e I102.008Zeiger Kiigſu u. Solarpiſabrit 4 u. 227.600
do. rückz 102 Ah do. (I01,766Anleihen induſtr. Ge ellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik IEREIESdo. do. rückz. 103 l do. (102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 1068 a do, 00BCröllwitzer Papierfabrik H pothelenanlei 4 do, 0909,006
Eilenburger d ten Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 l M u. 101.260Eiſenacher Kammgarn- z nnerei Hyp. rüni,

rückzahlbar mit 102 96 do. (101,256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do, (101,900Fabrik landw. Maſch. hrrmermann Co.

Akt. Geſ, rüctz. 105 x do. 22Hyp. Anl.,, unkündb. b. 19016 do. 96. b0BGottfried Lindner Hyp. Anl., rüch. 10390 au), do (lI101,250
omeſt v ank.Aktien.
Halleſcher Bankverein 4 9 anSpar und Vorſchußbank e 92,006

BergwerksAktien. 5BDorf ewi Rattmannsd. Breuut. nd.Akt. 4 1 277
Rat nbarger Vexunt hl atte 33 u 8an urger Braunkohlen e 1Ziebechche Montanwerke, A.G. 12 12Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 v 7

do. St.Pr. Akt. Em. 17 15ge, do. do. do. l. Em. 4 956Waldauer Braunkohlen A.G. 13 12 6Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14 2775
Zeitzer Paraffin u. Solardlfabrik 1 10 10164.00
do. do. do, do, junge Aktien 4 10 77

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 l 12 221,256
Bernburger Maſchinenfabrik J 4 1 7 .775C e felet 4 4 n e 990önnerner Malzfabrik 4 1Eile e KattunManufaktur 4 e 3 6 o

Brünner 4 10 8t h abrit 4 e 11 14 79,600daueſch Aktienbierbrauerei. o o 9 82000do. Maſchinen gprit. 20 1 22 75
do. Portland gement. 4 h 8 oildebrandſche Nil len terte r unrta 12 161

örbisdorfer Zuckerfab rit 4 ſo 12 176,90BKyffhänſerhütte 66 197.006Landsberger Malzfabrik e 4 8 145.000Gottfried Lindner a I 10 7 13250Niemberger ne 4 o 9 9 137600HRienburger So bmalzerei. s 8 117.00B
u. Hü r h 1212 iimmermann u. Co. er l 5 7Waicht S Akt. g e 116,00B

Zeitzer Maſchinenfabrik 5 reZucgerraffinerie Halle v 0 s 148,000Eiſenbahn u. gleinbahn Aktien

vaue Hetttedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 70,00B
o. o. do. do. La. B. I 3valleſche Skkaßenbahn üktien e 7 ar 6 102600

KdorfNi u bau-Verein.. inruckdorf-Nietlebener BergbauVere ohne en 100 350en Halleſche Pfännerſchaft Wie 9 f 424 760000

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 20. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,00

Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,35 C Magd 9,55 n 1912:Hamburg 9,60 Magdeburg 9, 0 A. Tendenz ruhig.

gutkerberichte.

Magdeburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 eNachprodukte 760 ohne Sack 7,80--7,45 Tendenz ſchwächer.

l re ohne Faßryſtallzucker I. mitGem. Ka
Gem. Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I.Oktober 32226 9,27 B.
September 9,366G, 9,27 B.
Jan. März 9,50G, 9,52 We

ack

finade mit Sack
rodukt Tranſito frei an Bord

S 9,672 e.uguſt 9 9,82

Tendenz ruhig

Fuburz.

Hamburg, 20. Oktober. er Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo ucker I.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an

Jan.-März 9,508.Oktbr. 9,256G.
Novbr. 9,272 G.
Dezbr. 9,35G.

Mai 9,65G.
Auguſt 9,806G.

ord Hamburg

Tendenz: ſchwächer

Amtliche
Bekanntmachungen.

Perdingung.

pigtt n Unterhaltu

e denr 1911 e
und a R

26 n e zu520 cbm Von ierungsſteine vom

Zahnhot ans anzufahren,
51 la arfen epreiena nd anzuliefern,

151 e edeckungskies anzu

31 n be thacheimgboden ab A

zufahrII. e er atte69 ebm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

186 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,
cbm Bedeckungskies anzu
liefern,

113 ebm Ausſchachtungsboden ab-
zufahren

III. Könnern Cöthen
100 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
17 ebm edeckungskies anzu

liefern,30 L enre Haſterausſchußſteine zu

rfa90 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren,
ſollen am Freitag, den 28. Ok
tober, nachmitta ge 2 Uhr in
Emilinus Hotel zu Könnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
u bekannt gemacht. [7914

le a. S., d. 18. Oktbr. 1910.Der Baninſpektor.
Gösslinghoff, Baurat.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1911v e Materialien und
deren Anfuhr:I. Ga ena—NRothenburg:

ooo 20 cbm P Iterantſchußſteine zu
rigen20 obm usſchachtungsboden ab
zufahren40 cm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern;II. Be itzMuereng mit

ebenſtrecken
13 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,52 ebm Vfleſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern,13 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren
III. Könnern-Saale und
Könnern--Mitteledlau

51 ebm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,

ſollen am Freitag den 28. Okt.,
nachm. 2 Uhr in Emilius
Hotel zu Könnern verdungen
werden. (7913Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.alle a. S., den 18. Okt. 1910.

er Landesbauinſpektor.
Gösslinghotf, Baurat.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

des Saalkreiſes pro 1911
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr: [7912I. Rabatz Schwerz:
470 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,
491 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern, 44 ebw
Bedeckungskies anzuliefern;
II. Brachſtedt webendorf:
318 ebm rn terſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,
216 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern, 106 ebm
Bedeckungskies anzuliefern, ſollen
am S znayen d d. 29. Oktober,
vormittags O Uhr imBahnho ZMeſanehnt in Niem

berg verdungen werden.
Die Bedingungen werden im

Termine bekannt gemacht.
alle a. S., den 18. Okt. 1910.
er Sandesbauinſpertor.

Gösslinghoff, Baurat.

Jn das hieſige hAbt. A Nr. 1097 iſt heute bei der
Firma Karl Müller eingetragenworden Jnhaber der Firma iſt
jetzt der Kaufmann Alfred Lange
in Halle a. S. Der Uebergang
der im Betriebe des Geſchäfts
begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
r d e 53 durch Alfred

ange ausgeſ
Halle a. S., d. 12. Okt. 1910.Königl. Amesgericht, Abt. 19.

n das hieſige Handelsre iſtera veiege ne die e
ellſchaft Lehmannt e Si z m al a. S.

ein aftendeäcter nd z eiſende
Walter Lehmann in eund der Kaufmann Eri 9 c
in Halle a. S. Die Geſellſchaft
hat am 11. Oktober 1910 begonnen.

Halle a. S., den 12. Oktbr. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Telephon: Halle a. S. Nr. 881.

Mehrere Waggon
hochtragende ſchwarzweiße vſtfriefiſche

S Färſen und friſchmilchende Kühe
eingetroffen. Billigſt verkäuflich. Beſichtigung erbeten.

Viehzentrale Magervieh-Depot Halle a. S.
Telegr. -Adr.: Vieohverwertung Halle a. S., Viehhof.

[7815

an Ja hieſige HandelsregiſterA Nr. 1 72 iſt denke bei
t irma Schuhwarenhandlung

Friedrich r Hallea. S. eingetragen worden: nd aber

der Firma iſt jetzt der
Theodor Heilbronner in Halle
a. S.Halle a. S., den 13. Okt. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

5000 Stück Ohsfhorden
zum Jneinanderſetzen, Größe ca. 100)50 em,

verſenden wir ſolange Vorrat

direkt an Private
franko Halle zum Preiſe von

an das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. 1829 iſt heute be der

irma t Roſenber
alle a. S. etragen worJnhaberin der irma iſt Fran
ka Kahn geb. Roſenberg.
er Rechtsanwalt Maximilian

Kahn iſt in das Geſchäft als
perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten. ene Handelsgeſell
ſchaft. Zur Vertretung der Geſell
ſchaft iſt nur Maximilian Kahnberechtigt. Die Geſellſchaft hat 9

Oktober 1910 begonnen.Die rohe des Sigmund Adler
bleibt beſtehen.

Halle a. S., d. 12. Okt. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige I
Abt. A Nr. 595 iſt heute bei deroffenen Handelsgeſellſchaft A.

W. Haaſe, Halle a. S., einge
tragen Die Geſellſchaft iſt auf
da der bisherige Geſellſcha

akob Hirſch iſt alleiniger
aber der Firma.
Halle a. S., den 12. Okt. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abt, 19.
Jn das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. 217b ſt eute die glema

Kühl mit dem Sitz r
alle a. S. und als derenWirt der Viehhändler Ja ob
hl in Elmshorn (Holſtein)

e
alle a. S., den 13. Oktbr. 1910.

Königl. Amisgericht, Abt. 19.

Wohn- Geſchäftshaus in gut.
baul. Zuſtande geſ. Hausbeſitzer
belieben Off. u. „Günſtig 1012“
poſtlagernd Torgan zu ſenden.

n als Ig.Weg. Ankauf e. größ tzes
verk. mein 4 Km v. Bahnſtat.,
1x Bahnuſtd. v. Berlin iſoliert
u. arrond. geleg. im Oderbruch
mit ſehr gt. Jagd verſ.
Dominium, ca. 772 Mrg.,
vorwieg. tiefgründ. Weizen u.
Rübeunld. I.-III.Kl. Herrenh.
m. 11 Z. an altem Park geleg.,
g. Wirtſch. r meiſt eprh a auch gt. leb.Mk., Anzabig.
ö0 860 Mk., [721

z. 64fach. Grundſtener Rein
ertraNäh. Ausk. c Fol. 2349

Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Wollen Sie

Geschäft od. Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,

kaufen oder pachten,
still oder tätig [6287

sich beteiligen,
Kapital aut Hypothek anlegen,
verlangen Sie Kosten- u, portofrel
meine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion zugesichert.

E. Kommen HMachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.,Dresden- A. Hannover, Köln a/Rh.

1 herrſchaftl. Landaner,

S 1 herrſchaftl. Conpé,
faſt neu, todesfallshalber p

X verk. Augustastr.
hochelegante

Spelxezimmer- kinrienun,

Eiche, modernes Büe
Soſn mit Vmbau,
zugtiseh, 6 Lederstühle,

Kredenz verkauft weit
Friedrich Pelleſe,

Geiststrasse 25.

Schlolfholz
für laufende Lieferung zu kaufen
geſucht. Aeußerſte Frankopreiſe
unter L. S. 600 an Rudolf
Mosse, Leipzig, erbeten. [7898

Cöthen i. Anh.
Nr. 3.

4817)]

5 Stück Mk. G.
Hayeriſche Waldinduſtrie
Giesecke, Schmidt Co.,

Abt. Kiſtenfabrik.

Villa Verkauf
Herrſchaftliche Pilln a Garten r
Familien, 1. April beziehbar, preiswert zu verkaufen.

im Norden.
Wohnlage mit
eine oder zwei

Näheres
unter B. L. 3989 durch Rudolf Mosse, Halle. (7902

I REinfamilienhaus, Venthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Vugelinmnes, Anrichte

raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.
Th. Lehmann G. Wol Architekten,

x Halle a. S., Alte Promenade S. [7120

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk

Pa. TementkalkKk,
Kohlons, KalkStaudica l

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

n loſe verladenchin. ſtreubar),

[4490

e 21. d.

zum Verkauf bei mir ein.

Morgen Freitag, den
Mts.,

wieder 50 Sklick
Original OhFärson- u. Bulien Kaſer

ſowie 19 TUchthulleon

Pfifforling, Fr

treffen

[7915

Halle a. S.,
auckeſtraße 17.

W
Dieſer Dünger-

eheerMittezentrifugal
laufenden Abteil

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4-—6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kllies, Luckenwalde.

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt u. Gartenbau, Roſenu. Blumen
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge
wächſe heben wir beſonders hervor

Linden
in prächtigen Hochſtämmen ſür Alleen,

und freie Plätze. Alle
anderen äunme: Ahorn, Eſchen,
Ulmen, KugelUlmen, Piatanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier
ſträucher und Schlingpflanzen,

Ohsthäume
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,Pflaumen, Mirabellen. Reine
clauden, Aprikoſen, Pfirſich,Beerenoöſt, Childs große japaniſche
Weinbeere, Stacheln. Johannisbeer
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten
Riesenhaselnüsse,

W Weinreben, Wbeſte Frühſorten, Gutedel uſw.
gas Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrosen
in den reichblühendſten Prachtſorten.

Ed. PoenieKe Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

Rappftute
ohne Abzeichen, 6 jährig, 1,66 w,
fromm, fl. Gangw., 1 u. 2ſpännig
gefahren, preiswert verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Mittl. Bauerngut, St
zu kaufen geſucht. Off. u. Z. m.273 an die Expedition d. Seikan

Speiſekartoffeln
1383 tr. Vp to date,

tr. 77 erator,
Ztr. Slesia,1000 Ztr. Maercker,

unſortierte Kartoffeln
e tr. Wohlt mann und

Ztr. runde weiße
offerieren billigſt

Buhlers Northe
Torgau a. E. (4829

Zu verk. dreijähr.,dunkelbr. Oldenb. z Hen ſt
Stammb.). Nähere

uskunft koſtenlos.
Zeller H. Lwuälage

zu Ludlage,Poſt Hemmelte DOrwenb.

50 bringt Jhr
Geld durch jetzigen

Ankauf junger,
pflaſtermüder,ren arbeitsfähig.,

nicht lahmer Pferde; ſolche, alle
Racen, billig zu verkaufen durch
Carl Simon, Charlottenburg,Faſanenſtraße Rr 16. l(7806

ſo rade ne
n
W Alle Sorten Felle

kaufenGebr. zLederfabrik, Fiſcherplan 2.

I MWMakulatur
vighruc gen W zu de Zeiten

1910
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